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Dlatons Leben und Schriften. 


Platon entjtammte einer der vornehmften Familien 
Athens, indem er durch feinen Bater Arifton mit dem König3- 
geichlechte des Kodros, Dich feine Mutter Beriktione dem 
Haufe des Solon verwandt war. Geboren um 429, verlebte 
er jeine Sugendzeit in dem damals an Anregungen jeder Art 
jo reichen Athen; die Wohlhabenheit feiner Eltern jowie die 
Gunst der Verhältnifje verichafften ihm eine Erziehung, Die 
ganz geeignet war, die Schönen Anlagen des Sinaben zu herr- 
(ichiter Entwiclung zu bringen. Anfänglich 101 er 71 mit der 
Dichtkunft befaßt Haben; aber noch in jungen Jahren wandte 
er fi) der PBhilojophie zu und trat in den Schülerfreis des 
Sofrates ein, dejien Lehr: und Denkwerle ihn ebenjo fejlelte, 
wie der damals etwa 6Ojährige Weile von der Schönheit und 
den geiftigen Borzügen des Sünglings fich angezogen fühlte. 
Die traurigen Ereigniffe, welche den Tod des geliebten Lehrers 
herbeiführten, vertrieben ihn aus feiner Vateritadt; er begab 
fih zunächit nah) Megara, wo er im Berfehre mit feinem 
Mitihüler Eufleides und durch den Gegenjag zu dejjen An- 
lichten zu jelbftändigem Denken angeregt und in jeiner eigen- 
tümlichen Anfchauungsweile befeitigt wurde, und Ἰοῦαππ auf 
weite Reifen, die ihn nach Sleinafien, Agypten, Kyrene und 
nac) Großgriechenland führten; überall juchte er die Lehr: 
meinungen berühmter Bhilojophen an der Quelle fernen zu 
lernen und namentlich dürfte ein längerer Aufenthalt bei den 
Vothagoreern Archytas von Tarent und Timatios von Lokrt 
auf feine Entwicklung nicht ohne Einfluß geblieben fein. 
Eine Einladung des älteren Dionyfios und feine Freundichaft 
mit Dion führten ihn nach Syrafus; aber ftatt hier, wie er 
gehofft Hatte, eine jegensreiche Tätigkeit entfalten zu Fünnen, 
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verfiel er durch jenen Freimut dem Mißtrauen des Tyrannen 
und wurde von Diejem Den Lafedaimoniern ausgeliefert, Die 
ihn als Kriegsgefangenen nad) Aigina in die Sklaverei ver- 
fauften. Durch Freunde erlöft, kehrte er 383 nach Athen zu= 
τ und gründete in dem nach) dem attiichen Heros Afade- 
nos benannten Öymmajium feine berühmte Philojophenjchule 
(ἡ Azedrueıe), welcher er 40 Jahre lang mit furzen Unter- 
brecdungen, durch zwei gleich erfolgloje und gefahrvolle Keifen 
nad) Syrafus 367 und 361 veranlaßt, geliebt von feinen 
zahlreichen Schülern und weit über Griechenlands Grenzen 
Hinaus gefeiert und verehrt, vorjtand. Er jtarb im 81. Lebens- 
jahre 348 nad) einer ungemein reichen Schriftitelleriichen Tätig- 
feit, al3 deren Früchte uns 36 Schriften (darunter allerdings 
manche unechte) in 56 Büchern erhalten find. 

Platons Lehre faßt die wichtigiten philojophiichen Syfteme 
feiner Vorgänger zufammen und findet ihren Mittelpunft in 
der ihm eigentümlichen Speenlehre. Die Speen find ihm die 
ewigen, unmwandelbaren, von allem Zufälligen unabhängigen 
und daher vollfommenen Urbilder, von denen die Erjcheinungen 
der Dinge, die in unjere Sinne fallen, nur unvollfommene 
Abbilder find; fie find das allein Wahre und wirklich Setende 
und der Menjch bemächtigt fi) ihrer durch die von allen 
finnlihen Trübungen und Störungen abgewandte innerliche 
Tätigkeit der Seele, das vernünftige Denken. Daher ıft ihm 
die Dialeftif, die zur Erkenntnis der Sdeen und in lebter ° 
Linie der höchjten Spee des Guten führt, auch die Höchite 
Kiflenichaft. 

ie man im Leben des Ilaton drei Epochen, die Lehrz, 
Wander» und Meifterjahre, unterjcheiden fann, jo lafjen in 
dieje auch feine Schriften [1 einordnen. Sm die erjte, welche 
man auch dieSofratifche nennt, gehören unter anderen Die 
Dialoge Lylis, Charmides und Laches, von denen der erjtere 
den Begriff der Freundichaft, der zweite den der Bejonnen- 
heit und der dritte den der Tapferkeit entwidelt, Protagoras, 
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welcher das Üejen, die Einheit und die Lehrbarfeit der Tugend 
behandelt, die Apologie des Sofrates und Kriton, der Gor- 
gias, in welchen das Verhältnis des Gittlihen und Ange 
nehmen erörtert wird, und der Euthyphron, der, um das 
wahre Wejen der Frömmigkeit darzutun, die unflaren Vor= 
jtellungen der Menge mit heiterer Ironie prüft. 

sn die Zeit jeines Aufenthaltes im Auslarde gehören 
wohl der Theaitetos, eine Erörterung der Trage nach dem 
Velen der Erfenninis, und der Sophiftes, Bolitifos und Par- 
menides, die jogenannten dialeftiichen Dialoge, welche der Lehre 
der Eleaten von der Einheit der Dinge gegenüber die Blato- 
πίε Speenlehre begründen. 

λα) dem Antritte jener Lehrtätigkeit zu Athen dürfte 
er da3 Sympofion und den PBhardon verfaßt Haben, zwei 
wahrhaft vollendete Kunjtwerfe, in deren erjterem Sokrates 
einer heiteren Gejellihaft das Welen des Eros erjchließt, 
während er im lebteren furz vor feinem Tode einen Ausblic 
in die Herrlichfeiten des zufünftigen Lebens eröffnet. Der 
feßten und reifiten Beriode von PBlatons jchriftftelleriicher 
- Tätigkeit gehören die fjogenannten fonftruftiven Schriften 
an, welche die beitehenden Berhältniffe von der Höhe Jeines 
philojophiichen Standpunftes aus zu ordnen juchen; zu Ddiejen 
gehören: der Staat, in welchem gezeigt werden joll, wie Der 
Staat feine Aufgabe, die Bürger zur Tugend und damit 
zur Glücjeligfeit zu erziehen, erfüllen fann, der Timatios und 
die (δε. 
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Die ᾿“πολογία Σωκχράτους ift eine von Platon ὑεῖς 
faßte und feinem Meifter Sokrates in den Mund gelegte Ber- 
teidigungsrede, welche nicht jo fehr den Zwec verfolgt, die 
von diefem in feinem Prozejje tatjächlic) gehaltene mit Hifto- 
riiher Treue aufzuzeichnen und der Nachwelt zu bewahren, 
al3 vielmehr Darauf ausgeht, den edlen Charakter Diejes 
Meilen und die Lauterkeit feiner Anfichten und Orundjäge 
gegenüber dem vielfach verjchrobenen Urteile, da3 feine Zeit- 
genojfen über ihn fällten, in das hellite Licht zu jeßen. 

Sofrates nämlich war im Sahre 399 dv. Chr. jchwerer 
Bergehen gegen die jtaatliche Ordnung, als deren gerechte 
Siühne die Ankfläger und nach ihnen auch die Richter den Tod 
erfannten, angejchuldigt worden. Adıxet Σωχράτης οὃς μὲν 
ἡ πόλις νομίζει ϑεοὺς οὐ νομίζων, ἕτερα δὲ καινὰ δαι- 
μόνια εἰσηγούμενος" ἀδικεῖ δὲ καὶ τοὺς νέους διαφϑεί- 
ρων, lautete die Klage, Die lange Zeit nachher noch im athe- 
niihen Staat3archive aufbewahrt wurde. E3 mag wunDder- 
nehmen, wie ein Mann, der fich nach den Überlieferungen 
begeijterter Schüler und Anhänger als das Vorbild eines wahr- 
haft weijen und tugendhaften Mannes im Gedächtnijje der 
Ipätejten Nachwelt erhalten hat, von einer folchen Anklage 
bedroht werden und ihr unterliegen Fonnte; die Gründe für 
dieje rätjelhafte Erjcheinung find aber zunächit auf politi- 
Ihem Gebiete zu juchen. 

Wenige Jahre zuvor nämlich (403 v. Chr.) war die 
Bolfspartei in Athen wieder zur Negierung gelangt und es 
lag. nun wejentlich in deren Interefje, [ὦ diefe gegen die An- 
feindungen ihrer Gegner für alle Zukunft zu fichern. Für 
einen jolchen galt auch Sofrates, der jhon aus dem Örunde, 
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weil er der Menge der Unmiljenden das Recht auf die Leitung 
der Staatsangelegenheiten abjprach, einer Ariftofratie, wenn 
auch in einem andern al dem gewöhnlichen Sinne, zugeneigt 
war, amperjeitS aber auch fein Bedenken trug, demofratiiche 
Einrichtungen, das Welen der Volfsverfammlungen und der 
Gerichte, die Wahl der Beamten durch das 08. u. a. m. zu 
tadeln und diejen gegenüber die gejebliche Berfaffung oligarchiich 
geordneter Staatswejen Lobend hervorzuheben. Dazu famı aber 
noch, daß eine bedeutende Anzahl von Sünglingen und Män- 
nern, Die entweder jelbit zu den Häuptern der Gegenpartei ge- 
hörten oder Doch den ältejten Adelsfamilien Athens entjtammten, 
wie Alfibiades, Kritias, Theramenes, Charmides, Platon, 
Kenophon, mit ihm in vertrauten Umgange jtanden und ein- 
zelne von ihnen jich auch jelbit al3 jeine Schüler ausgaben. 
Daß übrigens die Machthaber ihn einer agitatoriichen Zätig- 
feit verdächtigten und jeinen Einfluß fürchteten, dafür {1 απ 
der Umjtand ein Beweis, daß bereit3 unter der Herrichaft 
der Dreißig mit Ddireftem Bezuge auf jein Wirken ein Gele 
erlaffen wurrde, welches im allgemeinen die Kunft der Nede 
zu lehren (λόγων τέχνην διδάσχειν), ihm jpeztell aber den 
Berfehr mit jungen Leuten ἰδ zum Alter von dreißig Sahren 
unterlagen jollte. 

Allerdings war gerade die Hauptbejtimmung Diele Ge- 
jeßes eigentlich auf Sokrates gar nicht anwendbar, denn diejer 
hat ἐδ jtet3 von fich gewiejen, jemandes Lehrer gemwejen zu 
fein oder auch) nur die Abficht dargetan zu haben, in irgend 
einer Fertigkeit Unterricht zu erteilen; gewilje äußerliche Um- 
jtände aber brachten ἐδ mit 1}, daß er gerade mit jenen, die 
er jowohl auf wifjenjchaftlichem Gebiete wie in ihrem ganzen 
Auftreten und Wirken auf das entichievdenjte befämpfte, von 
der großen Menge verwechjelt wurde. E3 waren Dies Die 
jogenannten Sophiften, Männer, welche einerjeitS mit dem An- 
ipruche auftraten, durch ihren Unterricht jede für das öffentliche 
und häusliche Leben notwendige Tüchtigfeit ihren Zöglingen 
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beibringen zu Fünnen, anderfeits aber Lehrjäte verbreiteten, 
deren Berderblichkeit den Verfall des Staatsweiens und der 
fittlihen Zujtände in Hellas zum großen Teile herbeigeführt 
hat. Durch die Nejultatlofigfeit der Forjchungen ihrer Bor- 
gänger, der griechiichen Naturphilojophen, zu der an und für ich 
richtigen Einficht gelangt, daß unjere Sinneswahrnehmungen 
nicht über die wirkliche Gejtalt, das Ausjehen, furz das ganze 
Wejen der Dinge Aufichluß geben, jondern dieje nur jo wahr- 
genommen iverden, wie fie uns nach der Konftruftion unferer 
Sinnesorgane, ja jelbjt nach deren augenblidlichen Verfafjung 
und nach der mehr oder minder beeinflußten Stimmung 
unjere3 Gemiütes erjcheinen — daß alfo, wie man [Ὁ aus- 
prüden kann, Die Dinge außer uns nicht mit ihrer realen Db- 
jeftivität in unjere Sinne fallen, fondern nur nach unjerer 
jubjeftiven Veranlagung, fie aufzunehmen, erkannt werden (Bro- 
tagoras: πάντων χρημάτων μέτρον ἄνϑρωττος), \tanden fie 
nicht an, diefen Saß jofort auf das Gebiet des Sittlichen zu 
übertragen; fie leugneten die Eriftenz allgemein gültiger jittlicher 
Normen und erklärten, für das Verhalten eines jeden einzelnen 
fei παν feine individuelle Überzeugung maßgebend; der tüchtige 
Mann aber bewähre ftch vor allem darin, daß er der im eigenen 
Sntereffe gelegenen Anficht gegen jede andere zum Siege zu 
verhelfen vermöge. ALS geeignetes Mittel Hierzu erjchien: 
ihnen die Macht der Nede; fie jtellten daher jedem, der ji) 
ihrem Unterrichte anvertrauen wollte, in fichere Ausficht, ihn 
mit thetorijchen ‚Sertigfeiten fo weit anszuriiften, daß er dur ‘ 
biejelben im jtande wäre, jelbft mit einer fchlechteren Anficht 
einer befjeren gegenüber durchzudringen (τὸν ἥττω λόγον 
xosicto ποιεῖν). So fam ἐδ, daß jchon die erjten und 
bedeutendjten Sophijten, ein Protagoras, Gorgias u. a., Die 
noch Bedenken zu tragen Schienen, die legten und verderblichiten 
Konjequenzen ihres Syjtems zu ziehen, [ὦ doch jchon weniger 
mit philojophiichen Unterfuchungen al3 mit dem Unterrichte 
in der Nedefunft befaßten. 
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Gegen diefe Männer nım trat Sofrates auf; nicht etwa, 
als ob er die Nichtigkeit des ihren Anfichten zu Grunde Liegen- 
den Saßes irgendwie verfannt hätte: auch er geht von der 
Überzeugung aus, daß unfere Vorftellungen uns von den 
Dingen außer uns nur jchwanfende und unrichtige Bilder 
Darbieten, und findet daher Weisheit jchon in der Erkenntnis, 
nicht8 zu wiljen. Aber bei diefer negativen Erfenntnis will 
er jich nicht beruhigen; die Norftellungen müffen, um richtige 
zu werden, einer wihjenichaftlichen Bearbeitung durch das Denken 
unterzogen, fie müfjen umgeitaltet werden zu Begriffen. Der 
wichtigfte Begriff aber ift ihm der der Tugend, und da απ) 
diejer nur in der angegebenen Weile gewonnen werden fan, 
jo {ΠῚ ihm die Tugend ein Willen, das ein jeder Weenjch be- 
jigen muß. Seine Mitbürger zu diefem Willen anzuleiten, 
darin glaubte Sokrates — uriprüngli ein Steinmeß oder 
Hıldhauer gleich jenem Vater Sophronisfos — feinen eigent- 
lichen Beruf gefunden zu Haben, der ihm durch die göttliche 
Stimme in ihm übertragen, durch den Ausjpruch des Drafels 
in Delphi feierlichht zuerkannt worden war und dem er fich 
mit größtem Eifer und der reinjten Unetgennüßigfeit fortan 
hingab. 

E3 läßt 11 alfo wohl faum ein jchärferer Gegenjat 
denfen als der zwilchen den Anfichten der Sophijten und dem 
überzeugungstreuen Wirken des Sokrates, das ihn zum Schöpfer 
der Ethif gemacht hat. Wenn der lebtere aber nichtsdejto- 
weniger im lauben der Menge für einen Sophiiten galt, 
fo fann Dies nur durch eine gewiffe äußerfiche Ahntichkeit 
des Auftretens beider veranlaßt gewejen fein. Dieje lag wohl 
hauptjächlich in der Art und Weije, wie beide ich Anhänger 
zu gewinnen juchten. Die Sophiften benübten nämlich ein 
Π entipinnendes Gelpräcdh oder die Erörterung eines ihnen 
aufgegebenen Themas dazu, um ihre Mitunterredner in Wider 
jprüche zu verwideln und dadurch ihnen ihre eigene Uber- 
legenheit zum Bewußtjein zu bringen. In ähnlicher Xerfe, 
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jedoch zu verfchiedenem Zwecke, ging auch Sofrates vor, da 
es ihm ja vor allem darauf ankam, feine Zuhörer und Zeil 
‚nehmer zunächjt von der Unrichtigfeit und Unzulänglichkeit 
ihrer eigenen Anfichten zu überzeugen, um jie dann zu bejjeren 
und richtigeren hinüberzuleiten. Aber der Erfolg diejes gleichen 
Verfahrens Fonnte darım Doch ein gänzlich verjchtedener fein: 
der Sophiit ftellte in einem derartigen Wortgefechte alle jeine 
Kunftgriffe, venen-für alle Zukunft die Bezeichnung „jophitiich“ 
geblieben ijt, zuc Schau, fchrieb ihrer Anwendung offen jeinen 
Sieg zu und veriprach, den Überwundenen durch Mitteilung 
perjelben Tertigfett in den Stand zu verjegen, anderen gegen- 
über in gleicher Weife zu verfahren; Sokrates Dagegen juchte 
denen, mit welchen er fich in ein Geipräch einfieß, die Über- 
zeugung beizubringen, daß die Schuld an ihren unrichtigen 
Borftellungen in ihnen jelbft, in der Unachtjamfeit ihres Denkens 
oder in ihren Vorurteilen gelegen je. Und jo fünnen wir 
Platon leicht Glauben fchenfen, wenn er jeinen Meijter dar- 
über Klage führen läßt, daß die Unterfuchungen, die er mit 
anderen in der beiten Abficht anjtellte, ihm häufig bei diejen 
Feindichaft und Gehäfligfett eintrugen: find doch die Menjchen 
überhaupt geneigt, den Nachweis von Denkfehlern als eine 
perjünliche Beleidigung aufzufaflen. 

Wie immer das Borurteil, das in Sokrates nur einen 
Sophijten jehen wollte, entitanden fein mag, die Art und Weife, 
wie e3 Sich feitjeßte und Verbreitung fand, it uns vollfommen 
befannt. Die Komöpdiendichter Athens, Arijtophanes voran, 
waren e3, Die jich desjelben, jorwie ἐδ einmal aufgefommen 
war, bemächtigten und nun dem Wolfe fort und fort Die wegen 
ihrer Häßlichkeit leicht Fenntliche Masfe des Sofrates al3 das 
Haupt der ganzen verderblichen Sippichaft vorführten. Zwar 
hat e8 den Anschein, als οὐ Arijtophanes jelbjt betreffs des 
Unrechtes, das er dem Schwer verfannten Manne durch Die 
tolle, welche er ihn in der Komödie „Die Wolfen" fpielen 
ließ, zugefügt Hatte, Später zu einer richtigeren Eimficht ge- 
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fommen wäre, andere Komdpiendichter aber, ein Kratinog, 
Ameipfias, Eupolis, Tießen fich diefen jo wirfungsvollen Typus 
der neuen Bhilojophenfchule nicht mehr entgehen, jondern ftellten 
ihn ftet8 in derjelben Weile den Athenern von den Brettern 
ihrer Schaubühne dar; und welchen Eindrucd fie damit machten, 
Dafür tft der Umstand Beweis genug, daß der jo Alngegriffene 
wiederholt genötigt war, ich Dagegen zu verteidigen, wie 
man auch im Ernjte die politiichen Vergehen des Alfibiades 
oder Kritins auf Rechnung des ihnen angeblich durch ihn er= 
teilten Unterrichtes Jebte. 

Bei alledem hätte fich aber doch ein ftrifter Yeweis für 
die Anfchuldigung, Sokrates verderbe die Sugend, nur jchmwer 
erbringen lafjen, da alle jene jogenannten Schüler und felbit 
deren Verwandte auf Seiten des Angeklagten ftanden. Darım 
jtellten die Ankläger diefen Bunft erft an zweite Stelle und 
begründeten ihn gewilfermaßen durch die Behauptung, er glaube 
nicht an die Staatögottheiten und führe neue Götter ein. (8 
war ein im damaligen Athen bereit3 erprobtes Mittel, daß 
man VHilofophen, denen man aus beliebigen Gründen zu LZeibe 
gehen wollte (Anaragoras, Protagoras), oder jelbit politische 
Gegner (Alkibiades) in irgend einer Form der Ajebie δες 
zichtigte. Wenn nun Sofrates auf dem Theater bejchuldigt 
wurde, er wolle die Wolfen göttlich verehrt willen, jo war 
dies allerdings mr fomiiche Übertreibung; aber was er jelbft 
über das in ihm wirffame δαιμόνιον jagte, Ichten um jo mehr 
Handhabe zu einer derartigen Anklage zu bieten. Sofrates 
bezeichnet mit diefem und ähnlichen Ausdrücden jene inneren 
Negungen, welche bei der Fällung eines den fonftigen Über- 
zeugungen wideriprechenden Urteiles feine Beruhigung finden 
lafjen und daher auch der Entjchliegung zu einer auf die Ver- 
wirflichung desjelben abzielenden Tat mwiderftreben — „intel> 
feftuelle Unluftgefühle” nennt man fie in der Piychologie — 
und e3 Iegt ein fchönes Zeugnis ab für die fittlihe Höhe 
diejes Mannes, daß er für diefe Gefühle, die fich im vieler 


ΧΙΥ Die Apologie und Kriton. 


Fällen mit der Stimme des Gewmifjens identifizieren laffen, ein 
in jo hohem Grade empfängliches Gemüt bejaß. Die Art 
und Were jedoch, wie er von der Wirffamfeit diejes Dai- 
monions jprad), Fonnte bei vorurteilsvollen Leuten leicht zu 
dem Meißverftändnijje führen, al3 ob er damit ein dem da- 
maligen Bolfsglauben fremdes göttliches Wejen bezeichne. 
Mipverjtändnijje aljo — unabfichtliche, vielleicht aber 
auch beabfichtigte — waren es, welche da3 Subitrat zu der 
gegen Sokrates erhobenen Anklage abgaben, und ein politiicher 
Bwed war ἐδ, der mit ihrer Eingabe verfolgt wurde. Diele 
erfolgte Durch Weeletos, einen unbedeutenden jungen Mann, 
bon Dem ung Des weiteren nicht viel befannt it; Mitanfläger 
waren jedoch Anytos und Lıfon, Der eritere ein Führer der 
Demofratie, welcher mit Thrajybulos in die Verbannung ge- 
gangen war und zur Vertreibung der Dreißig mitgewirkt hatte, 
ein wütender Feind der Sophilten und auc) gegen Sofrates 
perjönlicher Gründe wegen voll Haß, der lebtere ein Berufs- 
redner von schlechtem Leumund und damals wohl im Solde 
de3 Anytos und feiner Bartei. Meletos, den man borge- 
ichoben haben mag, um die politischen Motive des PBrozeljes 
nicht allzu deutlich hervortreten zu laffen, brachte die Stlage 
bei dem mit der Überwachung der Religionsangelegenheiten 
betrauten Arcchonten, dem βασιλεύς͵ ein, von welchem Die 
Sache nad Erledigung der durch die Gejebe vorgejchriebenen 
Formalitäten vor das Gejchiwornengericht gebracht wurde. 
Den wohl vorbereiteten und auf die Stimmung der Nichter 
berechneten Anklagereden jeßte Sofrates, welcher Jich jchon zu 
der Borunterfuhhung ohne jede Vorbereitung und unmittelbar 
πα einem woifjenschaftlichen Gejpräche über der ganzen An- 
gelegenheit fernab Tiegende Dinge begeben hatte, das jtolze 
Selbitberwußtjein verfolgter Unihuld in einer Nede, Deren 
Freimut auch nicht im geringiten der drohenden Gefahr 
Nechnung trug, entgegen. Vergegenwärtigt man 1), in welcher 
Weife Schon 23 Sahre zuvor Ariftophanes in den „Welpen“ 


Die ϑίροϊοαίε und Φυϊίοπ. XV 


gegen die Ausartung des Gejchwornenmwejens aufgetreten war, 
und nimmt man an, daß PBlatons Apologie, wenn auch nicht 
den Wortlaut, jo doch den Charakter und Gedanfeninhalt der 
Berteidigungsrede des Sofrates getreu wiedergibt, jo kann, 
man allerdingS mit diejem fich mehr darüber verwundert zeigen, 
daß er mit jo geringer Stimmenanzahl, al3 darüber, daß er 
überhaupt verurteilt wurde. Da das Geleb über die Ber- 
brechen, deren er für jchuldig erfannt worden war, feine Straf- 
bejtimmung enthielt, jo mußte aufs neue eine Verhandlung 
über dieje eingeleitet werden: der Anfläger beantragte den Tod, 
Sofrates aber, dem die Stellung eines Gegenantrages zustand, 
erklärte, jein dem Staate Heiljames Wirken verdiene eigentlich, 
durch die Speilung im Brytaneion anerkannt zu werden, umd 
ließ fich nur durch die Bitten und die Bürgjchaft feiner Freunde 
bejtimmen, eine einigermaßen erhebliche Geldftrafe in Vorjchlag 
zu bringen. Infolge Ddiejes Verfahrens darf ἐδ uns durchaus 
nicht wundernehmen, daß eine bei weitem größere Anzahl 
der Nichter dem Strafantrage des Klägers beitrat. 

Die vollendete Seelenruhe, mit welcher Sofrates Diejes 
Harte Urteil Hinnahı, jJucht Blaton in dem dritten Zeile 
der Apologie, hauptjächlich aber in den Dialogen Kriton und 
Phaidon darzırlegen. Die Bollziehung des Urteil$ erlitt nänm- 
ὦ dadurch einen Aufichub, daß gerade die jährliche Teit- 
gelandtichaft nach Delos abgegangen war, vor deren Nicdkunft 
das Gele die Ausführung einer Todesitrafe verbot. Diele 
dreißigtägige τής Hinducch wurde Sokrates im Gefängnijje 
gehalten; ἐδ wurde ihm jedoch durch die Nachficht der DBe- 
hörden der Verfehr mit feinen Freunden und feiner Familie 
geitattet und vermutlich Hätte man auch von Diejer Seite 
einem Fluchtverjuche feine bejonderen Hinderniffe in den Weg 
gelegt: Sofrate3 wies jetoch ein derartiges Anfinnen mit aller 
Entichiedenheit zurüd, nicht etwa aus Trob und ftörrijchem 
Eigenfinn, jondern in ruhiger Ergebung in den Willen der 
Gottheit und in der Überzeugung, daß e8 Pflicht eines jeden 
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Bürgers jei, fich den geltenden Gejegen wideripruch8[og zu fügen. 
Diejen Grundjah läßt ihn nun Platon in dem nad) Kriton, 
einem Freunde de Sokrates, von dem der Borichlag zur 
Sluht ausgegangen fein fol, benannten Gejpräche in aus- 
führlicher, völlig ruhiger und leidenjchaftslojer Erörterung ver- 
treten und jucht ohne Yiveifel damit in wirffamfter Weile 
dem Bormwurfe der Gegner entgegenzutreten, die ihn δεῖς: 
digten, die Einrichtungen de3 Staates mifachtet und in den 
Augen anderer herabgejett zu haben. 

Daß er dem Tode mit Feitigfeit und ruhiger Faffung ent- 
gegengejehen Hat, ift ung Hinlänglich bezeugt. Platon aber gibt 
dem Berichte von jeinen leßten Lebenstagen dadurch einen idea- 
len Abichluß, daß er ihn in den Stunden, die dem Augenblide, 
wo er den Giftbecher an feine Lippen jet, unmittelbar voran 
gingen, fic) mit feinen Freunden über die Unjterblichfeit der 
Seele unterhalten und dabei Anfichten entwicdeln läßt, die in 
diejer Reinheit dem Hiftorischen Sofrates vielleicht nicht mehr 
angehören. Die Schilderung feiner legten Augenblicde aber, wo 
er, mit den Wirkungen des Giftes ringend, die Heiterfeit feiner 
Seele zu bewahren jucht, ift die ergreifendfte, die ım3 jemals 
von dem Tode eines weilen und edlen Mannes gegeben worden 
it; darum find die fie enthaltenden Kapitel des Dialogs Phaidon 
diejer Ausgabe beigegeben worden. 

Man nimmt allgemein an, daß die Apologie und Kriton 
von Platon unmittelbar nach) dem Tode des Sofrates gejchriebent 
wurden. Die Abfaffungszeit des Bhaidon fällt wohl in eine 
Ipätere Zeit jeiner jchriftftelleriichen Tätigkeit. Durd) feine Zen» 
denz aber ἦτ diefer Dialog den früheren beiden Schriften nahe 
gerüct; dieje geht nämlich dahin, ein Bild des geliebten Meijters 
zu zeichnen und ihn der ungerechten Mit- und Nachwelt in der 
ganzen Erhabenheit des Charakters, die ihm eigen war, borzu= 
führen. E3 wäre nicht wunderbar, wenn fi) in die Schil- 
derung des begeifterten und jelbjt dichteriich veranlagten Platon 
auch verjchönernde Züge eingejchlichen hätten; im ganzen und 
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großen aber kommt jeine Charakteriftif mit der des nüchternen 
Kenophon überein, der von ihm jagt: ἐμοὶ μὲν δὴ τοιοῦτος 
av οἷον ἐγὼ διήγημαι, εὐσεβὴς μὲν οὕτως ὥστε μηδὲν 
ἄνευ τῆς τῶν ϑεῶν γνώμης ποιεῖν, δίχαιος δὲ ὥστε βλά- 
σύτειν μὲν μηδὲ μιχρὸν μηδένα, ὠφελεῖν δὲ τὰ μέγιστα 
τοὺς χρωμένους αὐτῷ, ἐγχρατὴς δὲ ὥστε μηδέττοτε στροαι- 
'ρεῖσϑαι τὸ ἥδιον ἀντὶ τοῦ βελτίονος, φρόνιμος δὲ ὥστε 
μὴ διαμαρτάνειν χρίνων τὰ βελτίω χαὶ τὰ χείρω, μηδὲ 
ἄλλου προσδεῖσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτάρκης εἶναι πρὸς τὴν τούτων 
γνῶσιν, ἱκανὸς δὲ nal λόγῳ εἰπεῖν TE nal διορίσασϑαι τὰ 
τοιαῦτα, ἱκανὸς δὲ καὶ ἄλλους δοκιμάσαι TE χαὶ ἁμαρτά- 
γοντας δλέγξαν χαὶ προτρέψασϑαι ἔπ᾽ ἀρετὴν καὶ καλο- 
χἀγαϑίαν, ἐδόχει τοιοῦτος εἶναι οἷος ἂν εἴη ἄριστός τε 
ἀνὴρ καὶ εὐδαιμονέστατος. 
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I. “Ὃ τι μὲν ὑμεῖς, ὦ ἄνδρες ᾿41ϑηναῖοι, πε- 
πόνθατε ὑπὸ τῶν ἐμῶν χατηγόρων, οὐκ οἶδα" ἐγὼ 
δ᾽ οὖν καὶ αὐτὸς ὑπ᾽ αὐτῶν ὀλίγου ἐμαυτοῦ ἐπελα-- 
ϑόμην" οὕτω πιϑανῶς ἕλεγον. καίτοι ἀληϑές γε, 
ὡς ἔπος εἰπεῖν, οὐδὲν εἰρήκασιν. μάλιστα δὲ αὐτῶν 
ἐν ἐθαύμασα τῶν πολλῶν ὧν ἐψεύσαντο, τοῦτο, 
ἐν ᾧ ἔλεγον, ὡς χρὴ ὑμᾶς εὐλαβεῖσϑαι, un ὑπ 
ἐμοῦ ἐξαπατηϑῆτε, ὡς δεινοῦ ὄντος λέγειν. τὸ γὰρ 
un αἰσχυνθῆναι, ὅτι αὐτίκα ὑπ᾽ ἐμοῦ ἐξελεγχϑή- 
σονται ἔργῳ, ἐπειδὰν μηδ᾽ ὁπωστιοῦν φαίνωμαι 
δεινὸς λέγειν, τοῦτό μοι ἔδοξεν αὐτῶν ἀναισχυντό- 
τατον εἶναι, εἰ μὴ ἄρα δεινὸν καλοῦσιν οὗτοι λέγειν 
τὸν τἀληϑῆ λέγοντα" εἰ μὲν γὰρ τοῦτο λέγουσιν, 
ὁμολογοίην ἂν ἔγωγε οὐ χατὰ τούτους εἶναι ῥήτωρ. 
οὗτοι μὲν οὖν, ὥσπερ ἐγὼ λέγω, ἤ τι ἢ οὐδὲν ἀληϑὲς 
εἰρήκασιν" ὑμεῖς δ᾽ ἐμοῦ ἀχούσεσϑε πᾶσαν τὴν ἀλή- 
ϑειαν. οὐ μέντοι μὰ Jia, ὦ ἄνδρες ᾿“ϑηγναῖοι, κεκαλ-- 
λιδπημένους Ye λόγους, ὥσπερ οἱ τούτων, δήμασί TE 
καὶ ὀνόμασιν, οὐδὲ κεχοσμημένους, ἀλλὰ ἀχούσεσϑε 


εἰχῇ λεγόμενα τοῖς ἐπιτυχοῦσιν ὀνόμασιν" πιστεύω γὰρ : 


δίκαια εἶναι ἃ λέγω, καὶ μηδεὶς ὑμῶν προσδοκησάτω 
ἄλλως" οὐδὲ γὰρ ἂν δήπου πρέποι, ὦ ἄνδρες, τῇδε 
τῇ ἡλικίᾳ ὥσπερ μειρακίῳ πλάττοντι λόγους εἰς 
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᾿4ϑηναῖοι, τοῦτο ὑμῶν δέομαι καὶ παρίεμιαι" ἐὰν διὰ 
τῶν αὐτῶν λόγων ἀκούητέ μου ἀπολογουμένου, δὲ 
wrvrıg εἴωθα λέγειν καὶ ἐν ἀγορᾷ καὶ ἐπὶ τῶν τρα- 
πεζῶν, ἵνα ὑμῶν πολλοὶ ἀκηκόασι, καὶ ἄλλοϑι, μήτε 
ϑαυμάζειν μήτε ϑορυβεῖν τούτου ἕνεκα. ἔχει γὰρ 
οὑτωσί. νῦν ἐγὼ πρῶτον ἐπὶ δικαστήριον ἀνα- 
βέβηκα, ἕτη γεγονὼς ἑβδομήκοντα" ἀτεχνῶς οὖν 
ξένως ἔχω τῆς ἐνθάδε λέξεως. ὥσπερ οὖν ἄν, & 
τῷ ὄντι ξένος ἐτύγχανον dv, ξυγνεγιγνώσκετε δήπου 
ἄν μοι, εἰ ἂν ἐχείνῃ τῇ φωνῇ TE καὶ τῷ τρόπῳ 
ἔλεγον, ἐν οἷσπερ ἐτεϑράμμην, καὶ δὴ καὶ νῦν τοῦτο 
ὑμῶν δέομαι δίκαιον, ὥς γέ μοι δοχῶ, τὸν μὲν 
τρόπον τῆς λέξεως ἐᾶν — ἴσως μὲν γὰρ χείρων, 
ἴσως δὲ βελτίων ἂν εἴη — αὐτὸ δὲ τοῦτο σχοπεῖν 
καὶ τούτῳ τὸν νοῦν προσέχειν, εἰ δίκαια λέγω ἢ 
μή" δικαστοῦ μὲν γὰρ αὕτη ἀρετή, δήτορος δὲ 
τἀληϑῆ λέγειν. 

II. Πρῶτον μὲν οὖν δίκαιός εἶμι ἀπολογή- 
σασϑαι, ὦ ἄνδρες ᾿“ϑηναῖοι, πρὸς τὰ πρῶτά μου 
κατηγορημένα καὶ τοὺς πρώτους κατηγόρους, ἕπειτα 
δὲ πρὸς τὰ ὕστερα καὶ τοὺς ὑστέρους. ἐμοῦ γὰρ πολ-- 
λοὶ κατήγοροι γεγόνασιν πρὸς ὑμᾶς καὶ πάλαι πολ-- 
λὰ ἤδη ἔτη καὶ οὐδὲν ἀληϑὲς λέγοντες, οὃς ἐγὼ μᾶλ-- 
λον φοβοῦμαι ἢ τοὺς ἀμφὶ "Avvrov, καίπερ ὄντας 
καὶ τούτους δεινούς" ἀλλ᾽ ἐκεῖνοι δεινότεροι, ὦ ἄν-- 
doss, οἱ ὑμῶν τοὺς πολλοὺς ἐκ παίδων παραλαμβά- 
γογντὲς ἔσιδιϑόν TE χαὶ κατηγόρουν ἐμοῦ, μὰ τόν --- 
οὐδὲν ἀληϑές, ὡς ἔστιν τις Σωχράτης, σοφὸς ἀνήρ, 
τά TE μετέωρα φροντιστὴς καὶ τὰ ὑπὸ γῆς ἅπαντα 
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ἀνεζητηχκὼς χαὶ τὸν ἥττω λόγον κρείττω ποιῶν. 
οὗτοι, ὦ ἄνδρες ᾿4“ϑηναῖοι, οἱ ταύτην τὴν φήμην 
κατασχεδάσαντες, οἱ δεινοί εἰσίν μου κατήγοροι" οἱ 
γὰρ ἀκούσαντες ἡγοῦνται τοὺς ταῦτα ζητοῦντας 
οὐδὲ ϑεοὺς νομίζειν. ἔπειτά εἰσιν οὗτοι οἱ κατή- 
yogoı πολλοὶ καὶ πολὺν χρόνον ἤδη χατηγορηχότες, 
ἔτι δὲ καὶ ἐν ταύτῃ τῇ ἡλικίᾳ λέγοντες πρὸς ὑμᾶς, 
ἐν 7 ἂν μάλιστα ἐπιστεύσατε, παῖδες ὄντες, ἔνιοι δ᾽ 
ὑμῶν καὶ μειράκια, ἀτεχνῶς ἐρήμην κατηγοροῦντες 
ἀπολογουμένου οὐδενός. ὃ δὲ πάντων ἀλογώτατον, 
ὅτι οὐδὲ τὰ ὀνόματα οἷόν τε αὐτῶν εἰδέναι καὶ 
εἰπεῖν, τιλὴν εἴ τις κωμῳδοποιὸς τυγχάνει ὥν" ὅσοι 
δὲ φϑόνῳ καὶ διαβολῇ χρώμενοι ὑμᾶς ἀνέπειϑον, 
οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ πεπεισμένοι ἄλλους πείϑοντες, οὗτοι 
πάντες ἀπορώτατοί εἰσιν οὐδὲ γὰρ ἀναβιβάσασθϑαι 
οἷόν τέ ἐστιν αὐτῶν ἐνταυϑοῖ οὐδ᾽ ἐλέγξαι οὐδένα, ἀλλ᾽ 
ἀνάγκη ἀτεχνῶς ὥσπερ σχιαμαχεῖν ἀπολογούμεγόν TE 
καὶ ἐλέγχειν μηδενὸς ἀποχρινομένου. ἀξιώσατε οὖν 
καὶ ὑμεῖς, ὥσπερ ἐγὼ λέγω, διττούς μου τοὺς χατη- 
γόρους γεγονέναι, ἑτέρους μὲν τοὺς ἄρτι κατηγορή- 
σαντας, ἑτέρους δὲ τοὺς πάλαι, οὃς ἐγὼ λέγω, καὶ 
οἰήϑητε δεῖν πρός ἐκείνους πρῶτόν μὲ ἀπολογήσα- 
σϑαι" καὶ γὰρ ὑμεῖς ἐκείνων πρότερον ἠκούσατε κατη-- 
γορούντων, καὶ πολὺ μᾶλλον ἢ τῶνδε τῶν ὕστερον. 

Εἰεν" ἀπολογητέον δή, ὦ ἄνδρες ᾿“ϑηναῖοι, 
καὶ ἐπιχειρητέον ὑμῶν ἐξελέσθαι τὴν διαβολήν, ἣν 
ὑμεῖς ἐν πολλῷ χρόνῳ ἔσχετε, ταύτην ἔν οὕτως 
ὀλίγῳ χρόνῳ. βουλοίμην μὲν οὖν ἂν τοῦτο οὕτως 
γεγέσϑαι, εἴ τι duswvov καὶ ὑμῖν καὶ ἐμοί, καὶ πλέον 
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τί us ποιῆσαι ἀπολογούμενον" οἶμαι δὲ αὐτὸ χαλε- 
πὸν εἶναι, καὶ οὐ πάνυ μὲ λανϑάγει οἷόν ἐστιν. 
ὅμως τοῦτο μὲν ἴτω, ὅπῃ τῷ ϑεῷ φίλον, τῷ δὲ 
γόμῳ πειστέον καὶ ἀπολογητέον. | 

II. “ἀναλάβωμεν οὖν ἐξ ἀρχῆς, τίς ἡ κατη- 
γορία ἐστίν, ἐξ ἧς ἡ ἐμὴ διαβολὴ γέγονεν, ἧ δὴ 
καὶ πιστεύων Μέλητός μὲ ἐγράψατο τὴν γραφὴν 
ταύτην. εἶεν" τί δὴ λέγοντες διέβαλλον οἱ δια- 
βάλλοντες; ὥσπερ οὖν κατηγόρων τὴν ἀντωμοσίαν 
δεῖ ἀναγνῶναι αὐτῶν. Σωκράτης ἀδικεῖ καὶ 
περιδργάζεται ζητῶν τά Te ὑπὸ γῆς καὶ οὐ- 
ράνια, καὶ τὸν ἥττω λόγον τἈρείττω ποιῶν,. 
καὶ ἄλλους τὰ αὐτὰ ταῦτα διδάσκων. τοιαύτη 
τίς ἐστιν" ταῦτα γὰρ ἑωρᾶτε καὶ αὐτοὶ ἔν τῇ Agıoro- 
φάνους κωμῳδίᾳ, Σωκράτη τιγὰ ἐκεῖ περιφερόμενον, 
φάσχοντά TE ἀδροβατεῖν καὶ ἄλλην πολλὴν φλυαρίαν 
φλυαροῦντα, ὧν ἐγὼ οὐδὲν οὔτε μέγα οὔτε μικρὸν 
πέρι ἐπαΐω. καὶ οὐχ ὡς ἀτιμάζων λέγω τὴν τοιαύτην 
ἐπιστήμην, 8ἴ τις περὶ τῶν τοιούτων σοφός ἔστιν --- 
μή πως ἐγὼ ὑπὸ Μελήτου τοσαύτας δίχας φύγοιμι  --- 
ἀλλὰ γὰρ ἐμοὶ τούτων, ὦ ἄνδρες ᾿ϑηναῖοι, οὐδὲν, 


μέτεστιν. μάρτυρας δὲ αὐτοὺς ὑμῶν τοὺς πολλοὺς 
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παρέχομαι, καὶ ἀξιῶ ὑμᾶς ἀλλήλους διδάσκειν Te 
καὶ φράζειν, ὅσοι ἐμοῦ πώποτε ἀκηκόατε διαλεγομνέ 
γου" πολλοὶ δὲ ὑμῶν οἱ τοιοῦτοί εἰσιν φράζετε οὖν 
ἀλλήλοις, Ei πώποτε ἢ μικρὸν ἢ μέγα ἤκουσέ τις 
ὑμῶν ἐμοῦ περὶ τῶν τοιούτων διαλεγομένου" καὶ ἐχ 
τούτων γγώσεσϑε, ὅτι τοιαῦτ᾽ ἐστὶν καὶ τάλλα περὶ 
ἐμοῦ, ἃ οἱ πολλοὶ λέγουσιν. 
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IN id γὰρ οὔτε τούτων οὐδέν, οὐδέ γ᾽ εἴ 
τινος ἀκηκόατε, ὡς ἐγὼ παιδεύειν ἐπιχειρῶ ἀνθϑρώ- 
ποὺς καὶ χρήματα πράττομαι, οὐδὲ τοῦτο ἀλη- 
ϑές. ἐπεὶ χαὶ τοῦτό γέ μοι δοκεῖ καλὸν εἶναι, εἴ 
τις οἷός τ᾽ εἴη παιδεύειν ἀνθρώπους ὥσπερ Tooyias 
te ὃ “εοντῖνος καὶ Πρόδικος ὃ Κεῖος καὶ “Ϊππίας ὃ 
λεῖος. τούτων γὰρ ἕχαστος, ὦ ἄνδρες, ἰὼν εἰς 
ἑκάστην τῶν πόλεων τοὺς νέους, οἷς ἔξεστι τῶν 
ἑαυτῶν πολιτῶν προῖκα ξυνεῖναι ᾧ ἂν βούλωνται, 
τούτους πείϑουσιν τὰς ἐκείνων ξυνουσίας ἀπολι- 
πόντας σφίσιν ξυνεῖναι χρήματα διδόντας καὶ χά- 
οἷν προσειδέναι. ἐπδὶ καὶ ἄλλος ἁνήρ ἔστι 1]6- 
gıos ἐνθάδε σοφός, ὃν ἐγὼ ἠσϑόμην ἐπιδημοῦντα" 
ἔτυχον γὰρ προσελϑὼν ἀνδρί, ὃς τετέλεκδ χρήματα 
σοφισταῖς πλείω ἢ ξύμπαντες οἱ ἄλλοι, Καλλίᾳ τῷ 
“ϊππονίχου" τοῦτον οὖν ἀνηρόμην --- ἐστὸν γὰρ 
αὐτῷ δύο υἱέες — -ὦ Καλλία, ἦν δ᾽ ἐγώ, “εἰ μέν 
σου τὼ υἱέε πώλω ἢ μόσχω ἐγενέσθην, εἴχομεν ἂν 
αὐτοῖν ἐπιστάτην λαβεῖν καὶ μισϑώσασϑαι, ὃς Euel- 
λὲν αὐτὼ χαλώ TE κἀγαϑὼ ποιήσειν τὴν TI900- 
ἤχουσαν ἀρετήν" ἦν δ᾽ ἂν οὗτος ἢ τῶν ἱππικῶν τις 
ἢ τῶν γεωργικῶν" νῦν δ᾽ ἐπειδὴ ἀνθρώπω ἐστόν, 
τίνα αὐτοῖν ἐν νῷ ἔχεις ἐπιστάτην λαβεῖν; τίς τῆς 
τοιαύτης ἀρετῆς, τῆς ἀνθρωπίνης τε καὶ πολιτικῆς, 
ἐπιστήμων ἐστίν; οἶμαι γάρ 08 ἐσχέφϑαι διὰ τὴν 
τῶν υἱέων κτῆσιν. ἔστιν τις, ἕφην ἐγώ, “ἢ οὔ; 
ndvv γὲ, «ἢ δ᾽ ὅδ. “τίς, ἦν δ᾽ ἐγώ, “καὶ ποδαπός, 
καὶ πόσου διδάσχει; “Εὔηνος, ἔφη, “ὦ Σώχρατες, 
Ilogıos, πέντε μγῶν" καὶ ἐγὼ τὸν Εὔηνον ἐμακάρισα, 
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ei ὡς ἀληϑῶς ἔχει ταύτην τὴν τέχνην καὶ οὕτως 
ἐμμελῶς διδάσχει. ἐγὼ οὖν χαὶ αὐτὸς ἐκαλλυνόμην 
ve χαὶ ἡβρυνόμην ἄν, εἰ ἠπιστάμην ταῦτα" ἀλλ᾽ οὐ 
γὰρ ἐπίσταμαι, ὦ ἄνδρες ᾿Α'ϑηναῖοι. 
V. “Υπολάβοι ἂν οὖν τις ὑμῶν ἴσως" ἀλλ, ὦ 
Σώχρατες, τὸ σὸν τί ἐστι πρᾶγμα; πόϑεν αἱ δια- 
βολαί σοι αὗται γέγονασιν; οὐ γὰρ δήπου σοῦ γε 
οὐδὲν πραγματευομένου ἔπειτα τοσαύτη φήμη Te καὶ 
λόγος γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί: 
λέγε οὖν ἡμῖν, τί ἐστιν, ἵνα μὴ ἡμεῖς περί σου αὐτο- 
σχδδιάζωμιεν. ταυτί μοι δοκεῖ δίκαια λέγειν ὃ λέγων, 
κἀγὼ ὑμῖν πειράσομαι ἀποδεῖξαι, τί ποτ᾽ ἐστὶν τοῦτο, 
ὃ ἐμοὶ πεποίηχεν τό τ ὄνομα καὶ τὴν διαβολήν. 
ἀκούξτε δή. καὶ ἴσως μὲν δόξω τισὶν ὑμῶν παίζειν, 
εὖ μέντοι ἴστε, πᾶσαν ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν ἐρῶ. ἐγὼ 
γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, δι’ οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ διὰ 00- 
φίαν τινὰ τοῦτο τὸ ὄνομα ἔσχηχα. ποίαν δὴ σοφίαν 
ταύτην; ἥπερ ἐστὶν ἴσως ἀνθρωπίνη σοφία. τῷ ὄντι 
γὰρ κινδυνεύω ταύτην εἶναι σοφός" οὗτοι δὲ τόχ᾽ 
ἄν, οὺς ἄρτι ἔλεγον, μείζω τινὰ ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον 
σοφίαν σοφοὶ &lev, ἢ οὐκ ἔχω τί λέγω" οὐ γὰρ δὴ 
ἔγωγε αὐτὴν ἐπίσταμαι, ἀλλ᾽ ὅστις φησί, ψεύδεταί 
te χαὶ ἐπὶ διαβολῇ τῇ ἐμῇ λέγει. καί μοι, ὦ ἄνδρες 
᾿ϑηναῖοι, μὴ ϑορυβήσητε, μηδὲ ἂν δόξω τι ὑμῖν 
μέγα λέγειν᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν ἐρῶ τὸν λόγον, ὃν ἂν 
λέγω, ἀλλ᾽ εἰς ἀξιόχρεων ὑμῖν τὸν λέγοντα ἀγοίσω. 
τῆς γὰρ ἐμῆς, δἰ δή τίς ἔστιν σοφία καὶ οἵα, μάρ- 
τυρα ὑμῖν παρέξομαι τὸν ϑεὸν τὸν ἔν 4]ελφοῖς. 
Χαιρεφῶντα γὰρ ἴστε που. οὗτος ἐμός TE ἑταῖρος 


ὶ 


AHTOAOTIA ΣΩΚΡΆΤΟΥΣ 7 


ἣν ἐκ νέου χαὶ ὑμῶν τῷ πλήϑει ξυνέφυγε τὴν φυγὴν 
ταύτην καὶ μεϑ᾽ ὑμῶν κατῆλϑε. καὶ ἴστε δή, οἷος 
ἣν Χαιρεφῶν, ὡς σφοδρὸς ἐφ᾽ 6 τι ὁρμήσειεν. καὶ 
δή ποτὲ χαὶ εἰς. Δελφοὺς ἐλϑὼν ἐτόλμησε τοῦτο 
μαντεύσασθαι" καί, ὅτιερ λέγω, μὴ ϑορυβεῖτε, ὦ 
ἄνδρες" ἤρετο γὰρ δή, εἴ τις ἐμοῦ εἴη σοφώτερος. 
ἀνεῖλεν οὖν ἡ Πυϑία μηδένα σοφώτερον εἶναι. καὶ 
τούτων πέρι ὃ ἀδελφὸς ὑμῖν αὐτοῦ οὑτοσὶ μαρτυ- 
. ρήσει, ἔπει ἢ ἐκεῖνος τετελεύτηκεν. 

VI. Σχέψασϑε δέ, ὧν ἕνεκα ταῦτα λέγω" μέλλω 
γὰρ ὑμᾶς διδάξειν, ὅϑεν μοι ἡ διαβολὴ γέγονεν. 
ταῦτα γὰρ ἐγὼ ἀκούσας ἐνεϑυμούμην οὑτωσί" Ti 
note λέγει ὃ ϑεός, καὶ τί NoTE αἰνίττεται; ἐγὼ γὰρ 
δὴ οὔτε μέγα οὔτε σμικρὸν ξύνοιδα ἐμαυτῷ σοφὸς 
ὥν" τί οὖν note λέγει φάσκων ἐμὲ σοφώτατον εἶναι; 
οὐ γὰρ δήπου ψεύδεταί γε οὐ γὰρ ϑέμις αὐτῷ. 
καὶ πολὺν μὲν χρόνον ἠπόρουν, τί ποτξ λέγει, ἔπειτα 
μόγις πάνυ ἐπὶ ζήτησιν αὐτοῦ τοιαύτην τιγὰ ἔτρα- 
πόμην. ἦλϑον ἐπί τινα τῶν δοκούντων σοφῶν εἶναι, 


ὡς ἐνταῦϑα, εἴπερ που, ἐλέγξων τὸ μαντεῖον καὶ : 


ἀποφανῶν τῷ χρησμῷ, ὅτι οὑτοσὶ ἐμοῦ σοφώτερός 
ἐστι, σὺ δ᾽ ἐμὲ ἔρησϑα. διασκοπῶν οὖν τοῦτον --- 
Dart \ > Si ’ , 5 , “ 

ὀνόματι γὰρ οὐδὲν δέομαι λέγειν, ἦν δέ τις τῶν 
πολιτικῶν, πρὸς ὃν ἐγὼ τοιοῦτόν τι ἔπαϑον, ὦ dv- 


doss ᾿4“9ηναῖοι, διαλεγόμενος αὐτῷ --- ἔδοξέ μοι : 


οὗτος ὃ ἀνὴρ δοχεῖν μὲν εἶναι σοφὸς ἄλλοις τε 
πολλοῖς ἀνθρώποις καὶ μάλιστα ἑαυτῷ, εἶναι δ᾽ οὔ" 
κἄπειτα ἐπειρώμην αὐτῷ δεικνύναι, ὅτι οἴοιτο μὲν 
εἶναι σοφός, εἴη δ᾽ οὔ. ἐντεῦϑεν οὖν τούτῳ Te 
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ἀπηχϑόμην καὶ πολλοῖς τῶν παρόντων, πρὸς Zuav- 

τὸν δ᾽ οὖν ἀπιὼν ἐλογιζόμην, ὅτι τούτου μὲν τοῦ 

ἀνθρώπου ἐγὼ σοφώτερός εἶμι" κινδυνϑδύει μὲν γὰρ 

ἡμῶν οὐδέτερος οὐδὲν καλὸν κἀγαϑὸν εἰδέναι, ἀλλ᾽ 

5 οὗτος μὲν olerai τι εἰδέναι οὐχ εἰδώς, ἐγὼ δέ, ὥσπερ 
οὖν οὐκ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι" ἔοικά γ᾽ οὖν τούτου γε 
σμιχρῷ τινι αὐτῷ τούτῳ σοφώτερος εἶναι, ὅτι ἃ 
un οἶδα οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι. ἐντεῦϑεν ἐπ᾽ ἄλλον 
ἦα τῶν ἐχείνου δοκούντων σοφωτέρων εἶναι, καί 

10 μοι ταὐτὰ ταῦτα ἔδοξε" καὶ ἐνταῦϑα κἀκείνῳ καὶ 
ἄλλοις πολλοῖς ἀπηχϑόμην. 

VII. “Μετὰ ταῦτ᾽ οὖν ἤδη ἐφεξῆς ἦα, αἰσϑα- 
γνόμενος μὲν λυπούμενος καὶ δεδιώς, ὅτι ἀπηχϑα- 
vounv, ὅμως δὲ ἀναγκαῖον ἐδόκει εἶναι τὸ τοῦ ϑεοῦ 

15 πδρὶ πλείστου ποιεῖσθαι" ἰτέον οὖν σκοποῦντι τὸν 
χρησμόν, τί λέγει, ἐπὶ ἅπαντας τούς τι δοκοῦντας 
εἰδέναι. καὶ νὴ τὸν κύνα, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι — 
δεῖ γὰρ πρὸς ὑμᾶς τἀληϑῆ λέγειν — ἦ μὴν ἐγὼ 
ἔπαϑόν τι τοιοῦτον" οἱ μὲν μάλιστα εὐδοκιμοῦγ- 

20 τὲς ἔδοξάν μοι ὀλίγου δεῖν τοῦ πλείστου ἐνδεεῖς 
εἶναι ζητοῦντι χατὰ τὸν ϑεόν, ἄλλοι δὲ δοκοῦντες 
φαυλότεροι ἐπιεικέστεροι εἶναι ἄνδρες πρὸς τὸ φρο- 
γίμως ἔχειν. δεῖ δὴ ὑμῖν τὴν ἐμὴν πλάνην ἐπι- 
δεῖξαι ὥσπερ πόνους τινὰς πονοῦντος, ἵνα μή μοι 

25 ἀνέλεγκτος ἡ μαντεία γένοιτο. μετὰ γὰρ τοὺς πολι-- 
τικοὺς ἦα ἐπὶ τοὺς ποιητάς, τούς TE τῶν τραγῳδιῶν 
καὶ τοὺς τῶν διϑυράμβων καὶ τοὺς ἄλλους, ὡς ἐν-- 
ταῦϑα ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ καταληψόμεγος ἐμαυτὸν ἀμα- 
ϑέστερον ἐχείνων ὄντα. ἀναλαμβάνων οὖν αὐτῶν 
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τὰ ποιήματα, ὅἅ μοι ἐδόκει κάλλιστα πεπραγμα- 
τεῦσϑαι αὐτοῖς, διηρώτων ἂν αὐτούς, τί λέγοιεν, 
ir ἅμα τι καὶ μαγϑάνοιμι παρ᾽ αὐτῶν. αἰσχύ- 
γομαι οὖν ὑμῖν εἰπεῖν, ὦ ἄνδρες, τἀληϑῆ" ὅμως 
δὲ ῥητέον. ὡς ἔπος γὰρ εἰπεῖν αὐτῶν ἅπαντες οἱ 
παρόντες ἂν βέλτιον ἔλεγον περὶ ὧν αὐτοὶ ἐπε- 
ποιήχεσαν. ἔγνων οὖν καὶ περὶ τῶν ποιητῶν ἐν 
ὀλίγῳ τοῦτο, ὅτι οὐ σοφίᾳ ποιοῖεν ἃ ποιοῖεν, ἀλλὰ 
φύσει τινὶ καὶ ἐνθουσιάζοντες, ὥσπερ οἱ ϑεομάντεις 
καὶ οἱ χρησμῳδοί: καὶ γὰρ οὗτοι λέγουσι μὲν πολλὰ 
χαὶ καλά, ἴσασιν δὲ οὐδὲν ὧν λέγουσι" τοιοῦτόν τί 
μοι ἐφάνησαν πάϑος καὶ οἱ ποιηταὶ πεπονϑότες" 
καὶ ἅμα ἠσθόμην αὐτῶν διὰ τὴν ποίησιν οἰομένων 
καὶ τἄλλα σοφωτάτων εἶναι ἀνθρώπων, ἃ οὐκ ἦσαν. 
ἀπῇα οὖν καὶ ἐντεῦϑεν τῷ αὐτῷ αὐτῶν οἰόμενος 
σιεριγεγογνέναι, ᾧπερ καὶ τῶν πολιτικῶν. 

ΥΠ]|. ΖΤελευτῶν οὖν ἐπὶ τοὺς χειροτέχνας ἦα" 
ἐμαυτῷ γὰρ ξυνήδη οὐδὲν ἐπισταμένῳ, ὡς ἔπος 
εἰπεῖν, τούτους δέ γ᾽ ἤδη, ὅτι εὑρήσοιμιι πολλὰ zei 
καλὰ ἐπισταμένους. καὶ τούτου μὲν οὐχ ἐψεύσϑθην, 
ἀλλ᾽ ἠπίσταντο ἃ ἐγὼ οὐκ ἠπιστάμην, καί μου ταύτῃ 
σοφώτεροι ἦσαν. ἀλλ᾽, ὦ ἄνδρες ᾿“9ηναῖοι, ταὐτόν 
μοι ἔδοξαν ἔχειν ἁμάρτημα, ὅπερ καὶ οἱ ποιηταί, 
καὶ οἱ ἀγαϑοὶ δημιουργοί" διὰ τὸ τὴν τέχνην καλῶς 
ἐξεργάζεσθαι ἕκαστος ἠξίου χαὶ τἄλλα τὰ μέγιστα 
σοφώτατος εἶναι, καὶ αὐτῶν αὕτη ἣ πλημμέλεια 
ἐκείνην τὴν σοφίαν ἀπέκρυπτεν'" ὥστε μὲ ἐμαυτὸν 
ἀνερωτᾶν ὑπὲρ τοῦ χρησμοῦ, πότερα δεξαίμην ἂν 
οὕτω, ὥσπερ ἕχω, ἔχειν, μήτε τι σοφὸς ὧν τὴν 
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Exeivwv σοφίαν, unte ἀμαϑὴς τὴν ἀμαϑίαν, ἢ ἀμφό-- 
τερα ἃ ἐκχεῖνοι ἔχουσιν ἔχειν. ἀπεκρινάμην οὖν ἐμι-- 
αὐτῷ xal τῷ χρησμῷ, ὅτι μοι Avoıtekoi, ὥσπιερ 
ἕχω, ἔχειν. 

IX. ’Ex ταυτησὶ δὴ τῆς ἐξετάσεως, ὦ ἄνδρες 
““΄ϑηναῖοι, πολλαὶ μὲν ἀπέχϑειαί μοι γεγόνασι καὶ 
οἷαι χαλεπώταται καὶ βαρύταται, ὥστε πολλὰς δια-- 
βολὰς ἀπ᾿ αὐτῶν γεγονέναι, ὄνομα δὲ τοῦτο λέγε- 
σϑαι, σοφὸς εἶναι. οἴονται γάρ we ἑκάστοτε oi 
παρόντες ταῦτα αὐτὸν εἶναι σοφόν, ἃ ἂν ἄλλον ἐξ-- 
δλέγξω" τὸ δὲ κινδυνεύει, ὦ ἄνδρες, τῷ ὄντι ὃ ϑεὸς 
σοφὸς εἶναι, xal ἐν τῷ χρησμῷ τούτῳ τοῦτο λέγειν, 
ὅτι ἡ ἀνϑρωπίνη σοφία ὀλίγου τινὸς ἀξία ἐστὶν καὶ 
οὐδενός" καὶ φαίνεται τοῦτ᾽ οὐ λέγειν τὸν ΣΣωχράτη, 
προσκεχρῆσϑαι δὲ τῷ ἐμῷ ὀνόματι, ἐμὲ παράδειγμα 
ποιούμενος, ὥσπερ ἂν εἰ εἴποι, ὅτι οὗτος ὑμῶν, ὦ 
ἄνθρωποι, σοφώτατός ἐστιν, ὅστις ὥσπερ Σωκράτης 
ἔγνωχεν, ὅτι οὐδενὸς ἄξιός ἐστι τῇ ἀληϑείᾳ πρὸς 
σοφίαν. ταῦτ᾽ οὖν ἐγὼ μὲν ἔτι καὶ νῦν περιιὼν 
ζητῶ καὶ ἐρευνῶ κατὰ τὸν ϑεόν, καὶ τῶν ἀστῶν 
χαὶ ξένων ἄν τινὰ οἴωμαι σοφὸν εἶναι" καὶ ἐπειδάν. 
μοι μὴ δοκῇ, τῷ ϑεῷ βοηθῶν ἐνδείκνυμαι, ὅτι οὐκ 
ἔστι σοφός. καὶ ὑπὸ ταύτης τῆς ἀσχολίας οὔτε τι 
τῶν τῆς πόλεως πρᾶξαί μοι σχολὴ γέγονεν ἄξιον 
λόγου οὔτε τῶν οἰκείων, ἀλλ᾽ ἐν πενίᾳ μυρίᾳ εἰμὲ 
διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ λατρείαν. 

X. Πρὸς δὲ τούτοις oi νέον μοι ἐπακολου- 
ϑοῦντες, οἷς μάλιστα σχολή ἔστιν, οἱ τῶν πλουσιω-- 
τάτων, αὐτόματοι χαίρουσιν ἀκούοντες ἐξεταζομένων 
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τῶν ἀνθρώπων, καὶ αὐτοὶ πολλάκις ἐμὲ μιμοῦνται, 
εἶτα ἐπιχειροῦσιν ἄλλους ἐξετάζειν" κἄπειτα, οἶμαι, 
εὑρίσχουσι πολλὴν ἀφϑονίαν οἰομένων μὲν εἰδέναι 
τι ἀνθρώπων, εἰδότων δὲ ὀλίγα ἢ οὐδέν. ἐντεῦϑεν 
οὖν οἱ ὑπ᾽ αὐτῶν ἐξεταζόμενοι ἐμοὶ ὀργίζονται, ἀλλ᾽ 5 
οὐχ αὑτοῖς, καὶ λέγουσιν, ὡς Σωκχράτης τίς ἔστι 
μιαρώτατος καὶ διαφϑείρει τοὺς νέους" καὶ ἐπειδάν 
τις αὐτοὺς ἐρωτᾷ, δ᾽ τι ποιῶν καὶ ὅ᾽ τι διδάσχων, 
ἔχουσι μὲν οὐδὲν εἰπεῖν, ἀλλ᾽ ἀμφιγνοοῦσιν, ἵνα δὲ μὴ 
δοκῶσιν ἀπορεῖν, τὰ κατὰ πάντων τῶν φιλοσοφούγ-- 10 
τῶν πρόχειρα ταῦτα λέγουσιν, ὅτι τὰ μετέωρα καὶ 
τὰ ὑπὸ γῆς, καὶ ϑεοὺς μὴ νομίζειν, καὶ τὸν ἥττω 
λόγον κρείττω ποιεῖν. τὰ γὰρ ἀληϑῆ, οἶμαι, οὐκ 
ἂν ἐθέλοιεν λέγειν, ὅτι κατάδηλοι γίγνονται προσ- 
ποιούμενοι μὲν εἰδέναι, εἰδότες δὲ οὐδέν: ἅτε οὖν, 18 
οἶμαι, φιλότιμοι ὄντες χαὶ σφοδροὶ χαὶ πολλοί, χαὶ 
ξυντεταμέγως χαὶ πιϑανῶς λέγοντες περὶ ἐμοῦ, Eu- 
πεπλήχκασιν ὑμῶν τὰ ὦτα χαὶ πάλαι καὶ σφοδρῶς 
ὁιαβάλλοντες. ἐκ τούτων χαὶ Μέλητός μοι ἐπέϑετο 
καὶ Avvros καὶ Πύχων, Μέλητος μὲν ὑπὲρ τῶν 20 
ποιητῶν ἀχϑόμενος, Ἄνυτος δὲ ὑπὲρ τῶν δημι- 
ουργῶν, “ύχων δὲ ὑπὲρ τῶν δητόρων᾽ ὥστε, ὅπερ 
ἀρχόμενος ἐγὼ ἕλεγον, ϑαυμάζοιμ᾽ ἄν, εἰ οἷός T 
δίην ἐγὼ ὑμῶν ταύτην τὴν διαβολὴν ἐξελέσθαι ἐν 
οὕτως ὀλίγῳ χρόνῳ οὕτω πολλὴν γεγονυῖαν. 2 
Ταῦτ᾽ ἔστιν ὑμῖν, ὦ ἄνδρες ᾿4“ϑηναῖοι, τἀληθῆ, 
Ka ὑμᾶς en μέγα οὔτε μικρὸν ἀποκρυψάμενος 
δγὼ λέγω οὐδ᾽ ὑποστειλάμενος. καίτοι οἶδα σχεδόν, 
ὅτι τοῖς αὐτοῖς ἀπεχϑάνομαι" ὃ χαὶ τεκμήριον, ὅτι 


Su 


σι 


10 


15 


20 


25 


12 HTAATQNOE 


ἀληϑῆ λέγω καὶ ὅτι αὕτη ἐστὶν ἡ διαβολὴ ἡ ἐμὴ 
καὶ τὰ αἴτια ταῦτα ἔστιν. καὶ ἐάν TE νῦν ἐάν Te 
αὖϑις ζητήσητε ταῦτα, οὕτως εὑρήσετε. 

XI. Περὶ μὲν οὖν ὧν οἱ πρῶτοί μου χατή- 
yogoı κατηγόρουν αὕτη ἐστὶν ἱχαγὴ ἀπολογία πρὸς 
ὑμᾶς" πρὸς δὲ Μέλητον τὸν ἀγαϑόν τὸ καὶ φιλό- 
σίολιν, ὥς φησι, καὶ τοὺς ὑστέρους μετὰ ταῦτα πει-- 
ράσομαι ἀπολογεῖσϑαι. αὖϑις γὰρ δή, ὥσπερ ἑτέρων 
τούτων ὄντων χατηγόρων, λάβωμεν αὖ τὴν τούτων 
ἀντωμοσίαν. ἔχει δὲ πῶς; ὧδε. Σωκράτη φησὶν 
ἀδικεῖν τούς τε νέους διαφϑείροντα καὶ ϑεοὺς 
οὺς ἡ πόλις νομίζει οὐ νομίζοντα, ἕτερα δὲ 
δαιμόνια χαιγνά. τὸ μὲν δὴ ἔγκλημα τοιοῦτόν 
ἐστιν τούτου δὲ τοῦ ἐγκλήματος ἕν ἕχαστον ἐξ- 
δτάσωμεν. 

φησὶ γὰρ δὴ τοὺς νέους ἀδικεῖν us διαφϑεί- 
ροντα. ἐγὼ δέ γε, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, ἀδικεῖν 
φημι Μέλητον, ὅτι σπουδῇ χαριεντίζεται, δᾳδίως. 
eis ἀγῶνα καϑιστὰς ἀνϑρώπους, περὶ πραγμάτων 
προσποιούμενος σπουδάζειν καὶ κήδεσθαι, ὧν οὐδὲν 
τούτῳ πώποτε ἐμέλησεν. ὡς δὲ τοῦτο οὕτως ἔχει, 
πειράσομαι χαὶ ὑμῖν ἐπιδεῖξαι. 

XI. Καί μοι δεῦρο, ὦ Μέλητε, εἰπέ" ἄλλο τι 
ἢ περὶ πολλοῦ ποιεῖ, ὅπως ὡς βέλτιστοι οἱ νεώτεροι 
ἔσονται; ”Eywys’ "II δή νυν εἰπὲ τούτοις, τίς 
αὐτοὺς βελτίους ποιεῖ; δῆλον γὰρ ὅτι οἶσϑα, μέλον 
γέ σοι. τὸν μὲν γὰρ διαφϑείροντα ἐξευρών, ὡς 


φής, ἐμὲ εἰσάγεις εἰς τουτουσὶ καὶ κατηγορεῖς" τὸν 


δὲ δὴ βελτίους ποιοῦντα ἴϑι εἰπὲ καὶ μμνήγυσον αὑτοῖς, 
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τίς ἐστιν. -- ὁρᾷς, ὦ Μέλητε, ὅτι σιγᾷς καὶ οὐκ ἔχεις 
εἰχιεῖν; καίτοι οὐκ αἰσχρόν σοι doxel εἶναι καὶ ἱκανὸν 
τεχμήριον οὗ δὴ ἐγὼ λέγω, ὅτι σοι οὐδὲν μεμέληχεν; 
ἀλλ᾽ εἰπέ, ὠγαϑέ, τίς αὐτοὺς ἀμείνους ποιεῖ; “Οἱ 
νόμοι. AAN οὐ τοῦτο ἐρωτῶ, ὦ βέλτιστε, ἀλλὰ 
τίς ἄνθρωπος, ὅστις πρῶτον καὶ αὐτὸ τοῦτο οἶδε, 
τοὺς νόμους. “Οὗτοι, ὦ Σώκρατες, ol δικασταί. 
Πῶς λέγεις, ὦ ΜΜέχητε; οἵδε τοὺς νέους παιδεύειν 
οἷοί τέ εἰσι καὶ βελτίους ποιοῦσιν; “Μάλιστα. 41Π6- 
τερον ἅπαντες, ἢ οἱ μὲν αὐτῶν, οἱ δ᾽ οὔ; “Anavres. 
Εὺ γε νὴ τὴν Ἥραν λέγεις, καὶ πολλὴν ἀφϑονίαν 
τῶν ὠφελούντων. τί δὲ δή; οἵδε οἱ ἀκροαταὶ βελ-- 
τίους ποιοῦσιν, ἢ οὔ; “Kai οὗτοι. Τί δὲ οἱ Pov- 
λευταί; “Kai οἱ βουλευταί. All ἄρα, ὦ Μέλητε, 
μὴ οἱ ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ διαφϑείρουσι τοὺς νεωτέ- 
οους; ἢ κἀκεῖνοι βελτίους ποιοῦσιν ἅπαντες; “Ko- 
xeivoı. Πάντες ἄρα, ὡς Eoıxev, ᾿ϑηναῖοι καλοὺς 
κἀγαθοὺς ποιοῦσι πλὴν ἐμοῦ, ἐγὼ δὲ μόνος δια-- 
φϑείρω. οὕτω λέγεις; “Πάνυ σφόδρα ταῦτα λέγω. 
λ]ολλήν γέ μου xareyvwxas δυστυχίαν. καί μοι 
ἀπόχριγναι" ἢ καὶ περὶ ἵππους οὕτω σοι δοκεῖ 
ἔχειν; οἱ μὲν βελτίους ποιοῦντες αὐτοὺς πάντες 
ἄνθρωποι εἶναι, εἷς δέ τις ὁ διαφϑείρων; ἢ τού- 
γαντίον τούτου πᾶν εἷς μέν τις ὃ βελτίους οἷός τ᾽ 
ὧν ποιεῖν ἢ πάνυ ὀλίγοι, οἱ ἱππικοί, οἱ δὲ πολλοί, 
ἐάνπερ ξυγῶσι καὶ χρῶνται ἵπποις, διαφϑείρουσιν; 


“Δ, 


P} 


> c 2 , 
οὐχ οὕτως ἔχει, ὦ Μέλητε, χαὶ περὶ ἵππων καὶ 
τῷ Lak ς ’ 7 er 7 ’ ER 
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γὰρ ἄν τις εὐδαιμονία ein περὶ τοὺς νέους, εἰ εἷς 
μὲν μόνος αὐτοὺς διαφϑείρει, οἱ δ᾽ ἄλλοι ὠφελοῦσιν. 
ἀλλὰ γάρ, ὦ Μέλητε, ἱκανῶς ἐπιδείκνυσαι, ὅτι οὐδε- 
πώποτε ἐφρόντισας τῶν νέων, καὶ σαφῶς ἀποφαίνεις 
τὴν σαυτοῦ ἀμέλειαν, ὅτι οὐδέν σοι μεμέληκεν περὶ 
ὧν ἐμὲ εἰσάγεις. 

XII. ει δὲ ἡμῖν eine, ὦ πρὸς Aids, Μέλητε, 
πότερον ἔστιν οἰκεῖν ἄμεινον ἔν πολίταις χρηστοῖς 
ἢ πονηροῖς; ὦ τάν, ἀπόχριναι" οὐδὲν γάρ τοι χαλε- 
πὸν ἐρωτῶ. οὐχ οἱ μὲν πονηροὶ κακόν τι ἐργά- 
ζονται τοὺς ἀεὶ ἐγγυτάτω ἑαυτῶν ὄντας, οἱ δ᾽ 
ἀγαϑοὶ ἀγαϑόν τι; Πάνυ γε. "Ἔστιν οὖν ὅστις 
βούλεται ὑπὸ τῶν ξυνόντων βλάπτεσθαι μᾶλλον ἢ 
ὠφελεῖσθαι; ---- ἀποκρίνου, ὦ ἀγαϑέ" χαὶ γὰρ ὃ νό- 
wos κελεύει ἀποχρίνεσθϑαι. ἔσϑ'᾽ ὅστις βούλεται βλά- 
πτεσϑαι; "Oi δῆτα. φΦέρε δή, πότερον ἐμὲ εἰσάγεις 
δεῦρο ὡς διαφϑείροντα τοὺς νεωτέρους χαὶ πονγη- 
ροτέρους ποιοῦντα ἕχόντα ἢ ἄκοντα;  Exövra ἔγωγ 8. 
Τί δῆτα, ὦ Μέλητε; τοσοῦτον σὺ ἐμοῦ σοφώτερος 
δἰ τηλικούτου ὄντος τηλικόσδε ὥν, ὥστε σὺ μὲν 
ἔγνωκας, ὅτι οἱ μὲν κακοὶ κακόν τι ἐργάζονται ἀεὶ 
τοὺς μάλιστα πλησίον ἑαυτῶν, οἱ δὲ ἀγαϑοὶ ἀγαϑόγν, 
ἐγὼ δὲ δὴ εἰς τοσοῦτον ἀμαϑίας ἥκω, ὥστε χαὶ 
τοῦτ᾽ ἀγνοῶ, ὅτι, ἐάν τινα μοχϑηρὸν ποιήσω τῶν 
ξυνόντων, κιγνδυνεύσω καχόν τι λαβεῖν ἀπ᾽ αὐτοῦ, 
ὥστε τοῦτο τὸ τοσοῦτον χαχὸν ἑἕχὼν ποιῶ, ὡς 
φὴς σύ; ταῦτα ἐγώ σοι οὐ πείϑομαι, ὦ Μέλητε, 
οἶμαι δὲ οὐδὲ ἄλλον ἀνθρώπων οὐδένα" ἀλλ ἢ οὐ 
διαφϑείρω, N διαφϑείρω ἄκων, ὥστε σύ yes zur 
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ἀμφότερα ψεύδει. εἰ δὲ ἄκων διαφϑείρω, τῶν τοι-- 
ούτων ἁμαρτημάτων οὐ δεῦρο νόμος εἰσάγειν ἐστίν, 
ἀλλὰ ἰδίᾳ λαβόντα διδάσκειν καὶ νουϑετεῖν" δῆλον 
γὰρ ὅτι, ἐὰν μάϑω, παύσομαι οὗ γε ἄκων ποιῶ. 
σὺ δὲ. ξυγγενέσθαι μέν μοι καὶ διδάξαι ἔφυγες καὶ 
οὐκ ἠϑέλησας, δεῦρο δὲ εἰσάγεις, ol νόμος ἐστὶν εἰσ-- 
ἄγειν τοὺς κολάσεως δεομένους, ἀλλ᾿ οὐ μαϑήσεως. 

XIV. Ara γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τοῦτο 
μὲν δῆλον ἤδη ἐστίν, ὃ ἐγὼ ἔλεγον, ὅτι Μελήτῳ 
τούτων οὔτε μέγα οὔτε μικρὸν πώποτε ἐμέλησεν" 
ὅμως δὲ δὴ λέγε ἡμῖν, πῶς we φὴς διαφϑείρειν, ὦ 
Μέλητε, τοὺς νεωτέρους; ἢ δῆλον δὴ ὅτι κατὰ 
τὴν γραφήν, ἣν ἐγράψω, ϑεοὺς διδάσκοντα μὴ 
νομίζειν ος ἡ πόλις νομίζει, ἕτερα δὲ δαιμόνια 
χαινά; οὐ ταῦτα λέγεις ὅτι διδάσκων διαφϑείρω; 
“Πάνυ μὲν οὖν σφόδρα ταῦτα λέγω. Πρὸς αὐτῶν 
τοίνυν, ὦ Μέλητε, τούτων τῶν ϑεῶν, ὧν νῦν ὃ 
λόγος ἐστίν, εἰπὲ ὅτι σαφέστερον καὶ ἐμοὶ καὶ τοῖς 
ἀνδράσιν τούτοις. ἐγὼ γὰρ οὐ δύναμαι μαϑεῖν, 
πότερον λέγεις διδάσκειν us νομίζειν εἶναί τινας 
ϑεούς, καὶ αὐτὸς ἄρα νομίζω εἶναι ϑεούς, καὶ οὐχ 
εἰμὶ τὸ παράπαν ἄϑεος οὐδὲ ταύτῃ ἀδικῶ, οὐ μέντοι 
οὕσπερ γὲ ἡ πόλις, ἀλλὰ ἑτέρους, καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν, ὅ 
μοι ἐγκαλεῖς, ὅτι ἑτέρους" ἢ παντάπασί με φὴς οὔτε 
αὐτὸν νομίζειν ϑεοὺς τούς τε ἄλλους ταῦτα διδά- 
σχειν. “Ταῦτα λέγω, ὡς τὸ παράπαν οὐ νομίζεις 
ϑεούς. 2 ϑαυμάσις Μέλητε, ἵνα τί ταῦτα λέγεις; 
οὐδὲ “Πλιον οὐδὲ Σελήνην ἄρα νομίζω ϑεοὺς εἶναι, 
ὥσπερ οἱ ἄλλοι ἄνϑρωποι; “Μὰ Ni, ὦ ἄνδρες δικασταί, 
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ἐπεὶ τὸν μὲν ἥλιον λίϑον φησὶν εἶναι, τὴν δὲ σε- 
λήνην γῆν. «αΑναξαγόρου οἴδι κατηγορεῖν, ὦ φίλε 
Μέλητε, ἢ καὶ οὕτω χαταφρογνεῖς τῶνδε καὶ οἴει 
αὐτοὺς ἀπείρους γραμμάτων εἶναι, ὥστε οὐκ εἰδέ- 
voı, ὅτι τὰ ᾿Αναξογόρου βιβλία τοῦ Κλαζομενίου 
γέμει τούτων τῶν λόγων; καὶ δὴ καὶ οἱ νέοι ταῦτα 
παρ᾽ ἐμοῦ μανϑάγνουσιν, ἃ ἔξεστιν ἐνίοτε, εἰ πάνυ 
πολλοῦ, δραχινῆς ἐκ τῆς ὀρχήστρας πριαμένοις Σω- 
ἐράτους καταγελᾶν, ἐὰν προσποιῆται ἑαυτοῦ εἶναι, 
ἄλλως TE καὶ οὕτως ἄτοπα ὄντα; ἀλλ, ὦ πρὸς 
Ζιός, οὑτωσί σοι οὐδένα νομίζω ϑεὸν εἶναι; “Οὐ 
μέντοι μὰ Al οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν. Ἄπιστός γ᾽ εἶ, ὦ 
Μέλητε, καὶ ταῦτα μέντοι, ὡς ἐμοὶ δοκεῖς, σαυτῷ. 
ἐμοὶ γὰρ δοκεῖ οὑτοσί, ὦ ἄνδρες ᾿4“ϑηναῖοι, πάνυ 
εἶναι ὑβριστὴς καὶ ἀκόλαστος, χαὶ ἀτεχνῶς τὴν 
γραφὴν ταύτην ὕβρει τινὶ καὶ ἀκολασίᾳ καὶ γεό-- 
τητι γράψασϑαι. ὅοικδεν γὰρ ὥσπερ αἴνιγμα ξυν- 
τιϑέντι, διαπειρωμένῳ, ἄρα γνώσεται Σωκράτης ὃ 
σοφὸς δὴ ἐμοῦ χαριεντιζομένου καὶ ἐναντί᾽ ἐμαυτῷ 
λέγοντος, ἢ ἐξαπατήσω αὐτὸν καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς 
ἀκούοντας; οὗτος γὰρ ἐμοὶ φαίνεται τὰ ἐναντία 
λέγειν αὐτὸς ἑαυτῷ ὃν τῇ γραφῇ, ὥσπερ ἂν εἰ εἴποι" 
ἀδικεῖ Σωχράτης ϑεοὺς οὐ νομίζων, ἀλλὰ ϑεοὺς 
νομίζων. καίτοι τοῦτό ἔστι παίζοντος. 

XV. μξυνεπισχέψασθε δή, ὦ ἄνδρες, N μοι 
φαίνεται ταῦτα λέγειν: σὺ δὲ ἡμῖν ἀπόκριναι, ὦ 
Μέλητε" ὑμεῖς δέ, ὅπερ κατ᾽ ἀρχὰς ὑμᾶς παρῃτη- 
σάμην, μέμνησθέ μοι μὴ ϑορυβεῖν, ἐὰν ἐν τῷ 
εἰωϑότι τρόπῳ τοὺς λόγους ποιῶμιαι. 
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Ἔστιν ὅστις ἀνθρώπων, ὦ Μέλητε, ἀνθρώ- 
neun μὲν νομίζει πράγματ᾽ εἶναι, ἀνϑρώπους δὲ οὐ 
γομίζει; ἀποχρινέσϑω, ὦ ἄνδρες, καὶ μὴ ἄλλα χαὶ 
ἄλλα ϑορυβείτω ἔσϑ᾽ ὅστις ὕτπους μὲν οὐ νομίζει, 
ἱππικὰ δὲ πράγματα; ἢ αὐλητὰς μὲν οὐ νομίζει 


εἶναι, αὐλητικὰ δὲ πράγματα; οὐκ ἔστιν, ὦ ἄριστε 
ἀνδρῶν - οἱ μὴ σὺ βούλει ἀποχρίνασϑαι, ἐγώ σοι 
λέγω χαὶ τοῖς ἄλλοις τουτοισί. ἀλλὰ τὸ ἐπὶ τούτῳ 
ye ἀπόκριναι" ἔσϑ᾽ ὅστις δαιμόνια μὲν νομίζει πράγ-- 
ματ᾽ εἶναι, δαίμονας δὲ οὐ νομίζει; “Οὐκ ἔστιν. “ἃς 


τώγησας, ὅτι μόγις ἀπεχρίνω ὑπὸ τουτωνὶ ἀναγκα- 


᾿ ζόμενος. οὐχοῦν δαιμόνια μὲν φής μὲ καὶ voice 
za διδάσκειν, εἴτ᾽ οὖν χαινὰ εἴτε παλαιά; ἀλλ᾽ οὖν 


δαιμόγιά γε νομίζω κατὰ τὸν σὸν λόγον, καὶ ταῦτα 


zei διωμόσω ἔν τῇ ἀντιγραφῇ εἰ δὲ δαιμόγια vo- 
᾿μίζω, καὶ δαίμονας δήπου πολλὴ ἀνάγκη νομίζειν 


μέ ἐστιν" οὐχ οὕτως ἔχει; ἔχει δή" τίϑημι γάρ 08 


ς “ > \ > > fi \ \ [4 
ὁμολογοῦντα, ἐπειδὴ οὐκ ἀποκχρίγει. τοὺς δὲ δαίμονας 


οὐχὶ ἤτοι ϑεούς γε ἡγούμεϑα ἢ ϑεῶν παῖδας; φὴς 
ἢ οὔ; “Πάνυ γε. Οὐκοῦν εἴπερ δαίμονας ἡγοῦμαι, 


᾿ὡς σὺ φής, εἰ μὲν ϑεοί τιγές εἰσιν οἱ δαίμονες, τοῦτ᾽ 
ο ἂν em ὃ ἐγώ φημί de αἰνίττεσϑαι καὶ χαριεντίζεσϑαι, 
ο΄ ϑεοὺς οὐχ ἡγούμενον φάναι ἐμὲ ϑεοὺς αὖ ἡγεῖσθαι 
πάλιν, ἐπειδήσιερ γε δαίμονας ἡγοῦμαι" εἰ δ᾽ αὖ οἱ 


δαίμονες ϑεῶν παῖδές εἰσιν νόϑοι τινὲς ἢ ἐκ νυμφῶν 


ἢ ἔκ τινων ἄλλων, ὧν δὴ καὶ λέγονται, τίς ἂν ἀν-- 


ϑρώπων ϑεῶν μὲν παῖδας ἡγοῖτο εἶναι, ϑεοὺς δὲ μή; 
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παῖδας ἡγοῖτο χαὶ ὄνων, ἵππους δὲ zei ὄνους μὴ 
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ἡγοῖτο εἶναι. ἀλλ᾽, ὦ Μέλητε, οὐκ ἔστιν ὅπως σὺ οὐχὶ 
ἀποπειρώμενος ἡμῶν ἐγράψω τὴν γραφὴν ταύτην 


ἢ ἀπορῶν, ὅ τι ἐγκαλοῖς ἐμοὶ ἀληϑὲς ἀδίχημα" ὅπως. 


δὲ σύ τινα πείϑοις ἂν καὶ σμικρὸν νοῦν ἔχοντα ἀν- 


ϑρώπων, ὡς τοῦ αὐτοῦ ἐστιν καὶ δαιμόνια καὶ Fein 
ἡγεῖσθαι, καὶ αὖ μήτε δαίμονας μήτε ϑεούς, οὐδεμία, 


unyarn ἐστιν. 


XVI Hilo γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿4“ϑηναῖοι, ὧς uw. 


ἐγὼ οὐκ ἀδικῶ κατὰ τὴν Μελήτου γραφήν, οὐ πολλῆς 


μοι doxei εἶναι ἀπολογίας, ἀλλὰ ἱχανὰ χαὶ ταῦτα" 


ὃ δὲ καὶ ἐν τοῖς ἔμπροσθεν ἔλεγον, ὅτι πολλή μοι 


ἀπέχϑεια γέγονεν καὶ πρὸς πολλούς, εὖ ἴστε, ὅτι 


ἀληϑές ἐστιν. καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν, ὃ ἐμὲ αἱρήσει, ἐάνπερ 


αἱρῇ, οὐ Μέλητος οὐδὲ "Avvrog, ἀλλ᾿ ἡ τῶν πολ-- 
λῶν διαβολή τε καὶ φϑόνος. ἃ δὴ πολλοὺς καλοὺς 
καὶ ἀγαϑοὺς ἄνδρας ἥρηκεν, οἴομαι δὲ καὶ αἱρήσειγ᾽ 
οὐδὲν δὲ δεινόν, μὴ ἐν ἐμοὶ στῇ. ἴσως δ᾽ ἂν οὖν 
εἴστοι τις᾽ εἶτ᾽ οὐκ αἰσχύνει, ὦ Σώχρατες, τοιοῦτον 
ἐπιτήδευμα ἐπιτηδεύσας, ἐξ οὗ κινδυνεύεις νυνὶ ἄσο-- 
ϑανεῖν; ἐγὼ δὲ τούτῳ ἂν δίκαιον λόγον ἀντείποιμι, 
ὅτι οὐ καλῶς λέγεις, ὦ ἄνθρωπε, si olsı δεῖν κίν-- 
δυνον ὑπολογίζεσθαι τοῦ ζῆν ἢ τεϑνάναι ἄνδρα, 
ὅτου τι καὶ σμικρὸν ὄφελός ἔστιν, ἀλλ᾽ οὐχ &x8lvo 


μόνον σχοπεῖν, ὅταν πράττῃ, πότερα δίκαια ἢ ἄδικα 


πράττει, καὶ ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ ἔργα ἢ κακοῦ. φαῦλοι 
γὰρ ἂν τῷ γε σῷ λόγῳ εἶεν τῶν ἡμιϑέων ὅσοι ὃν 
Τροίᾳ τετελευτήκασιν οἵ τε ἄλλοι καὶ ὃ τῆς Θέτιδος 
υἱός, ὃς τοσοῦτον τοῦ κινδύνου χατεφρόνησεν παρὰ 


> 


τὸ αἰσχρόν τι ὑπομεῖναι, ὥστε, ἐπειδὴ εἶπεν ἡ um 
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αὐτῷ προϑυμουμένῳ "Exrtoga ἀποχτεῖγαι, ϑεὸς OU- 


σα, οὑὕτωσί πως, ὡς ἐγὼ οἶμαι" ei τιμωρήσεις Π1α- 


τρόχλῳ τῷ ἑταίρῳ τὸν φόνον καὶ “Εχτορα ἀποκτε- 
γεῖς, αὐτὸς ἀποϑανεῖ" αὐτίκα γάρ τοι, φησί, used“ 
“Ἔχτορα πότμος ἑτοῖμιος" ὃ δὲ ταῦτα ἀχούσας τοῦ 
μὲν ϑανάτου χαὶ τοῦ κινδύνου ὠλιγώρησε, πολὺ 


de | μᾶλλον δείσας τὸ ζῆν κακὸς ὧν καὶ τοῖς φίλοις 
μὴ τιμωρεῖν, αὐτίκα, φησί, τεϑναίην δίκην ἐπιϑεὶς 


τῷ ἀδικοῦντι, ἵνα μὴ ἐνθάδε μένω καταγέλαστος 
παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν ἄχϑος ἀρούρης. μὴ αὐτὸν 


οἴει φροντίσαι ϑανάτου καὶ κινδύνου; οὕτω γὰρ 


ἔχει, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τῇ ἀληϑείᾳ" οὗ ἄν τις 
ς \ / ς / ,ὴ 5 Nico 37,3% 
ἑαυτὸν τάξῃ ἡγησάμενος βέλτιστον εἶναι ἢ ὑπ᾽ ἄρ- 


yovros ταχϑῇ, ἐνταῦϑα δεῖ, ὡς ἐμοὶ δοχεῖ, μένοντα 
᾿ κινδυνεύειν, μηδὲν ὑπολογιζόμενον μήτε ϑάγατον 


μήτε ἄλλο μηδὲν πρὸ τοῦ αἰσχροῦ. 
XV. ᾿γὼ οὖν δεινὰ ἂν εἴην εἰργασμένος, 
ὦ ἄνδρες Agmvoioı, εἰ, ὅτε μέν μὲ οἱ ἄρχοντες 


ἔταττον, οὺς ὑμεῖς εἵλεσϑε ἄρχειν μου, καὶ ὃν 71ο-- 


τιδαίᾳ καὶ ἔν ᾿“μφιπόλει καὶ ἐπὶ 4)ηλίῳ, τότε μέν, 
οὗ ἐχεῖνοι ἔταττον, ἔμενον ὥσπερ καὶ ἄλλος τις χαὶ 
ἐκινδύνευον ἀποϑαγεῖν, τοῦ δὲ ϑεοῦ τάττοντος, ὡς 
ἐγὼ φήϑην TE καὶ ὑπέλαβον, φιλοσοφοῦντά με δεῖν 
ζῇν καὶ ἐξετάζοντα ἐμαυτὸν χαὶ τοὺς ἄλλους, ἐν-- 


ταῦϑα δὲ φοβηϑεὶς ἢ ϑάνατον ἢ ἄλλο ὁτιοῦν πρᾶγμα 

Arrow τὴν τάξιν. δεινὸν τἂν εἴη, χαὶ ὡς ἀληϑῶς 
τ ον 27 

“τότ᾽ ἄν με δικαίως εἰσάγοι τις εἰς δικαστήριον, ὅτι 


3, ΤΑ ΞΥ - - 
οὐ νομίζω ϑεοὺς εἶναι ἀπειϑῶν τῇ μαντείᾳ καὶ 
\ Le ur 
δεδιὼς ϑάνατον καὶ οἰόμενος σοφὸς εἶναι οὐκ ὦν. 
Ἶ £ οἷ" 
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τὸ γάρ τοι ϑάνατον δεδιέναι, ὦ ἄνδρες, οὐδὲν ἄλλο 


ἐστὶν ἢ δοχεῖν σοφὸν εἶναι μὴ ὄντα" δοκεῖν γὰρ 


ἐν ὁ 
» 


εἰδέναι ἐστὶν ἃ οὐκ οἶδεν. οἷδε μὲν γὰρ οὐδεὶς τὸν 


, δ᾽ 2 , - > " - ͵ a Se 
ϑάνατον οὐδ᾽ εἰ τυγχάνει τῷ ἀνϑρώπῳ πάντων - 
μέγιστον ὃν τῶν ἀγαϑῶν, δεδίασι δ᾽ ὡς εὖ εἰδό- 


τὲς, ὅτι μέγιστον τῶν χακῶν ἔστι. χαὶ τοῦτο πῶς 
οὐχ ἀμαϑία ἐστὶν αὕτη ἡ ἐπονείδιστος, ἡ τοῦ οἵ 


εσϑαι εἰδέναι ἃ οὐκ οἶδεν; ἐγὼ δέ, ὦ ἄνδρες, τούύῳ —- 


-᾿ 


καὶ ἐνταῦϑα ἴσως διαφέρω τῶν πολλῶν ἀνθϑρώ- 
πων, zei εἰ δή τῳ σοφώτερός του φαίην εἴγαι, 
D BY; fd) > 5. Ὧι € A \ Ὁ δὰ 
τούτῳ ἄν, ὅτι οὐκ εἰδὼς ἱκανῶς περὶ τῶν ἐν “Audov 
«» \ » > » δὶ 7 Ξ \ \ 2 m \ % 
οὕτω καὶ οἴομαι οὐχ εἰδέναι" τὸ δὲ ἀδικεῖν καὶ 
ἀπειϑεῖν τῷ βελτίονι, καὶ ϑεῷ καὶ ἀνθρώπῳ, ὅτι, 
κακὸν καὶ αἰσχρόν ἐστιν, οἶδα. πρὸ οὖν τῶν κακῶν, 
ὧν οἶδα ὅτι κακά ἐστιν, ἃ μὴ οἶδα εἰ ἀγαϑὰ ὄντα 
τυγχάνει, οὐδέποτε φοβήσομαι οὐδὲ φεύξομαι" ὥστε 
οὐδ᾽ εἴ μὲ νῦν ὑμεῖς ἀφίετε ᾿Ανύτῳ ἀπιστήσαντες, 


ὃς ἔρη ἢ τὴν ἀρχὴν οὐ δεῖν ἐμὲ δεῦρο εἰσελϑεῖν 


ἤ, ἐπειδὴ εἰσῆλϑον, οὐχ οἷόν T εἶναι τὸ μὴ ἀπο. 


xteivai us, λέγων πρὸς ὑμᾶς ὧς, εἰ διαφευξοίμην, 


ἤδη ἂν ὑμῶν οἱ υἱεῖς ἐπιτηδεύοντες ἃ Σωζράτης Ὁ 


διδάσκει πάντες παντάπασι διαφϑαρήσονται, — ed" 


& 


μοι πρὸς ταῦτα εἴποιτε: ὦ Σώκρατες, νῦν μὲν 


Avvrw οὐ πεισόμεϑα, ἀλλ᾽ ἀφίεμέν σε, ἐπὶ τούτῳ 


’ὔ \ ne Ὁ Ἢ \ ς “ 2) m 
τρίβειν μηδὲ φιλοσοφεῖν: ἐὰν δὲ ἁλῷς ἔτι τοῦτο 


πράττων, ἀποϑανγεῖ" εἰ οὖν we, ὅπερ εἶπον, ἐπὶ τού- 


RT, 2 >49 Er ΡΥ ET RT, 
τοις ἀφίοιτε, εἴποιμ᾽ ἂν ὑμῖν ὅτι ἐγὼ ὑμᾶς, ἄνδρες 
᾿ϑηναῖοι, ἀσπάζομαι μὲν χαὶ φιλῶ, πείσομαι δὲ 


μέντοι, ἐφ᾽ ᾧτε μηκέτι ἐν Tadın τῇ ζητήσει δια- 


EN 
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„ 5 er m m ς ς u , 
μᾶλλον τῷ ϑεῷ ἢ ὑμῖν, καὶ ξωσπερ ἂν ἐμπνέω 


καὶ οἷός τε ὦ, οὐ μὴ παύσωμαι φιλοσοφῶν καὶ 
ὑμῖν παρακελευόμενός τ καὶ ἐνδεικνύμενος, ὅτῳ ἂν 
ἀεὶ ἐντυγχάνω ὑμῶν, λέγων οἱάπερ εἴωϑα, ὅτι ὦ 
ἄριστε ἀνδρῶν, ᾿4“9ηναῖος ὥν, πόλεως τῆς μεγίστης 
καὶ εὐδοκιμωτότης εἰς σοφίαν καὶ ἰσχύν, χρημάτων 


ο μὲν οὐχ αἰσχύνει ἐπιμελούμενος, ὅπως 001 ἕσται ὡς 


πλεῖστα, καὶ δόξης καὶ τιμῆς, φρονήσεως δὲ καὶ 
᾿ἀληϑείας καὶ τῆς ψυχῆς, ὅπως ὡς βελτίστη ἔσται, 


As) 2 m >» Ni ’ \ 3% ς m 
οὐχ ἐπιμελεῖ οὐδὲ φροντίζεις; καὶ ἐάν τις ὑμῶν 


ἀμφισβητῇ καὶ φῇ ἐπιμελεῖσθαι, οὐκ εὐϑὺς ἀφήσω 


αὐτὸν οὐδ᾽ ἄπειμι, ἀλλ᾽ ἐρήσομαι αὐτὸν καὶ ἐξετάσω 


καὶ ἐλέγξω, καὶ ἐάν μοι μὴ δοκῇ κεκτῆσθαι ἀρετήν, 
φάναι δέ, ὀνειδιῶ, ὅτι τὰ πλείστου ἄξια περὶ ἐλαχίο-- 
τοῦ ποιεῖται, τὰ δὲ φαυλότερα περὶ πλείονος. ταῦτα 
χαὶ νεωτέρῳ καὶ πρεσβυτέρῳ, ὅτῳ ἂν ἐντυγχάνω, 
ποιήσω, καὶ ξένῳ καὶ ἀστῷ, μᾶλλον δὲ τοῖς ἀστοῖς, 
ὅσῳ μου ἐγγυτέρω ἐστὲ γέγει. ταῦτα γὰρ κελεύει 
ὁ ϑεός, eÜ ἴστε, χαὶ ἐγὼ οἴομαι οὐδὲν πω ὑμῖν 
μεῖζον ἀγαϑὸν γενέσθαι καὶ τῇ πόλει ἢ τὴν ἐμὴν 
τῷ ϑεῷ ὑπηρεσίαν. οὐδὲν γὰρ ἄλλο πράττων ἐγὼ 
σιδριέρχομαι ἢ πείϑων ὑμῶν καὶ νεωτέρους καὶ 
πρεσβυτέρους μήτε σώμάτων ἐπιμελεῖσθαι μήτε χρη- 
μάτων πρότερον μηδὲ οὕτω σφόδρα ὧς τῆς ψυχῆς, 
ὅπως ὡς ἀρίστη ἔσται, λέγων: οὐκ ἐκ χρημά- 
τῶν ἀρετὴ γίγνεται, ἀλλ ἐξ ἀρετῆς χρήματα zei 


᾿ς τὰ ἄλλα ἀγαϑὰ τοῖς ἀνθρώποις ἅπαντα χαὶ ἰδίᾳ 
za δημοσίᾳ. εἰ μὲν οὖν ταῦτα λέγων διαφϑείρω 


τοὺς γέους, ταῦτ᾽ ἂν εἴη βλαβερά" εἰ δέ τίς μέ 
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φησιν ἄλλα λέγειν ἢ ταῦτα, οὐδὲν λέγει. πρὸς ταῦτα, 


φαίην ἄν, ὦ ᾿Α'ϑηναῖοι, ἢ πείϑεσϑε ᾿Ανύτῳ ἢ μή, 

καὶ ἢ ἀφίετε ἢ μὴ ἀφίξδτε, ὡς ἐμοῦ οὐκ ἂν ποιη- 

σοντος ἄλλα, οὐδ᾽ εἰ μέλλω πολλάκις τεϑνάγαι. 
XVIH. Μὴ ϑορυβεῖτε, ἄνδρες ᾿4“ϑηναῖοι, ἀλλ᾽ 


τω 


λυ οι μοι οἷς ἐδεήϑην ὑμῶν, μὴ ϑορυβεῖν ἐφ᾽ 


οἷς ἂν λέγω, ἀλλ᾽ ἀχούειν" καὶ γάρ, ὡς ἐλ: οἶμαι, | 


ὀνήσεσϑε ἀκούοντες. μέλλω γὰρ οὖν ἄττα ὑμῖν ἐρεῖν 
χαὶ ἄλλα, ἐφ᾽ οἷς ἴσως βοήσεσϑε' ἀλλὰ μηδαμῶς 
ποιεῖτε τοῦτο. EV γὰρ ἴστε, ἐὰν ἐμὲ ἀποχτείγητξε 

- 27 © AR ‚ > 3.38 ‚ τ 
τοιοῦτον ὄντα, οἷον ἐγώ λέγω, οὐκ ἐμὲ μείζω βλά- 

ὟΝ ς “- 2 ARE > \ \ \ > \ ΒΡ} 
were ἢ ὑμᾶς αὐτούς" ἐμὲ μὲν γὰρ οὐδὲν ἂν βλά- 
weıev οὔτε [Μέλητος οὔτε ’Avvrog' οὐδὲ γὰρ ἂν 
δύναιτο: οὐ γὰρ οἴομαι ϑεμιτὸν εἶναι ἀμείγογι 


ἀνδρὶ ὑπὸ χείρονος βλάπτεσθαι. ἀποκτείνειε μεντἂν 


ἴσως ἢ ἐξελάσειεν ἢ ἀτιμώσειεν" ἀλλὰ ταῦτα οὗτος 

\ 2/ / \ / ’, 5 ’ ϑ 
μὲν ἰσὼως oleraı καὶ ἄλλος τίς που μεγάλα κακὰ, 
ἐγὼ δ᾽ οὐκ οἴομαι, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον ποιεῖν ἃ 
οὗτος νυνὶ ποιεῖ, ἄνδρα ἀδίκως ἐπιχειρεῖν ἀποκτιν- 
γύναι. νῦν οὖν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, πολλοῦ δέω 


ἘῸΝ EIN > “2 m cr a », ᾿ 
ἐγὼ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογεῖσϑαι, ὥς τις ἂν οἴοιτο, ‘ 


ἀλλὰ ὑπὲρ ὑμῶν, μή τι ἐξαμάρτητε περὶ τὴν τοῦ 
ϑεοῦ δόσιν ὑμῖν ἐμοῦ καταψηφισάμενοι. ἐὰν γὰρ 
ἐμὲ ἀποχτείνγητε, οὐ δᾳδίως ἄλλον τοιοῦτον εὑρήσετε, 
ἀτεχνῶς, εἰ καὶ γελοιότερον εἰπεῖν, προσκείμενον τῇ 
πόλει, ὥσπερ ἵιπῷ μεγάλῳ μὲν καὶ γενναίῳ, ὑπὸ 


μεγέϑους δὲ νωϑεστέρῳ καὶ δεομένῳ ἐγείρεσθαι. 


ἘΠῚ Ν ὔ ’ὔ ως ’ a € \ > \ 
ὑπὸ μύωπός τιγος᾽ οἷον δή μοι δοχεῖ ὃ ϑεὸς ἐμὲ 
τῇ πόλει προστεϑεικέναι τοιοῦτόν τινα, ὃς ὑμᾶς 


EREEN 7 er 


τὴν," , Ἢ nl ku 4 \ ' 
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ἐγείρων καὶ πείϑων καὶ ὀνειδίζων ἕνα ἕκαστον οὐδὲν 
παύομαι τὴν ἡμέραν ὅλην πανταχοῦ προσχαϑίζων. 


ὩΣ m 5 ΡΥ > ς , Οὐχ τὸ , 5 
τοιοῦτος οὖν ἄλλος οὐ ῥᾳδίως ὑμῖν γενήσεται, ὦ 


ἄνδρες, ἀλλ᾽ ἐὰν ἐμοὶ πείϑησϑε, φείσεσϑέ μου" ὑμεῖς 
δ᾽ ἴσως τάχ᾽ ἂν ἀχϑόμενοι, ὥσπερ οἱ νυστάζοντες 
ἐγειρόμενοι, κρούσαντες ἄν με, πειϑόμενοι «ανύτῳ, 
δᾳδίως ἂν ἀποκτείναιτε, εἶτα τὸν λοιπὸν βίον καϑ- 


sldovres διατελοῖτε ἄν, εἰ μή τινα ἄλλον ὃ ϑεὸς 


ὑμῖν ἐπιπέμψειεν κηδόμενος ὑμῶν. ὅτι δ᾽ ἐγὼ τυγ- 
χάνω ὧν τοιοῦτος, οἷος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῇ πόλει 


ο.- δεδόσθαι, ἐνθένδε ἂν κατανοήσαιτε" οὐ γὰρ ἀνϑρω- 


πίνῳ ἔοικε τὸ ἐμὲ τῶν μὲν ἐμαυτοῦ ἁπάντων ἠμε- 
ληχέναι καὶ ἀγέχεσϑαι τῶν oixeiwv ἀμελουμένων 
τοσαῦτα ἤδη ἔτη, τὸ δὲ ὑμέτερον πράττειν ἀεί, ἰδίᾳ 


ἑκάστῳ προσιόντα ὥσπερ πατέρα ἢ ἀδελφὸν πρεσβύ- 


τερον, πείϑοντα ἐπιμελεῖσθαι ἀρετῆς. καὶ εἰ μέν τι 
ἀπὸ τούτων ἀπέλαυον καὶ μισϑὸν λαμβάνων ταῦτα 
παρεκελδυόμην, δἶχεν ἄν τινα λόγον" νῦν δὲ δρᾶτε 
δὴ καὶ αὐτοί, ὅτι οἱ κατήγοροι τἄλλα πάντα ἀναισ- 


χύντως οὕτω κατηγοροῦντες τοῦτό γε οὐχ οἷοί τε 


ἐγένοντο ἀπαναισχυντῆσαι παρασχόμενοι μάρτυρα, 
ὡς ἐγώ ποτέ τινα ἢ ἐπραξάμην μισϑὸν ἢ ἤτησα. 
ἱκανὸν γάρ, οἶμαι, ἐγὼ παρέχομαι τὸν μάρτυρα, 
ὡς ἀληϑῆ λέγω, τὴν πενίαν. 

XIX. ὕχσως ἂν οὖν δόξειεν ἄτοπον εἶναι, ὅτι 
δὴ ἐγὼ ἰδίᾳ μὲν ταῦτα ξυμβουλεύω περιιὼν καὶ 
πολυπραγμονῶν, δημοσίᾳ δὲ οὐ τολμῶ ἀναβαίνων 
εἰς τὸ πλῆϑος τὸ ὑμέτερον ξυμβουλεύειν τῇ πόλει. 


᾿ ’ \ > 67 > BE > ’ 
᾿ τούτου δὲ αἴτιόν ἐστιν, ὃ ὑμεῖς ἐμοῦ πολλάκις ἀχηκόατϑξε 
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πολλαχοῦ λέγοντος, ὅτι μοι ϑεῖόν τι χαὶ δαιμόνιον 


γίγνεται, ὃ δὴ καὶ &v τῇ γραφῇ ἐπικωμῳδῶν Μέ-. 


λητος ἐγράψατο" ἐμοὶ δὲ τοῦτ᾽ ἐστὶν &x παιδὸς 
ἀρξάμενον φωγνή τις γιγγομένη, ἣ ὅταν γένηται, 


ἀεὶ ἀποτρέπει μὲ τοῦτο; ὃ ἂν μέλλω, πράττειν, προ-- 


TOETTEL δὲ οὔποτε" τοῦτ᾽ ἔστιν, ὃ uotl ἐναντιοῦται 


τὰ πολιτικὰ πράττειν. καὶ παγκάλως γέ μοι δοκεῖ 


ἐναγτιοῦσϑαι" εὖ γὰρ ἴστε, ὦ ἄνδρες ᾿4“3ηναῖοι, εἰ 
ἐγὼ ἐπεχείρησα πράττειν τὰ πολιτιχὰ πράγματα, 

τ > > nn \ > >» En 2 , >» I 
πάλαι ἂν ἀπολώλη καὶ οὔτ᾽ ἂν ὑμᾶς ὠφελήκη οὐδὲν 


οὔτ᾽ ἂν ἐμαυτόν. καί μοι μὴ ἄχϑεσθϑε λέγοντι τὰἀ- 
ληϑῆ: οὐ γὰρ ἔστιν ὅστις ἀνθρώπων σωϑήσεται 


οὔτε ὑμῖν οὔτε ἄλλῳ πλήϑει οὐδενὶ γνησίως ἐναν- 


τιούμενος καὶ διακωλύων πολλὰ ἄδικα καὶ παρά- 


voua ἔν τῇ πόλει γίγνεσϑαι, ἀλλ΄ ἀναγκαῖόν ἔστι 


\ “ 3, , EIER “ , ΔΝ 
τὸν τῷ ὄντι μαχούμενον ὑπὲρ τοῦ δικαίου, καὶ 


δὶ μέλλει ὀλίγον χρόνον σωϑήσεσϑαι, ἰδιωτεύειν, ἀλλὰ. 


μὴ δημοσιεύειν. 


ΧΧ. ὙΠ ὁ δ᾽ ἔγωγε ὑμῖν τεχμήρια u 


ξομαι τούτων, οὐ λόγους, ἀλλ᾽ ὃ ὑμεῖς τιμᾶτε, ἕργα. 
ἀκούσατε δή μου τὰ ἐμοὶ ξυμβεβηκότα, ἵνα εἰδῆτε, 


ὅτι οὐδ᾽ ἂν Evi ὑπεικάϑοιμι παρὰ τὸ δίκαιον δεί-- 


σας ϑάνατον, μὴ ὑπείκων δὲ ἅμα ἀπολοίμην. ἐρῶ 
δὲ ὑμῖν φορτικὰ μὲν χαὶ δικανικά, ἀληϑῆ δέ. ἐγὼ 
γάρ, ὦ ᾿4ϑηναῖοι, ἄλλην μὲν ἀρχὴν οὐδεμίαν πώ-- 
uote ἦρξα ἐν τῇ πόλει, ἐβούλευσα δέ" καὶ ἔτυχεν 
ς “ ς \ , ca IE N \ δέ 

ἡμῶν ἡ φυλὴ πρυτανεύουσα, ὅτε ὑμεῖς τοὺς ὀέχα 


στρατηγοὺς τοὺς οὐκ ἀνελομένους τοὺς ἐκ τῆς ναυ- 


,ὔ 2 I! , ,ὔ , ς 
μαχίας ἐβούλεσϑε ἁϑρόους χρίγνειν, παρανόμως, ὡς 
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ἐν τῷ ὑστέρῳ χρόνῳ πᾶσιν ὑμῖν ἔδοξε. τότ᾽ ἐγὼ 
uovos τῶν πρυτάνεων ἠναντιώϑην μηδὲν ποιεῖν 
παρὰ τοὺς νόμους, καὶ ἑτοίμων ὄντων ἐνδειχνύναι 
we χαὶ ἀπάγειν τῶν ῥητόρων, καὶ ὑμῶν κελευόγ-- 
τῶν χαὶ βοώντων, μετὰ τοῦ νόμου χαὶ τοῦ δι- 
καίου ἤμην μᾶλλόν μὲ δεῖν διακινδυνεύειν ἢ we 
ὑμῶν γενέσθαι μὴ δίκαια βουλευομένων, φοβηϑέντα 
δεσμὸν ἢ ϑάνατον. καὶ ταῦτα μὲν ἣν ἔτι δημο- 


χρατουμένης τῆς πόλεως" ἐπειδὴ δὲ ὀλιγαρχία ἐγέ- 


vETo, οἱ τριάκοντα αὖ μεταπεμινάμενοί μ8 πέμτσιτον 
αὐτὸν Eis τὴν ϑόλον προσέταξαν ἀγαγεῖν Er Σα- 
λαμῖγος “έοντα τὸν Σαλαμίγιον, ἵνα ἀποϑάγοι, 


οἷα δὴ καὶ ἄλλοις ἐκεῖνοι πολλοῖς πολλὰ προσέτατ- 


τον, βουλόμενοι ὡς πλείστους ἀναπλῆσαι αἰτιῶν" 


᾿ς φότε μέντοι ἐγὼ οὐ λόγῳ ἀλλ᾽ ἔργῳ αὖ ἐνεδειξάμην, 


ὅτι ἐμοὶ ϑανάτου μὲν μέλει, εἰ μὴ ἀγροικότερον ἦν 
εἰπιεῖν, οὐδ᾽ ὁτιοῦν, τοῦ δὲ μηδὲν ἄδικον μηδ᾽ ἀνό-- 
σιον ἐργάζεσθαι, τούτου δὲ τὸ πᾶν μέλει. ἐμὲ γὰρ 
ἐχείνη ἢ ἀρχὴ οὐκ ἐξέπληξεν οὕτως ἰσχυρὰ οὖσα, 


ὥστε ἄδικόν τι ἐργάσασϑαι, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἐκ τῆς 9ό- 


λου ἐξήλϑομεν, οἱ μὲν τέτταρες ᾧχοντο εἰς Σαλα- 
μῖνα καὶ ἤγαγον “έοντα, ἐγὼ δὲ χόμην ἀπιὼν 
οἴχαδε. χαὶ ἴσως ἂν διὰ ταῦτα ἀπέϑανον, εἰ μὴ 
ΤΕΣ ΝΟΣ \ \ , Ὁ ’ ὃ \ , Guns 
ἡ ἀρχὴ διὰ ταχέων χατελύϑη" καὶ τούτων ὑμῶν 
ἔσονται πολλοὶ μάρτυρες. 

XXI. 4p’ οὖν ἄν μὲ οἴεσθε τοσάδε ἔτη δια- 

VEN ER g We 34.7 \ , \ , 

γενέσϑαι, εἰ ἔπραττον τὰ δημόσια, καὶ πράττων 
ἀξίως ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ ἐβοήϑουν τοῖς δικαίοις καί, 


᾿ς ὥσπερ χρή, τοῦτο περὶ πλείστου ἐποιούμην; πολλοῦ 
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γε δεῖ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. οὐδὲ γὰρ ἂν ἄλλος 
ἀνθρώπων οὐδείς. ἀλλ ἐγὼ διὰ παντὸς τοῦ βίου 
δημοσίᾳ τε, εἴ πού τι ἔπραξα, τοιοῦτος φανοῦμαι, 
καὶ ἰδίᾳ 6 αὐτὸς οὗτος, οὐδενὶ πώποτε ξυγχωρήσας 
"δὲ \ \ di 3/ » 37 z , 
οὐδὲν παρὰ τὸ ὁὀίκαιον οὔτε ἄλλῳ οὔτε τούτων 
οὐδενί, οὃς οἱ διαβάλλοντές μέ φασιν ἐμοὺς μα- 
ϑητὰς εἶναι. ἐγὼ δὲ διδάσκαλος μὲν οὐδενὸς πώποτ᾽ 


ἐγδνόμηγ᾽ εἰ δέ τίς μου λέγοντος καὶ τὰ ἐμαυτοῦ 


σιράττογτος ἐπιϑυμεῖ ἀκούειν, εἴτε VEWTEIOS εἴτε 
πρεσβύτερος, οὐδενὶ πώποτε ἐφϑόνησα, οὐδὲ χρή- 
uara μὲν λαμυβάνων διαλέγομαι, μὴ λαμβάνων δὲ 


# 


3/ 2 2 ς ’, \ 1% \ [4 1 : 
οὐ, ἀλλ ὁμοίως καὶ πλουσίῳ καὶ πένητι παρέχω 


ἐμαυτὸν ἐρωτᾶν, καὶ ἐάν τις βούληται ἀποκχρινόμε- 
γος ἀκούειν ὧν ἂν λέγω. καὶ τούτων ἐγώ, εἴτε τις 


15 χρηστὸς γίγνεται εἴτε μή, οὐκ ἂν δικαίως τὴν αἱ- 


20 


τίαν ὑπέχοιμι, ὧν μήτε ὑπεσχόμην μηδενὶ μηδὲν 


πώποτε μάϑημα μήτε ἐδίδαξα" εἰ δέ τίς φησι παρ᾽ 


ἐμοῦ πώποτέ τι μαϑεῖν ἢ ἀκοῦσαι ἰδίᾳ, 6 τι μὴ 
καὶ οἱ ἄλλοι πάντες, εὖ ἴστε, ὅτι οὐκ ἀληϑῆ λέγει. 

XXI. 4a διὰ τί δή ποτε μετ᾿ ἐμοῦ χαί- 
ρουσί τινὲς πολὺν χρόνον διατρίβοντες; ἀκηκόατε, 
ὦ ἄνδρες ᾿“9ϑηναῖοι" πᾶσαν ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν ἐγὼ 


εἰπον" ὅτι ἀκχούογντες χαίρουσιν ἐξεταζομένοις τοῖς 


οἰομένοις μὲν εἶναι σοφοῖς, οὖσι δ᾽ οὔ" ἔστι γὰρ 
οὐκ ἀηδές. ἐμοὶ δὲ τοῦτο, ὧς ἐγώ φημι, προστέ- 
ταχται ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ πράττειν καὶ ἔκ μαντείων 
καὶ ἐξ ἐνυπνίων καὶ παντὶ τρόπῳ, ᾧπέρ τίς ποτε 
καὶ ἄλλη ϑεία μοῖρα ἀνθρώπῳ καὶ ὁτιοῦν προσέ-- 
ταξε πράττειν. 
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Ταῦτα, ὦ ᾿Αϑηναῖοι, καὶ ἀληϑῆ ἔστιν καὶ 
εὐέλεγκτα. εἰ γὰρ δὴ ἔγωγε τῶν νέων τοὺς μὲν 
διαφϑείρω, τοὺς δὲ διέφρϑαρκα, χρῆν δήπου, εἴτξ 
τινὲς αὐτῶν πρεσβύτεροι γενόμενοι ἔγνωσαν, ὕτι γέοις 
οὖσιν αὐτοῖς ἐγὼ χακὸν πώποτέ τι ξυνεβούλευσα, 5 
γυνὶ αὐτοὺς ἀναβαίνοντας ἐμοῦ κατηγορεῖν καὶ τι- 
μωρεῖσϑαι" εἰ δὲ μὴ αὐτοὶ ἤϑελον, τῶν οἰχείων 
τινὰς τῶν ἐκείνων, πατέρας χαὶ ἀδελφοὺς καὶ ἄλ-- 
λους τοὺς προσήχοντας, εἴπερ ὑπ᾽ ἐμοῦ τι ἐπεπόν-- 
ϑεσαν αὐτῶν οἱ olxeioı, νῦν μεμνῆσθαι. πάντως 10 
δὲ πάρεισιν αὐτῶν πολλοὶ ἐνταυϑοῖ, οὺς ἐγὼ ὁρῶ, 


“πρῶτον μὲν Κρίτων οὑτοσί, ἐμὸς ἡλικιώτης καὶ δη-- 


μότης, Κριτοβούλου τοῦδε πατήρ, ἔπειτα “υσαγίας 
ὃ Σφήττιος, Αἰσχίνου τοῦδε πατήρ, ἔτι ᾿Αντιφῶν 
Κηφισιεὺς οὑτοσί, ᾿Επιγένους πατήρ, ἄλλοι τοίνυν 15 
οὗτοι, ὧν οἱ ἀδελφοὶ ἐν ταύτῃ τῇ διατριβῇ γεγό- 
vaow, Νικόστρατος ὁ Θεοζοτίδου, ἀδελφὸς Θεοδότου 
--- χαὶ ὃ μὲν Θεόδοτος τετελεύτηκεν, ὥστε οὐκ ἂν 
ἐχεῖνός yE αὐτοῦ χαταδεηϑείη ---, καὶ Π͵Ἂάραλος öde 


ὃ Anmuodöxov, οὗ ἣν Θεάγης ἀδελφός" öde δὲ "Adei- 20 


uovros ὃ Aoiorwvog, οὗ ἀδελφὸς οὑτοσὶ Πλάτων, 
καὶ Alovrödwpos, οὗ ᾿Απολλόδωρος δὸς ἀδελφός. 
“χαὶ ἄλλους πολλοὺς ἐγὼ ἔχω ὑμῖν εἰπεῖν, ὧν τινα 


ἐχρῆν μάλιστα μὲν ὃν τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ παρασχέσϑαι 


Μέλητον μάρτυρα" εἰ δὲ τότε ἐπελάϑετο, νῦν πα-- 25 
, N DL ΣΝ > \ , » 
ρασχέσϑω — ἐγὼ παραχωρῶ --- καὶ λεγέτω, εἴ τι 
ἔχει τοιοῦτον. ἀλλὰ τούτου πᾶν τοὐγαντίον εὑρή- 
σετε, ὦ ἄνδρες, πάντας ἐμοὶ βοηϑεῖν. ἑτοίμους τῷ 


N [4 ni N > ’ \ 2 7 
διαφϑείροντι, τῷ χαχὰ ἐργαζομένῳ τοὺς οἰκείους 


10 


15 
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- 


αὐτῶν, ὥς φασι Μέλητος καὶ "Avvrog. αὐτοὶ μὲν 
γὰρ οἱ ὁδιερϑαρμένοι τάχ᾽ ἂν λόγον ἔχοιεν βοη- 


ϑοῦντες" οἱ δὲ ἀδιάφϑαρτοι, πρεσβύτεροι ἤδη ἔτος 


ὄρες, οἱ τούτων προσήχογτες, τίνα ἄλλον ἔχουσι 
λόγον βοηϑοῦντες ἐμοὶ AAN ἢ τὸν ὀρϑόν τε χαὶ 
δίκαιον, ὅτι ξυνίσασι Μελήτῳ μὲν ῬέυΘΟΜΕΡΌΣΙ ἐμοὶ 
δὲ ἀληϑεύοντι; 

AXII. Eisv δή, ὦ ἄνδρες" ἃ μὲν ἐγὼ ἔχοιμ᾽ 
ἂν ἀπολογεῖσθαι, σχεδόν ἔστι ταῦτα χαὶ ἄλλα ἴσως 
τοιαῦτα. τάχα δ᾽ ἄν τις ὑμῶν ἀγανακχτήσειεν ἀνα- 


μνησϑεὶς ἑαυτοῦ, εἰ ὃ μὲν καὶ ἐλάττω τουτουὶ 


τοῦ ἀγῶνος ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος ἐδεήϑη Te zul 


ἱκέτευσε τοὺς δικαστὰς μετὰ πολλῶν δακρύων, παι- 


δία τὸ αὑτοῦ ἀναβιβασάμενος, ἵνα ὅτι “μάλιστα 


ἐλδηϑείη, καὶ ἄλλους τῶν οἰκείων καὶ φίλων πολ- 


λούς, ἐγὼ δὲ οὐδὲν ἄρα τούτων ποιήσω, καὶ ταῦτα 


κινδυνεύων, ὡς ἂν δόξαιμι, τὸν ἔσχατον κίνδυνον. 


τάχ᾽ οὖν τις ταῦτα ἐννοήσας αὐϑαδέστερον ἂν πρός 


μετ᾽ ὀργῆς τὴν ψῆφον. εἰ δή τις ὑμῶν οὕτως 


J/ > 2 - \ \ J/ > 3. 
ἔχει, — οὐχ ἀξιῶ μὲν γὰρ ἔγωγε — εἰ δ᾽ οὖν, 
ἐπιεικῆ ἄν μοι δοχῶ πρὸς τοῦτον λέγειν λέγων 


ὅτι ἐμοί, ὦ ἄριστε, εἰσὶν μέν πού τινὲς καὶ οἰχεῖοι" 
\ - DR \ re RE Sal δ᾽ DLER 
γὰρ τοῦτο αὐτὸ τὸ τοῦ ᾿Ομήρου" οὐδ᾽ ἐγὼ 


ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης πέφυκα, ἀλλ᾽ ἐξ ἀνϑρώ-- 


« \ WE; RE \ cr EUER". N) 
πων, ὥστε καὶ οἴχεῖοί wol εἰσι καὶ υἱεῖς, ὦ ἄνορες 

“ 2 IC τς πὰ Ν 
᾿ϑηναῖοι, τρεῖς, εἷς μὲν μειράκιον ἤδη, δύο δὲ 


μὲ σχοίη, καὶ ὀργισϑεὶς αὐτοῖς τούτοις ϑεῖτο ἂν 


ΓΝ 
>» 


παιδία" ἀλλ ὅμως οὐδένα αὐτῶν δεῦρο ἀναβιβασά- 


uevos δεήσομαι ὑμῶν ἀποψηφίσασθαι. τί δὴ οὖν 


“ΣΡ τ. ρ΄. “Ὡς. Ep 
‚ Br 5 πᾳ τὰ “ὡς x Ἐν 
= ck > . ἃ 

Ε. 27 zu - - 

- 


ὡς 
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οὐδὲν τούτων ποιήσω; οὐκ αὐϑαδιζόμενος, ὦ AIN- 
κ: 2 2 ς u > ’ > > > \ > c ,ὔ 
voloı, οὐδ᾽ ὑμᾶς ἀτιμάζων, ἀλλ᾽ εἰ μὲν ϑαῤδαλέως 
> \ 2/ \ “ : I , 27 N; \ 
ἐγὼ ἕχω πρὸς ϑανατὸν ἢ un, ἄλλος λόγος, πρὸς 
δ᾽ οὖν δόξαν χαὶ ἐμοὶ χαὶ ὑμῖν καὶ ὅλῃ τῇ πόλει 
οὔ μοι δοκεῖ καλὸν εἶναι ἐμὲ τούτων οὐδὲν ποιεῖν 
καὶ τηλιχόνδε ὄντα καὶ τοῦτο τοὔνομα ἔχοντα, εἴτ᾽ 
οὖν ἀληϑὲς εἴτ᾽ οὖν ψεῦδος" ἀλλ᾽ οὖν δεδογμένον 
γέ ἔστι τῷ Σωχράτει διαφέρειν τινὶ τῶν πολλῶν 


> , 2 5 ς m ς m y 
ἀνθρώπων. ei οὖν ὑμῶν οἱ δοκοῦντες διαφέρειν 


εἴτε σοφίᾳ εἴτε ἀνδρείᾳ εἴτε ἄλλῃ ἡτινιοῦν ἀρετῇ τοι- 
οὔτοι ἔσονται, αἰσχρὸν ἂν εἴη" οἵουσπερ ἐγὼ πολλάκις 
"8090.20 τινας, ὅταν χρίνωνται, δοκοῦντας μέν τι εἶ- 

N, , Ὁ , 2 , 
γαι, ϑαυμάσια δὲ ἐργαζομένους, ὡς δεινόν τι οἰομέ- 


 vovs πείσεσθαι, δἰ ἀποθανοῦνται, ὥσπερ ἀϑανάτων 


ἐσομένων, ἂν ὑμεῖς αὐτοὺς un ἀποχτείνητε" οἱ ἐμοὶ 
δοκοῦσιν αἰσχύνην τῇ πόλει περιάπτειν, ὥστ᾽ ἄν τινα 
χαὶ τῶν ξένων ὑτιολαβεῖν, ὅτι οἱ διαφέροντες ᾿49η- 
γαίων εἰς ἀρετήν, οὺς αὐτοὶ ἑαυτῶν ἕν TE ταῖς ἀρχαῖς 
καὶ ταῖς ἄλλαις τιμαῖς προκρίνουσιν, οὗτοι γυναικῶν 
οὐδὲν διαφέρουσιν. ταῦτα γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿“ϑηναῖοι, 
οὔτε ἡμᾶς χρὴ ποιεῖν τοὺς δοκοῦντας καὶ ὁπῃοῦν 
τι εἴγαι, οὔτ᾽, ἂν ἡμεῖς ποιῶμεν, ὑμᾶς ἐπιτρέπειν, 
ἀλλὰ τοῦτο αὐτὸ ἐνδείχνυσϑαι, ὅτι πολὺ μᾶλλον 
᾿χαταψηφιεῖσϑε τοῦ τὰ ἐλεεινὰ ταῦτα δράματα εἰσ- 
ἄγοντος καὶ καταγέλαστον τὴν πόλιν ποιοῦντος ἢ 


. Τοῦ ἡσυχίαν ἄγοντος. 


XXIV. Χωρὶς δὲ τῆς δόξης, ὦ u οὐδὲ 
δίκαιόν μοι δοχεῖ εἶναι δεῖσθαι τοῦ δικαστοῦ οὐδὲ 
δεόμενον ἀποφεύγειν, ἀλλὰ διδάσκειν καὶ πείϑειν. 
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οὐ γὰρ ἐπὶ τούτῳ χάϑηται ὃ δικαστής, ἐπὶ τῷ κατα- 


χαρίζεσθαι τὰ δίκαια, ἀλλ᾿ ἐπὶ τῷ κρίνειν ταῦτα" 

\ 2 , 2 “- τ᾿ >\ m 3. Ita 
καὶ ὀμώμοκεν οὐ xopıslodaı οἷς ἂν δοχῇ αὐτῷ, 
> \ δ ) \ \ ,ὔ 3/ \ »,. 
ἀλλὰ οικάσειν κατὰ τοὺς νόμους. οὔχουν χρὴ οὔτε 


ἡμᾶς ἐθίζειν ὑμᾶς ἐπιορκεῖν, οὔϑ᾽ ὑμᾶς ἐθίζεσθαι" 
οὐδέτεροι γὰρ ἂν ἡμῶν εὐσεβοῖεν. μὴ οὖν ἀξιοῦτέ. 


us, ὦ ἄνδρες ᾿4“9ϑηναῖοι, τοιαῦτα δεῖν πρὸς ὑμᾶς 
πράττειν, ἃ μήτε ἡγοῦμαι καλὰ εἶναι μήτε δίκαια 
unte ὅσια, ἄλλως τὲ μέντοι νὴ Jia καὶ ἀσεβείας 
φεύγοντα ὑπὸ [Μελήτου Tovrovi. σαφῶς γὰρ ἄν, 
εἰ κηλοῖμι ὑμᾶς καὶ τῷ δεῖσϑαι βιαζοίμην 6um- 
μοχότας, ϑεοὺς ἂν διδάσχκοιμι μὴ ἡγεῖσθαι ὑμᾶς 
εἶναι, καὶ ἀτεχνῶς ἀπολογούμενος χατηγοροίην ἂν 


ἐμαυτοῦ, ὡς ϑεοὺς οὐ νομίζω. ἀλλὰ πολλοῦ δεῖ οὕ- 


37 , , 5 »ὔ 2. 4 - ς 
τῶς ἔχειν" νομίζω Te γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿“9ηναῖοι, ὡς 
οὐδεὶς τῶν ἐμῶν κατηγόρων, καὶ ὑμῖν ἐπιτρέπω καὶ 
τῷ ϑεῷ κρῖναι περὶ ἐμοῦ, ὅπῃ μέλλει ἐμοί TE ἄριστα 
εἶναι καὶ ὑμῖν. 

XXV. τὸ μὲν μὴ ἀγανὰκτεῖν, ὦ ἄνδρες 
᾿“ϑηναῖοι, ἐπὶ τούτῳ τῷ γεγονότι, ὅτι μου κατε- 
ινηφίσασϑε, ἄλλα τέ μοι πολλὰ ξυμβάλλεται, καὶ 
οὐκ ἀνέλπιστόν μοι γέγονεν τοῦτο, ἀλλὰ πολὺ μᾶλ- 


λον ϑαυμάζω ἑχατέρων τῶν ψήφων τὸν γεγογότα, 


9 9 h > \ a 3/ οὕτω πα > ὁ) pe 
ἀριϑμόν. οὐ γὰρ φόμην ἔγωγε οὗτ 0° 64 
γον ἔσεσϑαι, ἀλλὰ παρὰ πολύ" νῦν δέ, ὡς ἔοικεν, 


εἰ τριάκοντα μόναι μετέπεσον τῶν ψήφων, ἅποπε- 


φεύγη ἄν. Μέλητον μὲν οὖν, ὡς ἐμοὶ δοχῶ, καὶ 
γῦν ἀποπέφευγα, χαὶ οὐ μόνον ἀποπέφευγα, ἀλλὰ 


ως 
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παντὶ δῆλον τοῦτό γε, ὅτι, ei un ἀνέβη Avvrog καὶ 


“ύχων κατηγορήσοντες ἐμοῦ, κἂν ὦφλε χιλίας δραχ- 
μάς, οὐ μεταλαβὼν τὸ πέμπτον μέρος τῶν ψήφων. 
XXVI Τιμᾶται δ᾽ οὖν μοι ὃ ἀνὴρ ϑαγάτου. 


εἶεν" ἐγὼ δὲ δὴ τίνος ὑμῖν ἀντιτιμήσομαι, ὦ ἄνδρες 


᾿“ϑηναῖοι; ἢ δῆλον ὅτι τῆς ἀξίας; τί οὖν; τί ἄξιός 


τ εἶμι παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, ὃ τι μαϑὼν Ev τῷ βίῳ 


ς 2 [ \ - 2) 2 Δ; 6) 
nynoawevog EUOGUTOV τῳ OVTL ETTLELHEOTEOOV δίψαν N 


οὐχ ἡσυχίαν ἦγον, ἀλλ ἀμελήσας ὧνπερ οἱ πολ- 
λοί, χρηματισμοῦ τε καὶ οἰκονομίας καὶ στρατηγιῶν 


καὶ δημηγοριῶν καὶ τῶν ἄλλων ἀρχῶν καὶ ξυνω- 
μοσιῶν καὶ στάσεων τῶν ὃν τῇ πόλει. γιγνομένων, 


2Ὰ 


ὥστε εἰς ταῦτ᾽ ἰόντα σῴζεσϑαι, ἐνταῦϑα μὲν 00% N, 
οἵ ἐλϑὼν μήτε ὑμῖν μήτε ἐμαυτῷ ἔμελλον μηδὲν 
2ὕ» > DEN \ \ >50, ς 2 n \ 

ὄφελος εἶναι, ἐπὶ δὲ τὸ ἰδίᾳ ἕχαστον εὐεργετεῖν τὴν 
μεγίστην εὐεργεσίαν, ὡς ἐγώ φημι, ἐνταῦϑα 10, 
ἐπιχειρῶν ἕχαστον ὑμῶν πείϑειν UN πρότερον μήτξε 
τῶν ἑαυτοῦ μηδενὸς ἐπιμελεῖσθαι, πρὶν ἑαυτοῦ ἐπι-- 


μεληϑείη, ὅπως ὡς βέλτιστος καὶ φοονιμώτατος ἕσοι-- 


το, μήτε τῶν τῆς πόλεως, πρὶν αὐτῆς τῆς πόλεως, 
τῶν TE ἄλλων οὕτω κατὰ τὸν. αὐτὸν τρόπον ἐἔπι- 


μελεῖσθαι" τί οὖν εἶμι ἄξιος παϑεῖν τοιοῦτος ὦν; 


ἀγαϑόν τι, ὦ ἄνδρες ᾿“9ηναῖοι, εἰ δεῖ γε κατὰ τὴν 
ἀξίαν τῇ ἀληϑείᾳ τιμᾶσθαι" καὶ ταῦτά γε ἀγαϑὸν 


τοιοῦτον, ὃ τι ἂν πρέποι ἐμοί. τί οὖν πρέπει ἀνδρὶ 


πένητι δὐξργέτῃ, δεομένῳ ἄγειν σχολὴν ἐπὶ τῇ ὑμε- 
τέρᾳ παρακελξδύσει; οὐκ ἔσϑ᾽ δ τι μᾶλλον, ὦ ἂν- 
ὃρες ᾿4ϑηναῖοι, πρέπει οὕτως, ὡς τὸν τοιοῦτον 


ἄνδρα ἐν πρυτανείῳ σιτεῖσθαι, πολύ γε μᾶλλον 
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32 HAATSNOZ | 
ἢ εἴ τις ὑμῶν ἵιπῳ ἢ ξυνωρίδι ἢ ζεύγει verizn- 


xev ᾿Ολυμπίασιν. ὃ μὲν γὰρ ὑμᾶς ποιεῖ εὐδαίμο- 
νας δοχεῖν, ἐγὼ δὲ εἶναι" καὶ ὃ μὲν τροφῆς οὐδὲν 


δεῖται, ἐγὼ δὲ δέομαι. εἰ οὖν δεῖ μὲ χατὰ TS 


δίκαιον τῆς ἀξίας τιμᾶσϑαι, τούτου τιμῶμαι, ἐν 
NOVTAVEID σιτήσϑβως. | | 
AAVIL. Ἴσως οὖν ὑμῖν χαὶ ταυτὶ λέγων. 
παραπλησίως δοκῶ λέγειν ὥσπερ περὶ τοῦ οἴχτου 
καὶ τῆς ἀντιβολήσεως, ἀπαυϑαδιζόμεγος" τὸ δὲ 00% 


ἔστιν, ὦ ᾿4“΄'ϑηναῖοι, τοιοῦτον, ἀλλὰ τοιόνδε μᾶλλον. 


πέπεισμαι ἐγὼ ἑκὼν εἶναι μηδένα ἀδικεῖν ἀνθϑρώ- 
πων, ἀλλὰ ὑμᾶς τοῦτο οὐ τιείϑω " ὀλίγον γὰρ χρόνον 
ἀλλήλοις διειλέγμεθα" ἐπεί, ὡς ἐγῴμαι, εἰ ἦν ὑμῖν 
γόμος, ὥσπερ καὶ ἄλλοις ἀνθρώποις, περὶ ϑανάτου 
μὴ μίαν ἡμέραν μόνον κρίνειν, ἀλλὰ πολλάς, ἐπεί-- 
Inte ἄν" νῦν δ᾽ οὐ ῥᾷδιον ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ μεγάλας 
διαβολὰς ἀπολύεσθαι. πεπεισμένος δὴ ἐγὼ μηδένα 
ἀδικεῖν πολλοῦ δέω ἐμαυτόν γε ἀδικήσειν καὶ κατ᾽ 
ἐμαυτοῦ ἐρεῖν αὐτός, ὡς ἄξιός εἰμί του κακοῦ, xal 
τιμήσεσϑαι τοιούτου τινὸς ἐμαυτῷ. τί δείσας; ἦ μὴ 
πάϑω τοῦτο, οὗ Μέλητός μοι τιμᾶται, 6 φημι οὐκ “ 
εἰδέναι οὔτ᾽ εἰ ἀγαθὸν οὔτ᾽ εἰ καχόν ἐστιν; ἀντὲὴ 
τούτου δὴ ἕλωμαι ὧν εὖ οἶδ᾽ ὅτι χακῶν ὄντων, 


τοῦ τιμησάμενος; πότερον δεσμοῦ; καὶ τί μὲ δεῖ 


DR , , “- ER ᾿ς 
ζῆν ἐν δεσμωτηρίῳ, δουλεύοντα τῇ ἀεὶ καϑιστα- 
μένῃ ἀρχῇ; ἀλλὰ χρημάτων, καὶ δεδέσθαι, ἕως ἂν 
ἐχτίσω; ἀλλὰ ταὐτόν μοί ἐστιν, ὅπερ νῦν δὴ Ehe- 
yov' οὐ γὰρ ἔστι μοι χρήματα, ὁπόϑεν ἐκχτίσω.. 


ἀλλὰ δὴ φυγῆς τιμήσωμαι; ἴσως γὰρ ἄν μοι τούτου 


. 
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τιμήσαιτε. πολλὴ μεντἂν we φιλοψυχία ἔχοι, εἰ οὕτως 
ἀλόγιστός εἶμι, ὥστε un δύνασϑαι λογίζεσθαι, ὅτι 
ὑμεῖς μὲν ὄντες πολῖταί μου οὐχ οἷοί τὲ ἐγένεσθε 
ἐνεγκεῖν τὰς ἐμὰς διατριβὰς καὶ τοὺς λόγους, ἀλλ᾽ 
ὑμῖν βαρύτεραι γεγόνασιν nal ἐπιφϑονώτεραι, ὥστε 
ζητεῖτε αὐτῶν νυνὶ ἀπαλλαγῆναι --- ἄλλοι δὲ ἄρα 
αὐτὰς οἴσουσι ῥᾳδίως; πολλοῦ γε δεῖ, ὦ ᾿4ϑηναῖοι. 
χαλὸς οὖν ἄν μοι ὃ βίος εἴη ἐξελϑόντι τηλικῷδε 
ἀνθρώπῳ ἄλλην ἐξ ἄλλης πόλεως ἀμειβομένῳ καὶ 
ἐξελαυνομένῳ ζῆν. εὖ γὰρ old’ ὅτι, ὅποι ἂν ἔλϑω, 
λέγοντος ἐμοῦ ἀχροάσονται οἱ νέοι ὥσπερ ἐνθάδε" 
κἂν μὲν τούτους ἀπελαύγω, οὗτοι ἐμὲ αὐτοὶ ἐξ- 
ελῶσι, πείϑοντες τοὺς πρεσβυτέρους" ἐὰν δὲ μὴ 
ἀπελαύνω, οἱ τούτων πατέρες τε χαὶ οἰκεῖοι δι’ αὐ- 
τοὺς τούτους. 

XXVII. Ἴσως οὖν ἄν τις εἴποι" σιγῶν δὲ 
καὶ ἡσυχίαν ἄγων, ὦ Σώχρατες, οὐχ οἷός τ᾽ ἔσει 
ἡμῖν ἐξελϑὼν ζῆν; τουτὶ δή ἐστι πάντων χαλεπώ- 
τατον πιεῖσαί τινας ὑμῶν. ἐάν Te γὰρ λέγω, ὅτι τῷ 
ϑεῷ ἀπειϑεῖν τοῦτ᾽ ἐστὶν καὶ διὰ τοῦτο ἀδύνατον 
ἡσυχίαν ἄγειν, οὐ πείσεσϑέ μοι ὡς εἰρωνευομένῳ" 
ἐάν τ᾽ αὖ λέγω, ὅτι χαὶ τυγχάνει μέγιστον ἀγαϑὸν 
ὃν ἀνθρώπῳ τοῦτο, ἑἕχάστης ἡμέρας περὶ ἀρετῆς 
τοὺς λόγους ποιεῖσθαι καὶ τῶν ἄλλων, περὶ ὧν ὑμεῖς 
ἐμοῦ ἀχούξτε διαλεγομένου χαὶ ἐμαυτὸν καὶ ἄλ- 
᾿λοὺς ἐξετάζοντος, ὃ δὲ ἀνεξέταστος βίος οὐ βιωτὸς 
ἀνϑρώπῳ, ταῦτα δ᾽ ἔτι ἧττον πείσεσϑέ μοι λέγοντι. 
τὰ δὲ ἔχει μὲν οὕτως, ὡς ἐγώ φημι, ὦ ἄνδρες, 
πείϑειν δὲ οὐ δάδιον. καὶ ἐγὼ ἅμα οὐκ εἴϑισμαι 
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ἐμαυτὸν ἀξιοῦν χακοῦ οὐδενός. εἰ μὲν γὰρ ἦν μοι 
χρήματα, ἑτιμησάμην ἂν χρημάτων ὅσα ἔμελλον 
ἐκτίσειν" οὐδὲν γὰρ ἂν ἐβλάβην" νῦν δέ — οὐ γὰρ 
ἔστιν, εἰ μὴ ἄρα ὅσον ἄν ἐγὼ δυναίμην ἐχτῖσαι, 
τοσούτου βούλεσϑέ μοι τιμῆσαι. ἴσως δ᾽ ἂν δυναί- 
μην ἐκτῖσαι ὑμῖν μνᾶν ἀργυῤίου" τοσούτου οὖν 
τιμῶμαι. Πλάτων δὲ ὅδε, ὦ ἄνδρες ᾿41ϑηναῖοι, καὶ 
Κρίτων καὶ Κριτόβουλος καὶ ᾿Απολλόδωρος κελεύ- 
ουσί μὲ τριάκοντα μνῶν τιμήσασϑαι, αὐτοὶ δ᾽ ἐγ- 
γυᾶσϑαι" τιμῶμαι οὖν τοσούτου, ἐγγυηταὶ δὲ ὑμῖν 
ἔσονται τοῦ ἀργυρίου οὗτοι ἀξιόχρεῳ. 


XXIX. Οὐ πολλοῦ γ᾽ ἕνεκα χρόνου, ὦ ἄνδρες 
᾿“ϑηναῖοι, ὄνομα ἕξετε καὶ αἰτίαν ὑπὸ τῶν βουλο- 
μένων τὴν πόλιν λοιδορεῖν, ὡς Σωκράτη ἀπεχτόνατε, 
ἄνδρα σοφόν" φήσουσι γὰρ δή μὲ σοφὸν εἶναι, εἰ 
καὶ μὴ εἰμί, οἱ βουλόμενοι ὑμῖν ὀνειδίζειν. εἰ οὖν 
περιεμείνατε ὀλίγον χρόνον, ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου ἂν 
ὑμῖν τοῦτο ἐγένετο" ὁρᾶτε γὰρ δὴ τὴν ἡλικίαν, 
ὅτι πόῤῥω ἤδη ἐστὶ τοῦ βίου, ϑανάτου δὲ ἐγγύς: 
λέγω δὲ τοῦτο οὐ πρὸς πάντας ὑμᾶς, ἀλλὰ πρὸς 

᾿Ὶ > -“- ’ὔ 4 ! x \ 
τοὺς ἐμοῦ καταψηφισαμένους ϑάνατον. λέγω δὲ χαὶ 
, \ \ > \ ’ 37 BY; 5 
τόδε πρὸς τοὺς αὐτοὺς τούτους. ἴσως we οἴδσϑε, ὦ 
ἄνδρες, ἀπορίᾳ λόγων ἑαλωκέναι τοιούτων, οἷς ἂν 
ὑμᾶς ἔπεισα, εἰ ἤμην δεῖν ἅπαντα ποιεῖν καὶ λέγειν, 
cr > - \ di λλ, - ὃ - TU 
ὥστε ἀποφυγεῖν τὴν δίκην. πολλοῦ γε δεῖ. ἃ 
ἀπορίᾳ μὲν ἑάλωχα, οὐ μέντοι λόγων, ἀλλὰ τόλμης 
> - > ,ὕ \ ς - 
αἱ ἀναισχυντίας καὶ τοῦ ἐϑέλειν λέγειν πρὸς ὑμᾶς 
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τοιαῦτα, οἵ ἂν ὑμῖν ἥδιστα ἦν ἀκούειν, ϑρηνοῦντός 
τέ μου καὶ ὀδυρομένου καὶ ἄλλα ποιοῦντος καὶ 
λέγοντος πολλὰ καὶ ἀνάξια ἐμοῦ, ὡς ἐγώ φημι, οἷα 
δὴ καὶ εἴϑισϑε ὑμεῖς τῶν ἄλλων ἀκούειν. ἀλλ᾽ οὔτε 
τότε φήϑην δεῖν ἕνεκα τοῦ κινδύνου πρᾶξαι οὐδὲν 
ἀνελεύϑερον, οὔτε νῦν μοι μεταμέλει οὕτως ἀπολο- 

009, wor ueran ς ἀπολο 
γησαμένῳ, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον αἱροῦμαι ὧδε ἀπολο- 
γησάμενος τεϑνάναι ἢ ἐκείνως ζῆν. οὔτε γὰρ ἐν 

’ » 2 2 ’ὔ ΦΕΡῚ 2 \ ΩΣ 2/ > [4 
dien οὔτ᾽ ἐν πολέμῳ οὔτ᾽ ἐμὲ οὔτ᾽ ἄλλον οὐδένα 
‚dei τοῦτο μηχαγνᾶσϑαι, ὅπως ἀποφεύξεται πᾶν ποιῶν 
ϑάγατον. καὶ γὰρ ἐν ταῖς μάχαις πολλάκις δῆλον 
γίγνεται, ὅτι τό γε ἀποϑανεῖν ἄν τις ἐκφύγοι καὶ 
One ἀφεὶς καὶ ἐφ᾽ ἱκετείαν τραπόμενος τῶν διω- 
χόντων᾽ καὶ ἄλλαι μηχαναὶ πολλαί εἰσιν Ev ξχάστοις 

- ’ c ’ ’ > / 
τοῖς κινδύνοις, ὥστε διαφεύγειν ϑάνατον, ἐάν τις 
τολμᾷ πᾶν ποιεῖν καὶ λέγειν. ἀλλὰ μὴ οὐ τοῦτ᾽ 
ἦ χαλεπόν, ὦ ἄνδρες, ϑάνατον ἐκφυγεῖν, ἀλλὰ 
πολὺ χαλεπώτερον πογηρίαν: ϑᾶττον γὰρ ϑαγά- 

Ὁ \ Ὁ 2 \ \ c \ P\| \ 
του He. χαὶ νῦν ἐγὼ μὲν ἅτε βραδὺς ὧν καὶ 
πρεσβύτης ὑπὸ τοῦ βραδυτέρου ἑάλων, οἱ δ᾽ ἐμοὶ 
κατήγοροι ἅτε δεινοὶ καὶ ὀξεῖς ὄντες ὑπὸ τοῦ ϑάτ- 
Tovog, τῆς καχίας. καὶ νῦν ἐγὼ μὲν ἄπειμι ὑφ᾽ 
ς - 7 , > , 4 EUR - 
ὑμῶν ϑανάτου δίχην ὀφλών, οὗτοι δ᾽ ὑπὸ τῆς 
ἀληϑείας ὠφληκότες μοχϑηρίαν καὶ ἀδικίαν. καὶ 
ἐγώ TE τῷ τιμήματι ἐμμένω χαὶ οὗτοι. ταῦτα 
μέν που ἴσως οὕτως καὶ ἔδει σχεῖν, καὶ οἶμαι αὐτὰ 
μετρίως ἔχειν. 

ΧΧΧ, Τὸ δὲ δὴ μετὰ τοῦτο ἐπιϑυμῶ ὑμῖν 
χρησμῳδῆσαι, ὦ χαταψηφισάμενοί μου" χαὶ γάρ 
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> 3/ > - > © ‚ >/ 
εἰμι ἤδη ἐνταῦϑα, ἐν ᾧ μάλιστα ἄνθρωποι χρησμῳ-- 
δοῦσιν, ὅταν μέλλωσιν ἀποθανεῖσθαι. φημὶ γάρ, ὦ 
ἄνδρες, οἱ ἐμὲ ἀπεχτόνατε, τιμωρίαν ὑμῖν ἥξειν 
εὐϑὺς μετὰ τὸν ἐμὸν ϑάνατον πολὺ χαλεπωτέραν 
vn Jia ἢ οἵαν ἐμὲ ἀπεκτόνατε' νῦν γὰρ τοῦτο 
εἰργάσασϑε οἰόμενοι μὲν ἀπαλλάξεσϑαι τοῦ διδόναι 
2) - [4 x \ ς -» ΤῸΝ 2 ’ 3, 
ἔλεγχον τοῦ βίου — τὸ δὲ ὑμῖν πολὺ ἐναντίον ἀπο- 
’ ς 2 ’ , 2 ς - ς 
βήσεται, ὡς ἐγώ φημι. πλείους ἔσονται ὑμᾶς οἱ 
ἐλέγχοντες, οὺς νῦν ἐγὼ κατεῖχον, ὑμεῖς δὲ οὐκ 
ἠσθϑάνεσϑε: καὶ χαλεπώτεροι ἔσονται ὅσῳ νεώτεροί 
εἰσιν, καὶ ὑμεῖς μᾶλλον ἀγανακτήσετε. εἰ γὰρ οἵ-- 
εσϑὲ ἀποχτείνοντες ἀνθρώπους ἐπισχήσειν τοῦ ὀγει-- 
y \ ς m c > > nu - 2 > m 
δίζειν τινὰ ὑμῖν, ὅτι οὐκ ὀρϑῶς ζῆτε, οὐκ ὀρϑῶς 
διανοεῖσϑε' οὐ γάρ ἐσθ᾽ αὕτη ἡ ἀπαλλαγὴ οὔτε 
πάνυ δυνατὴ οὔτε χαλή, ἀλλ᾽ ἐκείνη καὶ χαλλίστη 
καὶ ῥδάστη, μὴ τοὺς ἄλλους κολούειν, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν 
παρασχευάζειν, ὅπως ἔσται ὡς βέλτιστος. ταῦτα 
μὲν οὖν ὑμῖν τοῖς χκαταψηφισαμένοις μαντευσάμε-- 
γος ἀπαλλάττομαι. 

XXX]. Τοῖς δὲ ἀποψηφισαμένοις ἡδέως ἂν 
διαλεχϑείην ὑπὲρ τοῦ γεγονότος τουτουὶ πράγματος, . 
Ev ᾧ οἱ ἄρχοντες ἀσχολίαν ἄγουσι καὶ οὔπω ἔρχο- 
μαι, οἵ ἐλϑόντα μὲ δεῖ τεϑνάναι. ἀλλά μοι, ὦ 
ἄνδρες, παραμείνατε τοσοῦτον χρόνον" οὐδὲν γὰρ 
κωλύδι διαμυυϑολογῆσαι πρὸς ἀλλήλους, ἕως ἔξεστιν. 
ὑμῖν γὰρ ὡς φίλοις οὖσιν ἐπιδεῖξαι ἐϑέλω τὸ νυνί 
μοι ξυμβεβηκός, τί ποτε νοεῖ. ἐμοὶ γάρ, ὦ ἄν-- 
does διχασταί --- ὑμᾶς γὰρ δικαστὰς χαλῶν ὀρ- 
ϑῶς ἂν καλοίην — ϑϑαυμάσιόν τι γέγονεν. N γὰρ 
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εἰωϑυῖά μοι μαντικὴ ἐν μὲν τῷ πρόσϑεν χρόνῳ 
παντὶ πάνυ πυκνὴ ἀεὶ ἣν καὶ πάνυ ἐπὶ σμικροῖς 
ἐναντιουμένη, εἰ τι μέλλοιμι un ὀρϑῶς nodsev' 
vuvi δὲ ξυμβέβηκέ μοι, ἅπερ ὁρᾶτε καὶ αὐτοί, ταυτὶ 
ἅ γε δὴ οἰηϑείη ἄν τις καὶ γομίζεται ἔσχατα χαχῶν 
εἶναι. ἐμοὶ δὲ οὔτε ἐξιόντι ἕωϑεν οἴκοϑεν ἠναντιώϑη 
τὸ τοῦ ϑεοῦ σημεῖον, οὔτε ἡνίκα ἀνέβαινον ἐν- 
ταυϑοῖ ἐπὶ τὸ δικαστήριον, οὔτε ἐν τῷ λόγῳ οὐδα- 
μοῦ μέλλοντί τι ἐρεῖν" καίτοι ἐν ἄλλοις λόγοις πολ-- 
᾿ λαχοῦ δή we ἐπέσχε λέγοντα μεταξύ" νῦν δὲ οὐδαμοῦ 
περὶ ταύτην τὴν πρᾶξιν οὔτ᾽ ἐν ἔργῳ οὐδενὶ οὔτ᾽ 
ἐν λόγῳ ἠναντίωταί μοι. τί οὖν αἴτιον εἶναι ὑπο- 
λαμβάνω; ἐγὼ ὑμῖν ἐρῶ" κινδυνεύδι γάρ μοι τὸ 
ξυμβεβηκὸς τοῦτο ἀγαϑὸν γεγονέναι, καὶ οὐκ ἔσϑ᾽ 
ὅπως ἡμεῖς ὀρθῶς ὑπολαμβάνομεν, ὅσοι οἰόμεθα 
κακὸν εἶναι τὸ τεϑνάναι. μέγα μοι τεκμήριον τούτου 
γέγογεν" οὐ γὰρ ἔσϑ'᾽ ὅπως οὐκ ἠναντιώϑη ἄν μοι 
τὸ εἰωϑὸς σημεῖον, εἰ μή τι ἔμξδλλον ἐγὼ ἀγαϑὸν 
πράξειν. 

XXXI. ᾿Εννοήσωμεν δὲ καὶ τῇδε, ὡς πολλὴ 
ἐλπίς ἐστιν ἀγαϑὸν αὐτὸ εἶναι. δυοῖν γὰρ ϑάτερόν 
ἐστιν τὸ τεϑνάναι" ἢ γὰρ οἷον μηδὲν εἶναι μηδὲ 
αἴσϑησιν μηδεμίαν μηδενὸς ἔχειν τὸν τεϑνεῶτα, ἢ 
κατὰ τὰ λεγόμενα μεταβολή τις τυγχάνει οὖσα καὶ 
μετοίκησις τῇ ψυχῇ ἐνθένδε εἰς ἄλλον τόπον. καὶ 
εἴτε μηδεμία αἰσϑησίς ἐστιν, ἀλλ᾽ οἷον ὕπνος, ἔπει-- 
δάν τις καϑεύδων μηδ᾽ ὄναρ μηδὲν ὁρᾷ, ϑαυμάσιον 


κέρδος ἂν εἴη ὃ ϑάνατος. ἐγὼ γὰρ ἂν οἶμαι, εἴ 


τινα ἐχλεξάμενον δέοι ταύτην τὴν νύκτα, ἐν ἡ οὕτω 
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κατέδαρϑεν, ὥστε μηδὲ ὄναρ ἰδεῖν, χαὶ τὰς ἄλλας 
γύχτας TE χαὶ ἡμέρας τὰς τοῦ βίου τοῦ ἑαυτοῦ 
ἀντιπαραϑέντα ταύτῃ τῇ νυχτὶ δέοι σχεψάμεγνον 
εἰπεῖν, πόσας ἄμεινον χαὶ ἥδιον ἡμέρας καὶ νύχτας 
ὅ ταύτης τῆς νυχτὸς βεβίωκεν ἔν τῷ ἑαυτοῦ βίῳ, 
οἶμαι ἂν --- μὴ ὅτι ἰδιώτην τινά, ἀλλὰ τὸν μέγαν βα- 
σιλέα --- εὐαριϑμήτους ἂν εὑρεῖν αὐτὸν ταύτας πρὸς 
τὰς ἄλλας ἡμέρας χαὶ νύκτας. εἰ οὖν τοιοῦτον ὃ 
ϑάνατός ἐστιν, κέρδος ἔγωγε λέγω" χαὶ γὰρ οὐδὲν 
10 πλείων ὃ πᾶς χρόνος φαίνεται οὕτω δὴ εἶναι ἢ μία 
γύξ. εἰ δ αὖ οἷον ἀποδημῆσαί ἐστιν ὃ ϑάνατος 
ἐνθένδε εἰς ἄλλον τόπον, καὶ ἀληϑῆ ἐστιν τὰ 
λεγόμενα, ὡς ἄρα ἐκεῖ εἰσὶν ἅπαντες οἱ τεϑνε- 
ὥτες, τί μεῖζον ἀγαϑὸν τούτου εἴη ἄν, ὦ ἄνδρες 
15 δικασταί; εἰ γάρ τις ἀφικόμενος εἰς “Αιδου, ἀπαλ-- 
λαγεὶς τούτων τῶν φασχόντων δικαστῶν εἶναι, εὑ-- 
θήσει τοὺς ἀληϑῶς δικαστάς, οἵπτερ καὶ λέγονται 
ἐκεῖ δικάζειν, Μίνως τε καὶ “Ραδάμανϑυς χαὶ Ai- 
αχὸς χαὶ Τριπτόλεμος καὶ ἄλλοι ὅσοι τῶν ἡμιϑέων 
20 δίκαιοι ἐγένοντο ἐν τῷ ἑαυτῶν βίῳ, ἄρα φαύλη ἂν 
εἴη ἡ ἀποδημία; ἢ αὖ ᾿Ορφεῖ ξυγγενέσϑαι καὶ Μου- 
σαίῳ καὶ ᾿Ησιόδῳ χαὶ ᾿Οιμήρῳ ἐπὶ πόσῳ ἄν τις 
δέξαιτ᾽ ἂν ὑμῶν; ἐγὼ μὲν γὰρ πολλάκις ϑέλω τε- 
ϑγάναι, εἰ ταῦτ᾽ ἐστὲν KAMIN‘ ἐπεὶ ἔμοιγε καὶ αὐτῷ 
25 ϑαυμαστὴ ἂν εἴη ἡ διατριβὴ αὐτόϑι, ὁπότε ἐντύ-- 
χοιμι Παλαμήδει zei Αἴαντι τῷ Τελαμῶνος καὶ εἴ 
τις ἄλλος τῶν παλαιῶν διὰ χρίσιν ἄδικον TEIVNKEV, 
ἀντιπαραβάλλοντι τὰ ἐμαυτοῦ πάϑη πρὸς τὰ ἐκεί-- 
γων" ὡς ἐγὼ οἶμαι, οὐκ ἂν ἀηδὲς εἴη. καὶ δὴ τὸ μέ- 
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yıoTov, τοὺς ἐκεῖ ἐξετάζοντα καὶ ἐρευνῶντα ὥσπερ 
τοὺς ἐνταῦϑα διάγειν, τίς δὴ αὐτῶν σοφός ἐστιν καὶ 
τίς οἴεται μέν, ἔστιν δ᾽ οὔ. ἐπὶ πόσῳ δ᾽ ἄν τις, ὦ 
ἄνδρες δικασταί, δέξαιτο ἐξετάσαι τὸν ἐπὶ Τροίαν 
ἀγαγόντα τὴν πολλὴν στρατιὰν ἢ ᾽Οδυσσέα ἢ Ziov- 
φον ἢ ἄλλους μυρίους, οὃς ἄν τις εἴποι, καὶ ἄνδρας 
καὶ γυναῖκας; οἷς ἐκεῖ διαλέγεσθαι καὶ ξυνεῖναι καὶ 
ἐξετάζειν ἀμήχανον ἂν εἴη εὐδαιμονίας. πάντως οὐ 
δήπου τούτου γε ἕνεχα οἱ ἐκεῖ ἀποχτείνουσι" τά τε 
γὰρ ἄλλα εὐδαιμονέστεροί εἰσιν οἱ ἐκεῖ τῶν ἐνθάδε, 
xl ἤδη τὸν λοιπὸν χρόνον ἀϑαάνατοί εἰσιν, εἴπερ γ8 
τὰ λεγόμενα ἀληϑῆ ἐστιν. 

ΧΧΧΠΙ. ᾿“λλὰ καὶ ὑμᾶς χρή, ὦ ἄνδρες δι- 
κασταί, εὐέλπιδας εἶναι πρὸς τὸν ϑάνατον, χαὶ ἕν 
τι τοῦτο διανοεῖσθαι ἀληϑές, ὅτι οὐκ ἔστιν ἀνδρὶ 
ἀγαϑῷ κακὸν οὐδὲν οὔτε ζῶντι οὔτε τελευτήσαντι, 
οὐδὲ ἀμελεῖται ὑπὸ ϑεῶν τὰ τούτου πράγματα" 
οὐδὲ τὰ ἐμὰ νῦν ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου γέγονεν, ἀλλά 
μοι δῆλόν ἐστι τοῦτο, ὅτι ἤδη τεϑνάναι καὶ ἀπηλ- 
λάχϑαι πραγμάτων βέλτιον ἦν μοι. διὰ τοῦτο καὶ 
ἐμὲ οὐδαμοῦ ἀπέτρεψεν τὸ σημεῖον, καὶ ἔγωγε τοῖς 
καταψηφισαμέγοις μου χαὶ τοῖς κατηγόροις οὐ πάνυ 
χαλεπαίνω. καίτοι οὐ ταύτῃ τῇ διανοίᾳ κατειψηφί- 
ζοντό μου καὶ χατηγόρουν, ἀλλ᾽ οἰόμενοι βλάπτειν᾽ 


τοῦτο αὐτοῖς ἄξιον μέμφεσθαι. τοσόνδε μέντοι αὐὖ-- - 


τῶν δέομαι" τοὺς υἱεῖς μου, ἐπειδὰν ἡβήσωσι, τιμω- 
οήσασϑε, ὦ ἄνδρες, ταὐτὰ ταῦτα λυποῦντες, ἅπερ 
2 \ ς “ω 2 ’ὔ = IN c mu Be P)\| 7 

ἐγὼ ὑμᾶς ἐλύπουν" ἐὰν ὑμῖν δοχῶσιν ἢ χρημάτων 
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N ἄλλου του πρότερον επιμιελεῖσϑαι ἢ ἀρετῆς, καὶ 
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ἐὰν δοκῶσί τι εἶναι μηδὲν ὄντες, ὀνειδίζετε αὐτοῖς, 
ὥσπερ ἐγὼ ὑμῖν, ὅτι οὐκ ἐπιμελοῦνται ὧν δεῖ, καὶ 
olovrai τι εἶναι ὄντες οὐδενὸς ἄξιοι. καὶ ἐὰν ταῦτα 
ποιῆτε, δίχαια πεπονϑὼς ἐγὼ ἔσομαι ὑφ᾽ BR αὐτός 
TE καὶ οἱ υἱεῖς. 

᾿Αλλὰ γὰρ ἤδη ὥρα ἀπιέναι --- ἐμοὶ μὲν ἀπο- 
ϑανουμένῳ, ὑμῖν δὲ βιωσομένοις" ὁπότεροι δὲ ἡμῶν 
ἔρχονται ἐπὶ ἄμεινον πρᾶγμα, ἄδηλον παντὶ πλὴν 
εἰ τῷ ϑεῷ. 


2 ΤΩΝ 


[ἢ περὶ πραχτέου, ἠϑιχός]. 


E22 20r AIAAOTOYF ZPOZRSTZA 
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I. 22. Ti τηνικάδε ἀφῖξαι, ὦ Κρίτων; ἢ οὐ 
now ὅτι ἐστίν; 

ΚΡ, Πάνυ μὲν οὖν. 

212. Ilmvixa μάλιστα; 

ΚΡ, ορϑρος Pass. 

ΣΩ. Θαυμάζω, ὅπως ἠϑέλησέ σοι ὃ τοῦ δεσμω-- 
τηρίου φύλαξ ὑπακοῦσαι. 

ΚΡ, Ξυνήϑης ἤδη μοί ἐστιν, ὦ Σώκρατες, 
διὰ τὸ πολλάκις δεῦρο φοιτᾶν, χαί τι καὶ εὐξργέ- 
τηται ὑπ᾽ ἐμοῦ. 

zZ... "ἄρτι δὲ ἥκεις ἢ πάλαι; 

ΚΡ. ᾿Επιεικῶς πάλαι. 

202. Εἴτα πῶς οὐχ εὐθὺς ἐπήγειράς us, ἀλλὰ 
σιγῇ παρακάϑησαι; 

ΚΡ, Οὐ μὰ τὸν Δία, ὦ Σώχρατες, οὐδ᾽ ἂν 
αὐτὸς ἤϑελον ἐν τοσαύτῃ TE ἀγρυπνίᾳ χαὶ λύπῃ 
εἶναι. ἀλλὰ καὶ σοῦ πάλαι ϑαυμάζω αἰσϑανόμιενγος, 
ὡς ἡδέως καϑεύδεις" καὶ ἐπίτηδές 08 οὐκ ἤγειρον, 
ἵγα ὡς ἥδιστα διάγῃς. καὶ πολλάχις μὲν δή 08 καὶ 


5 


10 


42 ΠΙΑΤΩΝΟΣ 


πρότερον ἐν παντὶ τῷ βίῳ εὐδαιμόνισα τοῦ τρόπου, 
πολὺ δὲ μάλιστα ἔν τῇ νῦν παρεστώσῃ ξυμφορᾷ, 
ὡς ῥᾳδίως αὐτὴν χαὶ πράως φέρεις. 

202. Καὶ γὰρ ἄν, ὦ Κρίτων, πλημμελὲς εἴη 

5 ἀγαναχτεῖν τηλιχοῦτον ὄντα, εἰ δεῖ ἤδη τελευτᾶν. 

ΚΡ. Καὶ ἄλλοι, ὦ Σώκρατες, τηλικοῦτοι ἐν 
τοιαύταις ξυμφοραῖς ἁλίσκονται, ἀλλ᾽ οὐδὲν αὐτοὺς 
ἐπιλύεται ἡ ἡλικία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν τῇ παρ- 
οὐσῃ τύχῃ. 

10 ΣΩ. Ἔστι ταῦτα. ἀλλὰ τί δὴ οὕτω now ἀφῖξαι; 

ΚΡ Ayyeskiav, ὦ Σώχρατες, φέρων χαλεπήν, 
οὐ σοί, ὡς ἐμοὶ φαίνεται, ἀλλ᾿ ἐμοὶ καὶ τοῖς σοῖς 
ἐπιτηδείοις πᾶσιν καὶ χαλεπὴν καὶ βαρεῖαν, ἣν ἐγώ, 
ὡς ἐμοὶ δοκῶ, ἔν τοῖς βαρύτατ᾽ ἂν ἐνέγκαιμι. 

15 202. Τίνα ταύτην; ἤ τὸ πλοῖον ἀφῖκται ἐκ 
4ήλου, οὗ δεῖ ἀφικομένου τεϑνάναι με; 

ΚΡ, Οὔτοι δὴ ἀφῖχται', ἀλλὰ δοχεῖ μέν μοι 
ἥξειν τήμερον ἐξ ὧν ἀπαγγέλλουσιν ἥχοντές τινὲς 
ἀπὸ Σουνίου καὶ καταλιπόντες ἐχεῖ αὐτό. δῆλον 

ο οὖν ἐκ τούτων, ὅτι ἥξει τήμερον, χαὶ ἀνάγκη 
δὴ εἰς αὔριον ἔσται, ὦ Σώκρατες, τὸν βίον σὲ τε-- 
λευτᾶν. 

Il. ΣΩ. ᾿Αλλ, ὦ Κρίτων, τύχῃ ὀγαϑῇ. εἰ 
ταύτῃ τοῖς ϑεοῖς φίλον, ταύτῃ ἕστω. οὐ μέντοι 

25 οἶμαι ἥξειν αὐτὸ τήμερον. 

ΚΡ. Π|όϑεν τοῦτο τεκμαίρει; 

ΣΩ. ᾿Εγώ σοι ἐρῶ. τῇ γάρ που ὑστεραίᾳ dei 
we ἀποϑνήσχειν ἢ ἢ ἂν ἔλϑῃ τὸ πλοῖον. 

ΚΡ. Baoi γέ τοι δὴ οἱ τούτων κύριοι. 
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ΣΩ. Οὐ τοίνυν τῆς ἐπιούσης ἡμέρας οἶμαι αὐτὸ 
ἥξειν, ἀλλὰ τῆς ἑτέρας. τεχμαίρομαι δὲ ἔκ τινος 
ἐνυπγίου, ὃ ἑώρακα τον σιρότερον ταύτης τῆς VUX- 
τός" χαὶ κινδυνεύεις ἐν καιρῷ τινι οὐχ Re us. 

ΚΡ, Ἣν δὲ δὴ τί τὸ Evünvior; 

ΣΩ. ᾿Εδόκει τίς μοι γυνὴ προσελϑοῦσα καλὴ 
καὶ εὐειδής, λευχὰ ἱμάτια ἔχουσα, καλέσαι μὲ καὶ 
εἰπεῖν. ὦ Σώχρατες, ἤματί κεν τριτάτῳ Φϑίην 

ε 5, ὦ ὦ ν 7 
Bo co 
ἐρίβωλον ἵκοιο. 

ΚΡ. ἔάτοπον τὸ ἐνύπνιον, ὦ Σώκρατες. 

ΣΩ. ᾿Εναργὲς μὲν οὖν, ὥς γέ μοι δοχεῖ, ὦ 
Κρίτων. 

III. ΚΡ, Aiov γε, ὡς ἔοικεν. ἀλλ᾽, ὦ δαιμόγιξ 
Σώκρατες, Erı καὶ νῦν ἐμοὶ πιϑοῦ καὶ σώϑητι᾽" 
ς > [A N \ > 4 > ’  »» 
ὡς ἐμοί, ἐὰν σὺ ἀποθάνῃς, οὐ μία ξυμφορά ἔσται, 
ἀλλὰ χωρὶς μὲν τοῦ ἐστερῆσθαι τοιούτου ἐπιτη-- 
δείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μή ποτε εὑρήσω, ἔτι δὴ καὶ 
πολλοῖς δόξω, οἱ ἐμὲ καὶ σὲ μὴ σαφῶς ἴσασιν, ὡς 
οἷός τ᾽ ὦν σὲ σῴζειν, εἰ ἤϑελον ἀναλίσχειν χρήματα, 


ἀμελῆσαι. καίτοι τίς ἂν αἰσχίων εἴη ταύτης δόξα : 


ἢ δοχεῖν χρήματα περὶ πλείονος ποιεῖσθαι ἢ φίλους; 
2 \ ’ € ’ € \ > \ > > [4 
οὐ γὰρ πείσονται οἱ πολλοί, ὡς σὺ αὐτὸς οὐκ ἠϑέ- 
λησας ἀπιέναι ἐνθένδε ἡμῶν προϑυμουμένων. 
22. ᾿Αλλὰ τί ἡμῖν, ὦ μακάριε Κρίτων, οὕτω 


τῆς τῶν πολλῶν δόξης μέλει; οἱ γὰρ ἐπιεικέστατοι, : 


ὧν μᾶλλον ἄξιον φροντίζειν, ἡγήσονται αὐτὰ οὕτω 
πεπρᾶχϑαι, ὥσπερ δὴ ἐπράχϑη. 

ΚΡ. "AAN ὁρᾷς δή, ὅτι ἀνάγκη, ὦ Σώκρατες, 
καὶ τῆς τῶν πολλῶν δόξης μέλειν. αὐτὰ δὲ δῆλα 
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\ , ,ὔ ΟἿ CN. 2 5... Ά € \ = \ 
τὰ παρόντα γυγί, ὅτι οἱοί T δἰσὶν οἱ πολλοὶ οὐ τὰ 
σμιχρότατα τῶν χαχῶν ἐξεργάζεσθαι, ἀλλὰ τὰ μέ- 
γιστα σχεδόν, ἐάν τις ἐν αὐτοῖς διαβεβλημένος N). 

202. Εἰ γὰρ ὥφελον, ὦ Κρίτων, οἷοί τ᾽ εἶναι 
οἱ πολλοὶ τὰ μέγιστα καχὰ ἐργάζεσθαι, ἵνα οἷοί τ᾽ 
5: \ > \ \ , \ m a 57 
ἤσαν χαὶ ἀγαϑὰ τὰ μέγιστα, καὶ καλῶς ἂν εἶχεν" 
γῦν δὲ οὐδέτερα οἷοί TE οὔτε γὰρ φρόνιμον οὔτε 
2, \ “ \ “ c 
ἄφρονα δυνατοὶ ποιῆσαι, ποιοῦσι δὲ τοῦτο, 6 τι 
ἂν τύχωσι. 

IV. KP. Ταῦτα μὲν δὴ οὕτως ἐχέτω τάδε 
δέ, ὦ Σώχρατες, εἰπέ μοι. ἀρά γε μὴ ἐμοῦ προ- 

- \ In 27, > ’ ὔ 2." \ 2 
μηϑεῖ καὶ τῶν ἄλλων ἐπιτηδείων, μή, ἐὰν σὺ ἐν- 
ϑένδε ἐξέλϑῃς, οἱ συχοφάνται ἡμῖν πράγματα παρέ- 
χωσιν ws σὲ ἐνθένδε ἐχκλέψασιν, καὶ ἀναγκασθῶμεν 
ἢ χαὶ πᾶσαν τὴν οὐσίαν ἀποβαλεῖν ἢ συχνὰ χρή- 
ματα, ἢ καὶ ἄλλο τι πρὸς τούτοις παϑεῖν; εἰ Yo 
ee 905 5 > 7 
τι τοιοῦτον φοβεῖ, ἔασον αὐτὸ xalgeıv' ἡμεῖς γάρ 
που δίκαιοί ἐσμεν σώσαντές 08 κινδυνεύειν τοῦτον 
τὸν κίνδυνον καί, ἐὰν δέῃ, ἔτι τούτου μείζω. ἀλλ᾽ 
2 \ 4 \ Ἁ » ,ὔ 
ἐμοὶ πείϑου χαὶ μὴ ἄλλως ποίβι. 

212. Καὶ ταῦτα προμηϑοῦμαι, ὦ Κρίτων, καὶ " 
ἄλλα πολλά. 

ΚΡ, Μήτε τοίνυν ταῦτα φοβοῦ" καὶ γὰρ οὐδὲ 
πολὺ τἀργύριόν ἐστιν, ὃ ϑέλουσι λαβόντες τινὲς σῶ- 
σαί 08 χαὶ ἐξαγαγεῖν ἐνθένδε. ἔπειτα οὐχ ὁρᾷς τού- 
τους τοὺς συχοφάντας ὡς εὐτελεῖς, χαὶ οὐδὲν ἂν 
δέοι ἐπ᾿ αὐτοὺς πολλοῦ ἀργυρίου; σοὶ δὲ ὑπάρχει 
μὲν τὰ ἐμὰ χρήματα, ὡς ἐγὼ οἶμαι, ἱκανά " ἔπειτα 
καὶ εἴ τι ἐμοῦ χηδόμεγος οὐχ οἴει δεῖν ἀναλίσχειν 
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τἀμά, ξένοι οὗτοι ἕτοιμοι ἀναλίσχειν᾽ eis δὲ καὶ 
κεχόμικεν ἐπ᾿ αὐτὸ τοῦτο ἀργύριον ἱκανόν, Ziu- 
“μίας ὁ Θηβαῖος" ἕτοιμος δὲ χαὶ Κέβης καὶ ἄλλοι 
πολλοὶ πάνυ. ὥστε, ὅπερ λέγω, μήτε ταῦτα φο-- 
βούμενος ἀποχάμῃς σαυτὸν σῶσαι, μήτε, ὃ ἔλεγες 
ἐν τῷ δικαστηρίῳ, δυσχερές σοι γενέσϑω, ὅτι οὐχ 
ἂν ἔχοις ἐξελϑὼν 6 τι χρῷο σαυτῷ" πολλαχοῦ μὲν 
γὰρ καὶ ἄλλοϑι, ὅποι ἂν ἀφίχῃ, ἀγαπήσουσί σε" 
ἐὰν δὲ βούλῃ εἰς Θετταλίαν ἰέναι, εἰσὶν ἐμοὶ ἐκεῖ 
ξένοι, οἵ σὲ περὶ πολλοῦ ποιήσονται χαὶ ἀσφάλειάν 
σοι παρέξονται, ὥστε 08 μηδένα λυπεῖν τῶν κατὰ 
Θετταλίαν. 

V. "En θὲ; ὦν Σώκρατες, οὐδὲ ὁίχαιόν. wor 
δοχεῖς ἐπιχειρεῖν πρᾶγμα, σαυτὸν προδοῦναι, ἐξὸν 
σωϑῆναι" καὶ τοιαῦτα σπεύδεις περὶ σαυτὸν γενέσϑαι, 
ἅπερ ἂν χαὶ οἱ ἐχϑροί σου σπεύσαιέν TE καὶ ἕσπευ--: 
σάν σε διαφϑεῖραι βουλόμενοι. πρὸς δὲ τούτοις χαὶ 
τοὺς υἱεῖς τοὺς σαυτοῦ ἕμοιγξ δοχεῖς προδιδόναι, 
οὕς σοι ἐξὸν χαὶ ἐχϑρέινναι καὶ ἐχπαιδεῦσαι οἰχήσει 


καταλιπον" χαὶ τὸ σὸν μέρος, ὃ τι ἂν τύχωσι, τοῦτο 2 


πράξουσιν, τεύξονται δέ, ὡς τὸ εἶχός, τοιούτων οἷάπερ 
εἴωϑεν γίγνεσϑαι ἔν ταῖς ὀρφαγνίαις περὶ τοὺς ὁρ- 
’ a\ \ > N Ὁ - I\ 
φανούς. ἢ γὰρ οὐ χρὴ ποιεῖσθαι παῖδας, ἢ Surdiara- 
λαιπωρεῖν καὶ τρέφοντα χαὶ παιδεύοντα" σὺ δέ μοι 
δοκεῖς τὰ ῥδῥᾳϑυμότατα αἱρεῖσθαι" χρὴ δέ, ἅπερ ἂν 
ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἀνδρεῖος ἕλοιτο, ταῦτα αἱρεῖσθαι, 
/ 7 \ > -Ὁ \ \ - 4 > 
φάσχοντά γε δὴ ἀρετῆς διὰ παντὸς τοῦ βίου ἐπι-- 
μελεῖσϑαι" ὡς ἕγωγξδ καὶ ὑπὲρ σοῦ zul ὑπὲρ ἡμῶν 
τῶν σῶν ἐπιτηδείων αἰσχύνομαι, μὴ δόξῃ ἅπαν τὸ 
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πρᾶγμα τὸ περὶ σὲ ἀνανδρίᾳ τινὶ τῇ ἡμετέρᾳ πε- 
πρᾶχϑαι, καὶ ἡ εἴσοδος τῆς δίκης εἰς τὸ δικαστή- 
οιον, ὡς εἰσῆλϑεν ἐξὸν um εἰσελϑεῖν, χαὶ αὐτὸς ὃ 
ἀγὼν τῆς δίκης, ὡς ἐγένετο, καὶ τὸ τελευταῖον δὴ 
5 τουτί, ὥσπερ χατάγελως τῆς πράξεως, κακίᾳ τινὶ 
καὶ ἀνανδρίᾳ τῇ ἡμετέρᾳ διαπεφευγέναι ἡμᾶς δο- 
κεῖν, οἵτινές σε οὐχὶ ἐσώσαμεν οὐδὲ σὺ σαυτόν, οἷόν 
τε ὃν χαὶ δυνατόν, εἴ τι καὶ μιχρὸν ἡμῶν ὄφελος 
ἦν. ταῦτα οὖν, ὦ Σώκρατες, ὅρα μὴ ἅμα τῷ κακῷ 
10 χαὶ αἰσχρὰ ἢ σοί τε καὶ ἡμῖν. ἀλλὰ βουλεύου, μᾶλλον 
δὲ οὐδὲ βουλεύεσθαι ἔτι ὥρα, ἀλλὰ βεβουλεῦσθαι. 
μία δὲ βουλή" τῆς γὰρ ἐπιούσης νυκτὸς πάντα ταῦτα 
δεῖ πεπρᾶχϑαι. εἰ δ᾽ ἔτι περιμενοῦμεν, ἀδύνατον 
καὶ οὐχέτι οἷόν τε. ἀλλὰ παντὶ τρόπῳ, ὦ Σώχρατες, 
15 πείϑου μοι καὶ μηδαμῶς ἄλλως ποίει. 

VI Σῶ. Ὦ φίλε Κρίτων, ἡ προϑυμία σου 
πολλοῦ ἀξία, εἰ μετά τινὸς ὀρϑότητος εἴη" εἰ δὲ μή, 
ὅσῳ μείζων, τοσούτῳ χαλεπωτέρα. σχοπεῖσθαι οὖν 
χρὴ ἡμᾶς, εἴτε ταῦτα πραχτέον εἴτε μή" ὡς ἐγὼ 

20 οὐ νῦν πρῶτον, ἀλλὰ καὶ ἀεὶ τοιοῦτος, οἷος τῶν ἐμῶν 
μηδενὶ ἄλλῳ πείϑεσθαι ἢ τῷ λόγῳ, ὃς ἄν μοι λο--᾿ 
γιζομένῳ βέλτιστος φαίνηται. τοὺς δὲ λόγους, ος 
ἐν τῷ ἔμπροσθεν ἔλεγον, οὐ δύναμαι νῦν ἐχβαλεῖν, 
ἐπειδή μοι ἥδε ἡ τύχη γέγονεν, ἀλλὰ σχεδόν τι ὅ- 

25 μοιοι φαίνονταί μοι, καὶ τοὺς αὐτοὺς πρεσβεύω καὶ 
τιμῶ, οὕσπερ καὶ πρότερον" ὧν ἐὰν μὴ βελτίω ἔχω- 
μὲν λέγειν ἔν τῷ παρόντι, εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐ μή σοι 
ξυγχωρήσω, οὐδ᾽ ἂν πλείω τῶν νῦν παρόντων ἣ 
τῶν πολλῶν δύναμις ὥσπερ παῖδας ἡμᾶς μορμο- 
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λύττηται, δεσμοὺς χαὶ ϑανάτους ἐπιπέμπουσα καὶ 
χρημάτων ἀφαιρέσεις. πῶς οὖν ἂν μετριώτατα 0%0- 
ποίμεϑα αὐτά; Ei πρῶτον μὲν τοῦτον τὸν λόγον 
ἀναλάβοιμεν, ὃν σὺ λέγεις περὶ τῶν δοξῶν, πότερον 
καλῶς ἐλέγετο ἑκάστοτε ἢ οὔ, ὅτι ταῖς μὲν δεῖ τῶν 
- ’ \ -- "- \ Di > Ἁ \ 

δοξῶν προσέχειν τὸν νοῦν, ταῖς δὲ οὔ" ἢ πρὶν μὲν 
ἐμὲ δεῖν ἀποϑνήσκειν καλῶς ἐλέγετο, νῦν δὲ κατά- 

37 δ [7] », . cr ’ γὴ 7 
δηλος ἄρα ἐγένετο, ὅτι ἄλλως ἕνεκα λόγου ἐλέγετο, 
ἦν δὲ παιδιὰ καὶ φλυαρία ὧς ἀληϑῶς; ἐπιϑυμῶ δ᾽ 
ἔγωγ᾽ ἐπισχέψασθαι, ὦ Κρίτων, κοινῇ μετὰ σοῦ, 
εἴ τί μοι ἀλλοιότερος φανεῖται, ἐπειδὴ ὧδε ἔχω, ἢ 
ς 2 ’ Ἁ >» sr 4 ” ’ἤ > m 
ὃ αὐτός, καὶ ἐάσομεν χαίρειν ἢ πεισόμεϑα αὐτῷ. 
ἐλέγετο δέ πως, ὡς ἐγῴμαι, ἑκάστοτε ὧδε ὑπὸ τῶν 
2 7ὔ ’ὔ; [dj "Ὁ Ἁ > 3 > c 
οἰομένων τι λέγειν, ὥσπερ νῦν δὴ ἐγὼ ἔλεγον, ὅτι 
τῶν δοξῶν, ἃς οἱ ἄνθρωποι δοξάζουσιν, δέοι τὰς 
μὲν περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι, τὰς δὲ μή. τοῦτο πρὸς 
ϑεῶν, ὦ Κρίτων, οὐ δοκεῖ καλῶς σοι λέγεσθαι; σὺ 

’ (dj > ’ >» \ 5 “- ’ > 

γάρ, ὅσα γε τἀνθρώπεια, ἐκτὸς εἶ τοῦ μέλλειν ἀπο-- 
ϑνήσκειν αὔριον, καὶ οὐκ ἄν σε παραχρούοι N) παρ- 
οὔσα ξυμφορά. σχόπει δή" οὐχὶ καλῶς δοκχεῖ σοι 
λέγεσθαι, ὅτι οὐ πάσας χρὴ τὰς δόξας τῶν ἀνϑρώ- 
πων τιμᾶν, ἀλλὰ τὰς μέν, τὰς δ᾽ οὔ; τί φής; ταῦτα 
οὐχὶ χαλῶς λέγεται; 

ΚΡ, Καλῶς. 

22. Οὐκοῦν τὰς μὲν χρηστὰς τιμᾶν, τὰς δὲ 

\ ’ 
πονηρὰς μή; 

ΚΡ. Ναί. 

ΣΩ. Χρησταὶ δὲ οὐχ αἱ τῶν φρονίμων, πο- 
γηραὶ δὲ αἱ τῶν ἀφρόνων; 
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ΚΡ Πῶς ὃ οὔ; 

ὙΠ. 22. Φέρε δή, πῶς αὖ τὰ τοιαῦτα ἐλέ- 
γετο; γυμναζόμενος ἀνὴρ καὶ τοῦτο πράττων πό- 
τερον παντὸς ἀνδρὸς ἐπαίνῳ καὶ ψόγῳ καὶ δόξῃ 

5 τὸν νοῦν προσέχει, ἢ ἑνὸς μόνου ἐχείνου, ὃς ἂν τυγ- 
χάγῃ ἰατρὸς ἢ παιδοτρίβης ὦν; | 

ΚΡ. “Ἑνὸς μόνου. 

22. Οὐκοῦν φοβεῖσθαι χρὴ τοὺς ψόγους καὶ 
ἀσπάζεσθαι τοὺς ἐπαίνους τοὺς τοῦ ἑνὸς ἐχείγου, 

10 ἀλλὰ μὴ τοὺς τῶν πολλῶν; 

ΚΡ, Ζῆλα δή. 

2.02. Ταύτῃ ἄρα αὐτῷ πρακτέον χαὶ γυμνα-- 
στέον καὶ ἐδεστέον γ8 καὶ ποτέον, ἣ ἂν τῷ &vi δοκῇ 
τῷ ἐπιστάτῃ καὶ ἐπαΐοντι, μᾶλλον ἢ ἣ ξύμπασι 

15 τοῖς ἄλλοις. 

ΚΡ. "Eorı ταῦτα. 

IR. Εἶεν. ἀπειϑήσας δὲ τῷ Evi καὶ ἀτιμάσας 
αὐτοῦ τὴν δόξαν, τιμήσας δὲ τοὺς τῶν πολλῶν λό- 
yovs καὶ μηδὲν ἐπαϊόντων, ἄρα οὐδὲν κακὸν πεί- 

90 σεται: 

ΚΡ. Πῶς γὰρ οὔ; 

ΣΩ. Τί δ᾽ ἔστι τὸ κακὸν τοῦτο; χαὶ ποῖ τείνει, 
χαὶ εἰς τί τῶν τοῦ ἀπειϑοῦντος: 

ΚΡ, An)ov ὅτι εἰς τὸ σῶμα" τοῦτο γὰρ δι-- 

25 ὀλλυσι. | 
| ΣΩ. Καλῶς λέγεις. οὐχοῦν καὶ τἄλλα, ὦ 
Κρίτων, οὕτως, ἵνα μὴ πάντα διΐωμεν, καὶ δὴ καὶ 
περὶ τῶν δικαίων χαὶ ἀδίκων καὶ αἰσχρῶν καὶ 
καλῶν καὶ ἀγαϑῶν χαὶ χακῶν, περὶ ὧν νῦν ἡ 
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βουλὴ ἡμῖν ἐστιν; πότερον τῇ τῶν πολλῶν δόξῃ 
dei ἡμᾶς ἕπεσθαι χαὶ φοβεῖσϑαι αὐτήν, ἢ τῇ τοῦ 
ἕγός, εἴ τίς ἐστιν ἐπαΐων, ὃν δεῖ καὶ αἰσχύνεσθαι 
καὶ φοβεῖσθαι μᾶλλον ἢ ξύμπαντας τοὺς ἄλλους; 


τ > \ p) , m PART, \ 
o& um ἀκολουϑήσομεν, διαφϑεροῦμεν EXEIVO XL: 


λωβησόμεϑα, ὃ τῷ μὲν δικαίῳ βέλτιον ἐγίγνετο, τῷ 
δὲ ἀδίκῳ ἀπώλλυτο; ἢ οὐδέν ἐστι τοῦτο; 

ΚΡ, Οἶμαι ἔγωγε, ὦ Σώκρατες. 

VII. 22. Φέρε δή, ἐὰν τὸ ὑπὸ τοῦ ὑγιεινοῦ 
μὲν βέλτιον γιγνόμενον, ὑπὸ τοῦ νοσώδους δὲ δια- 
φϑειρόμενον διολέσωμεν πειϑόμενοι μὴ τῇ τῶν 
ἐπαϊόντων δόξῃ, doa βιωτὸν ἡμῖν ἐστιν διερϑαρ- 
μένου αὐτοῦ; ἔστι δέ που τοῦτο τὸ σῶμα" ἢ οὐχί; 

ΚΡ, Ναί. 

ΣΩ. Ao οὖν βιωτὸν ἡμῖν ἐστιν μετὰ μο- 
᾿ χϑηροῦ χαὶ διερϑαρμένου σώματος; 
| ΚΡ. Οὐδαμιῶς. 

ΣΩ. ᾿Αλλὰ μετ᾽ ἐχείνου ἄρ᾽ ἡμῖν βιωτὸν dıs- 
φϑαρμένου, ᾧ τὸ ἄδικον μὲν λωβᾶται, τὸ δὲ di- 
καιον ὀνίνησιν; ἢ φαυλότερον ἡγούμεϑα εἶναι τοῦ 
σώματος ἐχεῖνο, Ö τί ποτ᾽ ἐστὶ τῶν ἡμετέρων, περὶ 
ὃ ἥ τὲ ἀδικία καὶ ἡ δικαιοσύνη ἐστίν; 

ΚΡ, Οὐδαμῶς. 

22. ᾿Αλλὰ τιμιώτερον; 

ΚΡ, Πολύ γε. 

22. Οὐκ ἄρα, ὦ βέλτιστε, πάνυ ἡμῖν οὕτω 
φροντιστέον, τί ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, ἀλλ᾽ ὅ τι ὃ 
ἐπαΐων περὶ τῶν δικαίων καὶ ἀδίκων, ὃ εἷς, καὶ 
αὐτὴ ἣ ἀλήϑεια. ὥστε πρῶτον μὲν ταύτῃ oÜz 
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ὀρϑῶς εἰσηγεῖ, εἰσηγούμενος τῆς τῶν πολλῶν δόξης 
δεῖν ἡμᾶς φροντίζειν περὶ τῶν δικαίων καὶ καλῶν 
καὶ ἀγαϑῶν χαὶ τῶν ἐναντίων. --- ἀλλὰ μὲν δή, 

, 3,7037 LM , > ς - ς \ > = 
φαίη γ ἂν τις, οἷοι TE εἰσιν ἡμᾶς οἱ πολλοὶ ἀπο- 


κτινγύναι; 


ΚΡ. Anka δὴ καὶ ταῦτα, ὦ Σώκρατες, ἀληϑῆ | 


λέγεις. 
ΣΩ. AM, ὦ ϑαυμάσιε, οὗτός τε ὃ λόγος, 


ὃν διεληλύϑαμεν, ἔμοιγε δοχεῖ ἔτι ὅμοιος εἶναι καὶ 


πρότερον" χαὶ τόνδε αὖ σχόπει, εἰ ἔτι μένει ἡμῖν 
ἢ οὔ, ὅτι οὐ τὸ ζῆν περὶ πλείστου ποιητέον, ἀλλὰ 
To δῦ Cm. | 

ΚΡ, Al) μένει. 

ΣΩ. Τὸ δὲ εὖ χαὶ χαλῶς zul δικαίως ὅτι 
ταὐτόν ἔστιν, μένει ἢ οὐ μένει; 

ΚΡ, Μένει. 

IX. Σῶ. Οὐκοῦν ἐκ τῶν ὁμολογουμένων τοῦ-- 


\ 


To σχεπτέον, πότερον δίκαιον ἐμὲ ἐνθένδε πειρᾶσϑαι. 


ἐξιέναι μὴ ἀφιέντων ᾿“ϑηναίων, ἢ οὐ δίχαιον" καὶ 
᾿Ξ. \ ’ ,ὔ , 2 \ , 
ἐὰν μὲν φαίνηται δίκαιον, πειρώμεϑα, εἰ δὲ μή, 


ἐῶμεν. ἃς δὲ σὺ λέγεις τὰς σχέψεις τπιδρί Te ἀνα- ὦ 


λώσεως χρημάτων zei δόξης καὶ παίδων τροφῆς, 


\ c 7) I m 5 KK ’ 6 , 57 -- 
μὴ ὡς ἀληϑῶς ταῦτα, ὦ Κρίτων, σχέμματα ἢ τῶν 
δᾳδίως ἀποχτιγνύντων καὶ ἀναβιωσχομένων γ᾽ ἄν, 


δἰ οἷοί τ᾽ ἦσαν, οὐδενὶ ξὺν νῷ, τούτων τῶν πολλῶν. 


ἡμῖν δ᾽, ἐπειδὴ ὃ λόγος οὕτως αἱρεῖ, μὴ οὐδὲν ἄλλο 
σχεπτέον ἢ ἢ ὅτπιερ νῦν δὴ ἐλέγομεν, πότερον δίχαια 
σράξομεν καὶ χρήματα τελοῦντες τούτοις τοῖς ἐμὲ 


ἐνθένδε ἐξάξουσιν καὶ χάριτας, καὶ αὐτοὶ ἐξάγοντές 


͵ 


w N 
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τε χαὶ ἐξαγόμενοι, ἢ τῇ ἀληϑείᾳ ἀδικήσομεν πάντα 
ταῦτα ποιοῦντες" κἂν φαινώμεθα ἄδικα αὐτὰ ἐργα- 
“ζόμενοι, μὴ οὐ δέῃ ὑπολογίζεσθαι οὔτ᾽ εἰ ἀποθνή- 


σχειν δεῖ παραμένοντας καὶ ἡσυχίαν ἄγοντας, οὔτ᾽ 


εἰ ἄλλο ὁτιοῦν πάσχειν πρὸ τοῦ ἀδικεῖν. 

ΚΡ. Καλῶς μέν μοι δοκεῖς λέγειν, ὦ Zibxgarss, 
[4] , ’ - Σ 
ὅρα δέ, τί δρῶμεν. 

ΣΩ. Σκχοπῶμεν, ὦ ἀγαϑέ, χοινῇ, καὶ εἴ πῃ 


ἔχεις ἀντιλέγειν ἐμοῦ λέγοντος, ἀντίλεγε, χαί σοι 
“ φιδίσομαι" εἰ δὲ μή, παῦσαι ἤδη, ὦ μακάριε, πολ-- 


λάκις μοι λέγων τὸν αὐτὸν λόγον, ὡς χρὴ ἐνθένδε 
ἀχόντων ᾿ϑηναίων ἐμὲ ἀπιέναι" οὃς ἐγὼ περὶ 
πολλοῦ ποιοῦμαι τιείσας ταῦτα πρόττειν. --- ὅρα δὲ 
δὴ τῆς σχέψεως τὴν ἀρχήν, ἐάν σοι ἱκανῶς λέγηται, 
καὶ πειρῶ ἀποχρίνεσϑαι τὸ ἐρωτώμεγον, ἡ ἂν μά- 
λιστα οἴῃ. 

ΚΡ, ᾿Ζλλὰ πειράσομαι. 

X. 2.02. Οὐδενὶ τρόπῳ φαμὲν ἑκόντας ἀδικητέον 


Βλ᾽ 


εἶ p)| \ \ 7) , RT, \ δὲ »2ς 
ἐν N Tıvi HEV 194 LANTEOV TOOITW, tivi € OU, N 


οὐδαμῶς τό γε ἀδικεῖν οὔτε ἀγαϑὸν οὔτε καλόν, 
ἡ ς , Cr N EN, τ ς 
᾿ ὡς πολλάχις ἡμῖν χαὶ ἐν τῷ ἔισιροσϑεν χρόνῳ ὧμο- 


’ P)\ - ς -“ >, - ς ’ ς 
λογήϑη, ἢ πᾶσαι ἡμῖν ἐχεῖναι αἱ πρόσϑεν ὅμολο- 


v4 > mu Ὁ ’ 4 ’ 
᾿ ψίαι ὃν ταῖσδε ταῖς ὀλίγαις ἡμέραις ἐκκεχυμέναι εἰσίν, 


χαὶ πάλαι, ὦ Κρίτων, ἄρα τηλιχοίδε ἄνδρες πρὸς 
ἀλλήλους σπουδῇ διαλεγόμενοι ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς 
παίδων οὐδὲν διαφέροντες; ἢ παντὸς μᾶλλον oÖ- 


j ᾿ ART; , - 
᾿ς τΤῶς ἔχει, ὥσπερ τότε ἐλέγετο ἡμῖν, εἴτε φασὶν οἱ 
πολλοὶ εἴτε μή, χαὶ εἴτε δεῖ ἡμᾶς ἔτι τῶνδε χαλε- 


’ δ / \ [4 € [4 
πώτερα πάσχειν εἴτε χαὶ πρότερα, ὅμως τό γε 
En je 
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ἀδικεῖν τῷ ἀδικοῦντι καὶ κακὸν χαὶ αἰσχρὸν τυγχό- 


ΌΝ 


ve ὃν παντὶ τρόπῳ; φαμὲν ἢ οὔ; 
ΚΡ. Pauev. 
22. Οὐδαμῶς ἄρα δεῖ ἀδικεῖν; 
ΚΡ. Οὐ δῆτα. 


202. Οὐδὲ ἀδιχούμενον ἄρα ἀνταδικεῖν, ὡς οἱ 


πολλοὶ οἴονται, ἐπειδή γ8ὲ οὐδαμῶς δεῖ ἀδικεῖν; 
KP. Οὐ φαίνεται. 
202. Ti δὲ δή; κακουργεῖν δεῖ, ὦ Κρίτων, 
ἢ οὔ; | 
ΚΡ, Οὐ dei δήπου, ὦ Σώκρατες. 


ΣΩ. Τί δέ; ἀντικακουργεῖν κακῶς πάσχοντα, 


ὡς οἱ πολλοί φασιν, δίκαιον ἢ οὐ δίκαιον; 

ΚΡ. Οὐδαμῶς. 

22. Τὸ ydo Nov Xorg ποιεῖν ἀνϑρώπους 
τοῦ ἀδικεῖν οὐδὲν διαφέρει. 

ΚΡ, ᾿“ληϑῆ λέγεις. 


>02. Οὔτε ἄρα ἀνταδιχεῖν δεῖ οὔτε χαχῶς 


ποιξῖν οὐδένα ἀνθρώπων, οὐδ᾽ ἂν ὁτιοῦν πάσχῃ ὑπ᾽ 


ν LANE LLC 5 ,ὔ “ - 
αὐτῶν. καὶ ὅρα, ὦ Κρίτων, ταῦτα χαϑομολογῶν, 


ὅπως un παρὰ δόξαν ὁμολογῇς... οἶδα γάρ, ὅτι ὀλίξ 
γοις τισὶ ταῦτα καὶ δοκεῖ καὶ δόξει. οἷς οὖν οὕτω 


, \ & , ’ > 2, \ Du; 
δέδοχται χαὶ οἷς μή, τούτοις οὐκ ἔστι κοινὴ βουλή, 


ἀλλὰ ἀνάγκη τούτους ἀλλήλων χαταφρονεῖν, δρῶν-- 
τας τὰ ἀλλήλων βουλεύματα. σχόπει δὴ οὖν καὶ 
σὺ εὖ μάλα, πότερον κχοιγωγνεῖς καὶ ξυνδοχεῖ σοι καὶ 


ἀρχώμεϑα ἐντεῦϑεν βουλευόμενοι, ὡς οὐδέποτε ὁρ-- 


ϑῶς ἔχοντος οὔτε τοῦ ἀδιχεῖν οὔτε τοῦ ἀνταδικεῖν 
οὔτε κακῶς πάσχοντα ἀμύνεσθαι ἀντιδρῶντα καχῶς, 


ἐδ δ ν 
τὰν 


- 


" 
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m -“ 2 “ > \ \ 
ἢ ἀφίστασαι καὶ οὐ χοιγωνεῖς τῆς ἀρχῆς; EWwol μὲγ 
γὰρ χαὶ πάλαι οὕτω καὶ νῦν ἕτι doxei, σοὶ δὲ εἴ 


πῃ ἄλμῃ δέδοκται, λέγε καὶ δίδασκε. εἰ δ᾽ ἐμι μένεις 


τοῖς πρόσϑε, τὸ μετὰ τοῦτο ἄκουε. 


ΚΡ, AIR ἐμμένω τε καὶ ξυνδοκεῖ μοι" ἀλλὰ λέγε. 5 


ΣΩ. “έγω δὴ αὖ τὸ μετὰ τοῦτο, μᾶλλον δ' 
ἐρωτῶ. πότερον ἃ ἄν τις ὁμολογήσῃ τῳ δίκαια ὄντα 
σιοιητέον ἢ ἑξασατητέογ; \ 

ΚΡ, 1]οιητέξον. 

XI. Σῶ. Ἔκ τούτων δὴ ἄϑρει. ἀπιόντες &v- 
ϑένδε ἡμεῖς μὴ πείσαντες τὴν πόλιν πότερον χαχῶς 
τινας ποιοῦμεν, καὶ ταῦτα οὃς ἥκιστα δεῖ, ἢ οὔ; 
καὶ ἐμμένομεν οἷς ὡμολογήσαμεν δικαίοις οὖσιν ἢ οὔ; 

ΚΡ. Οὐκ ἔχω, ὦ Σώκρατες, ἀποχρίνασϑαι πρὸς 


ὃ ἐρωτᾷς" οὐ γὰρ ἐννοῶ. 


ER. A ὧδε σκόπει. εἰ μέλλουσιν ἡμῖν ἐν- 


ϑένδε εἴτε ἀποδιδράσχειν, ei ὅπως δεῖ ὀνομάσαι 


τοῦτο, ἐλϑόντες οἱ νόμοι καὶ τὸ χοινὸν τῆς πόλεως 

ἐπιστάντες ἔροιντο “εἰπέ μοι, ὦ Σώχρατες, τί ἐν 
ae; ee RE a ’ DIR ΝΡ Τα 2 

γνῷ ἔχεις ποιδῖν; ἄλλο τι ἢ TOVTW τῷ ξδργῷ, ᾧ EIU- 


χειρεῖς, διανοεῖ τούς TE γόμους ἡμᾶς ἀπολέσαι καὶ 


ξύμπασαν τὴν πόλιν τὸ σὸν μέρος; ἢ doxel σοι οἷόν 
Te ἕτι ἐχείνην. τὴν πόλιν εἶναι καὶ μὴ ἀνατετράφϑαι, 
ἐν I ἂν αἱ γενόμεναι δίκαι μηδὲν ἰσχύωσιν, ἀλλὰ ὑπὸ 
ἰδιωτῶν ἄκχυροί Te γίγνωνται καὶ διαφϑείρωνται;" 
τί ἐροῦμεν, ὦ Κρίτων, πρὸς ταῦτα καὶ ἄλλα τοι-- 
αὔτα; πολλὰ γὰρ ἂν τις ἔχοι, ἄλλως τε καὶ ῥήτωρ, 
εἰπεῖν ὑπὲρ τούτου τοῦ νόμου ἀπολλυμένου, ὃς 
τὰς δίκας τὰς δικασϑείσας προστάττει κυρίας εἶναι. 
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ἢ ἐροῦμεν πρὸς αὐτούς, ὅτι ἀδικεῖ γὰρ ἡμᾶς ἡ 
πόλις καὶ οὐκ ὀρϑῶς τὴν δίκην ἔκρινεν --- ταῦτα 
a a. ar Ἶ ς 
ἢ τί ἐροῦμεν; 

ΚΡ. Ταῦτα vn Jia, ὦ Σώχρατςς. 


Οὐ 


ΧΙ]. ΣΩ. Τί οὖν, ἂν εἴπωσιν οἱ νόμοι" “ὦ 


Σώχρατες, ἡ χαὶ ταῦτα ὡμολόγητο ἡμῖν Te καὶ 
σοί, ἢ ἐμμενεῖν ταῖς δίκαις αἷς ἂν ἡ πόλις δικάζῃ; 
εἰ οὖν αὐτῶν ϑαυμαάζοιμεν λεγόντων, ἴσως ἂν εἴς- | 
c5 , 
ποιδν ὅτι “ὦ Σώχρατες, μὴ ϑαύμαζε τὰ λεγόμενα, 
> > > x ’ἤ 2 \ \ / 04 m > 
ἀλλ᾽ ἀποχρίνου, ἐπειδὴ καὶ εἴωθας χρῆσϑαι τῷ Eow- 
τᾶν TE χαὶ ἀποχρίνεσϑαι. φέρε γάρ, τί ἐγκαλῶν 
ἡμῖν καὶ τῇ πόλει ἐπιχειρεῖς ἡμᾶς ἀπολλύναι; οὐ 
πρῶτον μέν σὲ ἐγεννήσαμεν ἡμεῖς, καὶ δι’ ἡμῶν. 
ἔλαβε τὴν μητέρα σου 6 πατὴρ καὶ ἐφύτευσέν 
σε; φράσον οὖν, τούτοις ἡμῶν, τοῖς περὶ τοὺς 
γάμους, μέμφει τι ὡς οὐ καλῶς ἔχουσιν; οὐ μέμι- 
φομαι, φαίην ἄν. “ἀλλὰ τοῖς περὶ τὴν τοῦ γενο-- 
μένου τροφήν TE χαὶ παιδείαν, ἂν ἣ καὶ σὺ ἐπαι-- 
’ 5 2 -“ ,ὕ ς m CEDIEN ᾽ὔ 
δεύϑης; ἢ οὐ χαλῶς προσέταττον ἡμῶν οἱ ἐπὶ τού-- 
τοις τεταγμένοι, παραγγέλλοντες τῷ πατρὶ τῷ σῷ 
08 ἔν μουσιχῇ καὶ γυμναστικῇ παιδεύειν; καλῶς, ἡ 
, 3/ ΟΡ 2 \ \ ER, \ > 
φαίην ἄν. “εἶεν. ἐπειδὴ δὲ ἐγένου Te χαὶ ἐξε- 
τράφης καὶ ἐπαιδεύϑης, ἔχοις ἂν εἰπεῖν, πρῶτον μὲν 
ὡς οὐχὶ ἡμέτερος ἦσϑα καὶ ἔχγονος καὶ δοῦλος, 
αὐτός TE καὶ οἱ σοὶ πρόγονοι; χαὶ εἰ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, ἄρ᾽ ἐξ ἴσου οἴει εἶναι σοὶ τὸ δίκαιον καὶ ἡμῖν, 
\ cr 3 ς m > ἘΞ τὰν \ \ 
χαὶ ἅττ᾽ ἂν ἡμεῖς σὲ ἐπιχειρῶμεν ποιεῖν, καὶ σοὶ 
ταῦτα ἀντιποιεῖν οἴει δίκαιον εἶναι; ἢ πρὸς μὲν ἄρα 
σοι τὸν πατέρα οὐκ ἐξ ἴσου ἦν τὸ δίκαιον χαὶ πρὸς 
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τὸν δεσπότην, εἴ σοι ὧν ἐτύγχανεν, ὥστε, ἅπερ 
πάσχοις, ταῦτα καὶ ἀντιποιεῖν, οὔτε κακῶς ἀκούοντα 
ἀντιλέγειν οὔτε τυπτόμενον ἀντιτύπτειν οὔτε ἄλλα 
τοιαῦτα πολλά" πρὸς δὲ τὴν πατρίδα ἄρα καὶ τοὺς 
γόμους ἔσται σοι, ὥστε, ἐάν σὲ ἐπιχειρῶμεν ἡμεῖς 
ἀπολλύναι δίκαιον ἡγούμενοι εἶναι, καὶ σύ γε ἡμᾶς 
τοὺς νόμους χαὶ τὴν πατρίδα, καϑ' ὅσον δύνασαι, 
ἐπιχειρήσεις ἀνταπολλύναι, χαὶ φήσεις ταῦτα ποιῶν 
δίκαια πράττειν, 6 τῇ ἀληϑείᾳ τῆς ἀρετῆς ἐπιμελό--: 
μενος; ἢ οὕτως εἰ σοφός, ὥστε λέληϑέν σε, ὅτι 
μητρός TE καὶ πατρὸς χαὶ τῶν ἄλλων προγόνων 
ἁπάντων τιμιώτερόν ἔστιν ἡ πατρὶς καὶ σεμνότερον 
χαὶ ἁγιώτερον χαὶ ἔν μείζονι μοίρᾳ καὶ παρὰ ϑεοῖς 
χαὶ παρ᾽ ἀνϑρώποις τοῖς νοῦν ἔχουσι, καὶ σέβεσϑαι 
δεῖ καὶ μᾶλλον ὑπείκειν καὶ ϑωπεύειν πατρίδα χαλε- 
παίνουσαν ἢ πατέρα, καὶ ἢ πείϑειν ἢ ποιεῖν, ἃ ἂν 
χελεύῃ, καὶ πάσχειν, ἐάν τι προστάττῃ παϑεῖν, ἡσυ- 
χίαν ἄγοντα, ἐάν TE τύπτεσϑαι ἐάν τε δεῖσθαι, ἐάν 
τε εἰς πόλεμον ἄγῃ τρωϑησόμενον ἢ ἀποϑανούμενον, 
ποιητέον ταῦτα, καὶ τὸ δίκαιον οὕτως ἔχει, καὶ οὐχὶ 
ὑπεικτέον οὐδὲ ἀναχωρητέον οὐδὲ λειπτέον τὴν τάξιν, 
ἀλλὰ χαὶ ἐν πολέμῳ χαὶ ἐν δικαστηρίῳ zei παντα- 
χοῦ ποιητέον, ἃ ἂν χελεύῃ ἡ πόλις καὶ ἡ πατρίς, 
᾿ ἢ πείϑειν αὐτήν, n τὸ δίκαιον πέφυκε, βιάζεσθαι 
δὲ οὐχ ὅσιον οὔτε μητέρα οὔτε πατέρα, πολὺ δὲ 
τούτων ἔτι ἧττον τὴν πατρίδα; — τί φήσομεν 
πρὸς ταῦτα, ὦ Κρίτων; ἀληϑῆ λέγειν τοὺς νόμους 
N οὔ; 
ΚΡ. "Euoıye δοκεῖ. 
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’ b; " 
XII. 202. Σκόπει: τοίνυν, -ῦ ZWwxoareg, 
“ a 2 ς [4 > | ς m - N m 
φαῖεν ἂν ἴσως οἱ νόμοι, Ei ἡμεῖς ταῦτα ἀληϑῆ 
λέ (d} > δί ς - δ - δ m [6] m 
ἔγομεν, ὅτι οὐ dixaa ἡμᾶς ἐπιχειρεῖς ὁρᾶν ἃ νῦν 
ἐπιχειρεῖς. ἡμεῖς γάρ σὲ γεννήσαντες, ἐχϑρένψναντες, 
παιδεύσαντες, μεταδόντες ἁπάντων ὧν οἷοί τ᾽ ἦμεν 
χαλῶν σοὶ καὶ τοῖς ἄλλοις πᾶσιν πολίταις, ὅμως 
προαγορξύομεν τῷ ἐξουσίαν πεποιηχέναι ᾿““ϑηναίων 
τῷ βουλομένῳ, ἐπειδὰν δοκιμασϑῇ καὶ ἴδῃ τὰ ἐν 
τῇ πόλει πράγματα καὶ ἡμᾶς τοὺς νόμους, ᾧ ἂν 
\ > [4 ς n > n ’ \ = “ 2 
μὴ ἀρέσχκωμεν ἡμεῖς, ἐξεῖναι λαβόντα τὰ αὑτοῦ ἀπι- 
ιέναι ὅποι ἂν βούληται. καὶ οὐδεὶς ἡμῶν τῶν νόμων 
ἐμποδών ἐστιν οὐδ᾽ ἀπαγορξύει, Ev τέ τις βούληται 
ὑμῶν εἰς ἀποικίαν ἰέναι, δὲ μὴ ἀρέσχομεν ἡμεῖς 
τε χαὶ ἢ πόλις, ἐάν TE μετοικεῖν ἄλλοσέ ποι ἐλϑών, 
Br} > 2 c pP)! ’ 27 \ Ὁ - 
ἰέναι ἐκεῖσε, ὅποι ἂν βούληται, ἔχοντα τὰ αὑτοῦ. 
ὃς δ᾽ ἂν ὑμῶν παραμείνῃ, ὁρῶν ὃν τρόπον ἡμεῖς 
τάς τὲ δίχας δικάζομεν καὶ τἄλλα τὴν πόλιν διοι-- 
κοῦμεν, ἤδη φαμὲν τοῦτον ὡμολογηχέναι ἔργῳ ἡμῖν 
ἃ ἂν ἡμεῖς χελεύωμεν ποιήσειν ταῦτα, καὶ τὸν μὴ 
πειϑόμενον τριχῇ φαμὲν ἀδιχεῖν, ὅτι TE γεγγηταῖς 
5 Cr > , NANCH nr ΑΝ τς , 
οὖσιν ἡμῖν οὐ πείϑεται, καὶ ὅτι τροφεῦσι, καὶ ὅτι" 
ὁμολογήσας ἢ μὴν πείσεσϑαι οὔτε πείϑεται οὔτε πεί-- 
ει ἡμᾶς, εἰ μὴ καλῶς τι ποιοῦμεν, προτιϑέντων 
ἡμῶν χαὶ οὐκ ἀγρίως ἐπιταττόντων ποιεῖν ἃ ἂν 
κελεύωμεν, ἀλλὰ ἐφιέντων δυοῖν ϑάτερα, ἢ πείϑειν 
ἡμᾶς ἢ ποιεῖν, τούτων οὐδέτερα ποιεῖ. 
XIV. Ταύταις δή φαμεν καὶ σέ, ὦ Σώκρατες, 
m > ’ > [4 3/ a > 22 Ἁ 
ταῖς αἰτίαις ἐνέξεσϑοαι, εἴτιδρ ποιήσεις & ἐπινοεῖς, καὶ 
οὐχ ἥκιστα ᾿“ϑηναίων σέ, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς μάλιστα. 
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N 5 > \ 3 \ \ a DE; )/ \ N 
. εἰ οὖν ἐγὼ εἴποιμι" διὰ τί δή; ἴσως dv μου δικαίως 
καϑάστοιντο λέγοντες, ὅτι ἔν τοῖς μάλιστα ᾿ϑηναίων 
ἐγὼ αὐτοῖς ὡμολογηκὼς τυγχάνω ταύτην τὴν ὅμο- 
λογίαν. φαῖεν γὰρ ἄν, ὅτι ᾿ὠὦ Σώχρατες, μεγάλα 
ἡμῖν τούτων τεχμήριά ἔστιν, ὅτι σοι καὶ ἡμεῖς ἠρέ-- 5 
σχομὲν χαὶ N πόλις' οὐ γὰρ ἄν ποτὲ τῶν ἄλλων 
9 e , Cd ὃ , > RL I ὁγ 

ϑηναίων ἁπάντων ὁιαφερόντως Ev αὐτῇ ἐπεόδήμεις, 
res ,ὕ ’ὔ )7 \ USD INN: 
εἰ μή σοι διαφερόντως ἤρεσχεν, καὶ οὔτ᾽ ἐπὶ ϑεω- 
ρίαν πώποτ᾽ ὃκχκ τῆς πόλεως ἐξῆλθες, οὔτε ἄλλοσε 

> 4 > ’ [4 27 7] 
οὐδαμόσε, εἰ μή ποι στρατευσόμενος, οὔτε ἄλλην 10 
ἀποδημίαν ἐποιήσω πιώποτε, ὥσπερ οἱ ἄλλοι ἄνϑρω- 
or, οὐδ᾽ ἐπιϑυμία 08 ἄλλης πόλεως οὐδὲ ἄλλων νό- 
uwv ἔλαβεν εἰδέναι, ἀλλὰ ἡμεῖς 001 ἱχανοὶ ἦμεν καὶ 
N ἡμετέρα πόλις" οὕτω σφόδρα ἡμᾶς ἡροῦ, καὶ 
ὡμολόγεις καϑ' ἡμᾶς πολιτεύσεσϑαι, τά Te ἄλλα χαὶ 15 

m > > - 2 ᾽ὔ ς > ᾿ “-" 
σπιαῖδας ἐν αὐτῇ ἐποιήσω, ὡς ἀρεσχούσης σοι τῆς 
σπιόλξως. ἔτι τοίνυν ἐν αὐτῇ τῇ δίκῃ ἐξῆν σοι φυγῆς 
τιμήσασϑαι, εἰ ἐβούλου, καὶ ὅπερ νῦν ἀκούσης τῆς 
σιόλεως ἐπιχειρεῖς, τότε ἑχούσης ποιῆσαι. σὺ δὲ τότε 
μὲν ἐκαλλωπίζου ὡς οὐχ ἀγαγαχτῶγ, εἰ δέοι τεϑνάναι 20 
σε, ἀλλὰ ἡροῦ, ὡς ἔφησϑα, πρὸ τῆς φυγῆς ϑάνατογ᾽ 
vv δὲ οὔτ᾽ ἐχείνους τοὺς λόγους αἰσχύνει, οὔτε ἧς- 

πο “ ’ 2 , ' 2 nu = 
μῶν τῶν νόμων ἐντρέπει, ἐπιχειρῶν διαφϑεῖραι, 
πράττεις TE ἅπερ ἂν δοῦλος ὃ φαυλότατος πράξειεν, 


οι 


ἀποδιδράσχειν ἐπιχειρῶν παρὰ τὰς ξυνϑήχας τε χαὶ 3 
τὰς ὁμολογίας, χαϑ' ἃς ἡμῖν ξυνέϑου πολιτεύεσύίλαι. 
πρῶτον μὲν οὖν ἡμῖν τοῦτ᾽ αὐτὸ ἀπόχριναι, εἰ ἀλη- 
ϑῆ λέγομεν φάσχοντές σε ὧ μολογηκέναι πολιτεύσεσϑαι 
χαϑ' ἡμᾶς ἔργῳ, ἀλλ᾽ οὐ λόγῳ, ἢ οὐχ ἀληϑῆ. τί 
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» N m 5 ya; a 3/ Pal Me / 
φῶμεν πρὸς ταῦτα, ὦ Κρίτων; ἄλλο τι ἢ ὅμολο- 


γῶμεγ  : 
ΚΡ, ᾿Ανάγκη, ὦ Σώκρατες. 
IR. “Ἅλλο τι οὖν, ἂν φαῖεν, “ἢ ξυνϑήκας τὰς 


πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς καὶ ὁμολογίας παραβαίνεις, οὐχ 
ὑπὸ ἀνάγκης ὁμολογήσας οὐδὲ ἀπατηϑεὶς οὐδὲ ἐν 


ὀλίγῳ χρόνῳ ἀναγκασϑεὶς βουλεύσασϑαι, ἀλλ᾽ ἐν 
ἔτεσιν ἑβδομήκοντα, ἔν οἷς ἐξῆν σοι ἀπιέναι, εἰ u 

μη I 4 ᾽ Ϊ᾿ N 
ἠρέσχομεν ἡμεῖς μηδὲ δίχαιαι ἐφαίνοντό σοι ai Öuo- 
λογίαι εἶναι; σὺ δὲ οὔτε “ακεδαίμονα προῃροῦ οὔτε 
Κρήτην, ἃς δὴ ἑἕχάστοτε φὴς εὐνομεῖσθαι, οὔτε 
ἄλλην οὐδεμίαν τῶν “Βλληνίδων πόλεων οὐδὲ τῶν 


βαρβαρικῶν, ἀλλὰ ἐλάττω ἐξ αὐτῆς ἀπεδήμησας N 


οἱ χωλοί τε καὶ τυφλοὶ χαὶ οἱ ἄλλοι ἀνάπηροι" οὕτω 
σοι διαφερόντως τῶν ἄλλων ᾿“ϑηναίων ἤρεσχεν ἡ 
[4 \ ς - ς ’ 2 \ \ > > -»" 
σόλις τε καὶ ἡμεῖς οἱ νόμοι. νῦν δὲ δὴ οὐκ ἐμμενεῖς 
τοῖς ὡμολογημένοις; ἐὰν ἡμῖν γε πείϑῃ, ὦ ΣΣώχρατες" 
καὶ οὐ χαταγέλαστός γε ἔσει ἐκ τῆς πόλεως ἐξελϑών. 
XV. Σκόπει γὰρ δή, ταῦτα παραβὰς καὶ ἐξ- 
αμαρτάνων τι τούτων τί ἀγαϑὸν ἐργάσει σαυτὸν 


7 


ἢ τοὺς ἐπιτηδείους τοὺς σαυτοῦ. ὅτι μὲν γὰρ κιν- ᾿ 


δυνεύσουσί γέ σου οἱ ἐπιτήδειοι καὶ αὐτοὶ φεύγειν 
χαὶ στερηϑῆγναι τῆς πόλεως ἢ τὴν οὐσίαν ἀπολέσαι, 
σχεδόν τι δῆλον" αὐτὸς δὲ πρῶτον μὲν ξὰν εἰς τῶν 
ἐγγύτατά τινα πόλεων ἔλϑῃς, ἢ Θήβαζε ἢ Μέγαράδε 
— - εοὐνομοῦνται γὰρ ἀμφότεραι --- πολέμιος ἥξεις, 
ὦ Σώχρατες, τῇ τούτων πολιτείᾳ, καὶ ὅσοιπερ χή- 
δονται τῶν αὑτῶν πόλεων, ὑποβλέψονταί 08 dıa- 
φϑορέα ἡγούμενοι τῶν νόμων, καὶ βεβαιώσεις τοῖς 
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δικασταῖς τὴν δόξαν, ὥστε δοχεῖν ὀρϑῶς τὴν δίκην 
δικάσαι" ὅστις γὰρ νόμων διαφϑορεύς ἐστιν, σφόδρα 
που δόξειεν ἂν νέων γὲ καὶ ἀνοήτων ἀνθρώπων 
διαφϑορεὺς εἶναι. πότερον οὖν φεύξει τάς τε εὐνο- 
 μουμένας πόλεις καὶ τῶν ἀνδρῶν τοὺς κοσμιωτάτους; 5 
καὶ τοῦτο ποιοῦντι ἄρα ἄξιόν σοι ζῆν ἔσται; ἢ πλη- 
σιάσεις τούτοις καὶ ἀναισχυντήσεις διαλεγόμενος --- 
τίνας λόγους, ὦ Σώκρατες; ἢ οὕσπερ ἐνθάδε, ὡς 
ἡ ἀρετὴ καὶ ἡ δικαιοσύνη πλείστου ἄξιον τοῖς ἀν- 
ϑρώποις χαὶ τὰ νόμιμα καὶ οἱ νόμοι; καὶ οὐκ oleı τὸ 
ἄσχημον φανεῖσϑαι τὸ τοῦ Σωχράτους πρᾶγμα; 
οἴεσϑαί γε χρή. ἀλλ᾽ ἐκ μὲν τούτων τῶν τόπων 
ἀπαρεῖς, ἥξεις δὲ εἰς Θετταλίαν παρὰ τοὺς ξένους 
τοὺς Κρίτωνος" ἐχεῖ γὰρ δὴ πλείστη ἀταξία καὶ ἀκο-- 
λασία, zul ἴσως ἂν ἡδέως σου ἀκούοιεν, ὡς γελοίως 15 
ἐχ τοῦ δεσμωτηρίου ἀπεδίδρασχες σχευήν τέ τινὰ 
περιϑέμεγος, ἢ διρϑέραν λαβὼν ἢ ἄλλα οἷα δὴ εἰ-- 
ὦϑασιν ἐνσχευάζεσθαι οἱ ἀποδιδράσχοντες, καὶ τὸ 
σχῆμα τὸ σαυτοῦ μεταλλάξας" ὅτι δὲ γέρων ἀνὴρ 
σμιχροῦ χρόνου τῷ βίῳ λοιποῦ ὄντος, ὡς τὸ εἰκός, 20 
ἐτόλμησας οὕτω γλίσχρως ἐπιϑυμεῖν ζῆν, νόμους 
τοὺς μεγίστους παραβάς, οὐδεὶς ὃς ἐρεῖ; ἴσως, ἂν 
μή τινὰ λυπῆῇς" εἰ δὲ μή, ἀκούσει, ὦ Σώχρατες, 
πολλὰ καὶ ἀνάξια σαυτοῦ. ὑπερχόμενος δὴ βιώσει 
πάντας ἀνθρώπους — τί ποιῶν ἢ δὐωχούμενος, 5 
ὥσπερ ἐπὶ δεῖπνον ἀποδεδημηκὼς εἰς Θετταλίαν; 
λόγοι δὲ ἐχεῖνοι οἱ περὶ διχαιοσύνης τε χαὶ τῆς 
ἄλλης ἀρετῆς ποῦ ἡμῖν ἔσονται; ἀλλὰ δὴ τῶν παί- 
ο δὼν ἕνεκα βούλει ζῆν, ἵνα αὐτοὺς ἐχϑρέψῃς zei 


νι 
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παιϊδεύσῃς; τί δέ; εἰς Θετταλίαν αὐτοὺς ἀγαγὼν. 
ϑρέψεις τε καὶ παιδεύσεις, ξένους ποιήσας, ἵνα χαὶ 

“» AN , γι - \ Ὺ 5 ” \ 
τοῦτο ἀπολαύσωσιν; ἢ τοῦτο μὲν. οὔ, αὐτοῦ δὲ 
τρεφόμεγοι σοῦ ζῶντος βέλτιον. ϑρέψονται καὶ 


en 


παιδεύσονται N δυγόντος σοῦ αὐτοῖς; οἱ γὰρ 
“ ,; βῆ 5 5; Y 5 
> ’ ς \ , I\ > h 2 
ἐπιτήδειοι οἱ σοὶ πότερον, ἐὰν εἰς Θετταλίαν ἀπο- 
δημήσῃς, ἐπιμελήσονται, ἐὰν δὲ εἰς “Αιδου ἀπο- 

’ ER an, , 37 , 5» ; 
δημήσῃς, οὐχὶ ἐπιμελήσονται; εἴπερ γέ τι ὄφελος 
αὐτῶν ἐστιν τῶν σοι φασκόντων ἐπιτηδείων εἶναι, 
10 οἴεσθαί γ8 χρή. 

ΧΥΙ. AN, ὦ Σώκρατες, πειϑόμενος ἡμῖν 
τοῖς σοῖς τροφεῦσι wire παῖδας περὶ πλείονος ποιοῦ 
μήτε τὸ ζῆν μήτε ἄλλο μηδὲν πρὸ τοῦ δικαίου, ἵνα 
εἰς “Αιδου ἐλϑὼν ἔχῃς πάντα ταῦτα ἀπολογήσασϑαι 

15 τοῖς ἔχεῖ ἄρχουσιν' οὔτε γὰρ ἐνθάδε σοι φαίνξται 
ταῦτα πράττοντι ἄμεινον εἶναι οὐδὲ δικαιότερον 
οὐδὲ ὁσιώτερον, οὐδὲ ἄλλῳ τῶν σῶν οὐδενί, οὔτε 
ἐχεῖσε ἀφιχομένῳ ἄμεινον ἕσται. ἀλλὰ νῦν μὲν 

φιχομένῳ ἄμ , γῦν μ 
ἠδικημένος ἄπει, ἐάν ἀπίῃς, οὐχ ὑφ᾽ ἡμῶν τῶν 

20 γόμων ἀλλὰ ὑπὸ ἀνθρώπων: ἐὰν δὲ ἐξέλϑῃς οὕ- 
τως αἰσχρῶς ἀνταδικήσας TE χαὶ ἀντιχκαχουργήσας, 
τὰς σαυτοῦ ὁμολογίας τὸ zul ξυνϑήχας τὰς πρὸς 
ἡμᾶς παραβὰς καὶ χακὰ ἐργασάμενος τούτους οὕς 
ς 27 δὰ ’ὔ x 4 \ 04 
ἥκιστα ἔδει, σαυτόν τε χαὶ φίλους καὶ πατρίδα 

25 χαὶ ἡμᾶς, ἡμεῖς TE σοι χαλεπαγοῦμεν ζῶντι, καὶ 

ἐχεῖ οἱ ἡμέτεροι ἀδελφοὶ οἱ ἐν “Αιδου νόμοι οὐκ 
9 m ς [4 > ’ c \ Ξ “ > 
εὐμενῶς σε ὑποδέξονται, εἰδότες, ὅτι καὶ ἡμᾶς ἐπε-- 
χείρησας ἀπολέσαι τὸ σὸν μέρος. ἀλλὰ, μή σὲ πείσῃ. 
“ -» c\ [4 “ P)\ ς -- }) 
Κρίτων ποιεῖν ἃ λέγξι μᾶλλον ἢ ημεῖς.. 
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XVII. Ταῦτα, ὦ φίλε ἑταῖρε, εὖ ἴσθι, ὅτι 
ἐγὼ δοκῶ ἀκούειν, ὥσπερ οἱ χκορυβαντιῶντες τῶν 
αὐλῶν, καὶ ἐν ἐμοὶ αὕτη ἡ ἠχὴ τούτων τῶν λόγων 
βομβεῖ καὶ ποιεῖ μὴ δύνασθαι τῶν ἄλλων ἀκούειν" 
ἀλλὰ ἴσϑι, ὅσα γε τὰ νῦν ἐμοὶ δοκοῦντα, ἐὰν λέγῃς 
παρὰ ταῦτα, μάτην ἐρεῖς. ὅμως μέντοι, εἴ. τι Ole 
σχιλέον ποιήσειν, λέγε. 

ΚΡ, ᾿4λλ, ὦ Σώχρατες, οὐκ ἔχω λέγειν. 

>02. "Ea τοίνυν, ὦ Κρίτων, καὶ πράττωμεν 
“ταύτῃ, ἐπειδὴ ταύτῃ ὃ ϑεὸς ὑφη) εἴται. 
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Borbemerfung 
zu den 


Schlußkapiteln des Phaidon. 


Auf Verlangen des Echefrates erzählt Bhardon als Augen- 
und Obrenzeuge, in welcher Weile Sokrates den lebten Tag 
jeine8 Lebens verbrachte. Am frühen Morgen fanden fich 
nämlich zahlreiche Freunde bet ihm im Gefängnifje ein, die 
nicht wenig erjtaunt waren, ihn in beiterer Stimmung und 
bei jichtlichem Wohlbehagen anzutreffen. Sofrates aber fuchte 
ihnen darzulegen, daß dem PBhilofophen der Tod nicht nur 
nicht furchtbar, jondern fogar erjehnenswert fei, da er den Ein- 
tritt in ein neues, von den Telleln und. Hemmmnifjen des 

Körpers freies Leben bezeichne. Eben nur der Leib jei fterb- 
(ih, die Seele aber unsterblich; fie habe Beitand jchon vor 
der Geburt des Leibes und überdauere auch dejlen Zerjtörung. 
AS nun Simmias und Kebes diefen Sab anzufechten juchten, 
wipderlegte Sofrates ausführlich ihre Einwände, und jo ging 
über diejer Unterredung der größte Teil des Tages dahin 
und der Augenblid nahte heran, der den Freunden den θὲ: 
fiebten Lehrer entreigen jollte. 


ΦΑΙΔῸΝ 
[ἢ περὶ ψυχῆς, ἠϑιχός]. 


LXIV. Ταῦτα δὴ εἰπόντος αὐτοῦ 6 Κρίτων, 
‘siev’, ἔφη, ᾿ὦ Σώκρατες" τί δὲ τούτοις ἢ ἐμοὶ ἐπι- _ 


Ρλ' 


στέλλεις ἢ περὶ τῶν παίδων ἢ περὶ ἄλλου του, ὃ 


CH. i} 
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τι dv σοι ποιοῦντες ἡμεῖς Ev χάριτι μάλιστα ποι-- 
oiusv; “περ ἀεὶ λέγω, ἔφη, ᾿ὦ Κρίτων, οὐδὲν και-- 
ψότερον᾽ ὅτι ὑμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμενοι ὑμεῖς καὶ 
ἐμοὶ καὶ τοῖς ἐμοῖς χαὶ ὑμῖν αὐτοῖς ἔν χάριτι ποι-- 
ἤσετε ἅττ᾽ ἂν ποιῆτε, κἂν μὴ νῦν ὁμολογήσητε" 5 
ἐὰν δὲ ὑμῶν μὲν αὐτῶν ἀμελῆτε, καὶ μὴ ϑέλητε 
ὥσπερ κατ᾽ ἴχνη χατὰ τὰ νῦν TE εἰρημένα καὶ τὰ ἔν 
τῷ ἔμπροσθεν χρόνῳ ζῆν, οὐδὲ ἐὰν πολλὰ ὁμολο- 
᾿ γήσητε ἐν τῷ παρόντι καὶ σφόδρα, οὐδὲν πλέον ποι-- 
noere. “Ταῦτα μὲν τοίνυν προϑυμηϑησόμεϑα, ἕφη, 10 
“οὕτω ποιεῖν" ϑάπτωμεν δέ σε τίνα τρόπον; ““Οπως 
ἄν, ἔφη, ᾿βούλησϑε, ἐάνπερ γε λάβητέ μὲ καὶ μὴ ἐκ- 
φύγω ὑμᾶς. γελάσας δὲ ἅμα ἡσυχῇ καὶ πρὸς ἡμᾶς 
ἀποβλέιννας εἶπεν" “οὐ πείϑω, ὦ ἄνδρες, Κρίτωνα, 
ὡς ἐγώ εἶμι οὗτος ὃ ΣΣωχράτης, ὃ νυνὶ διαλεγόμενος 15 
καὶ διατάττων ἕχαστον τῶν λεγομένων, ἀλλ᾽ οἴξδταί 
me &xeivov εἶναι, ὃν ὄψεται ὀλίγον ὕστερον γεχρόν, 
᾿ χαὶ ἐρωτᾷ δή, πῶς μὲ ϑάπτῃ. ὅτι δὲ ἐγὼ πάλαι 
πολὺν λόγον πεποίημαι, ὡς, ἐπειδὰν πίω τὸ φάρ- 
μαχον, οὐχέτι ὑμῖν παραμεγῶ, ἀλλ᾽ οἰχήσομαι ἀπιὼν 20 
εἰς μαχάρων δή τινὰς εὐδαιμονίας, ταῦτα δοχῶ 
αὐτῷ ἄλλως λέγειν, παραμυϑούμενος ἅμα μὲν ὑμᾶς, 
ἅμα δ᾽ ἐμαυτόν. ἐγγυήσασϑε οὖν μὲ πρὸς Κρί- 
τωνα, ἔφη, τὴν ἐναντίαν ἐγγύην ἢ ἣν οὗτος πρὸς 


|) 
(eb) 


τοὺς δικαστὰς ἠγγυᾶτο. οὗτος μὲν γὰρ ἢ μὴν 
παραμενεῖν' ὑμεῖς δὲ ἡ μὴν μὴ παραμενεῖν ἐγγυ- 
ἤσασϑε, ἐπειδὰν ἀποϑάνω, ἀλλὰ οἰχήσεσθαι ἀπιόντα, 
iva Κρίτων δᾷον φέρῃ, καὶ μὴ ὁρῶν μου τὸ σῶμα 


>\ 


>\ Pr - 
N καιόμενον ἢ χατορυττόμεγνον ἀγανακτῇ ὑπὲρ ἐμοῦ 
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ὡς δεινὰ πάσχοντος, μηδὲ λέγῃ ἐν τῇ ταφῇ, ὡς ἢ 
προτίϑεται ΣΣωχράτη ἢ ἐχφέρει ἢ κατορύττει. εὖ γὰρ 
ἴσϑι, ἡ δ᾽ ὅς, “ὦ ἄριστε Κρίτων, τὸ μὴ καλῶς λέγειν 
οὐ μόνον εἰς αὐτὸ τοῦτο πλημμελές, ἀλλὰ καὶ χκαχόν 
τι Eunoisl ταῖς ψυχαῖς. ἀλλὰ ϑαῤῥεῖν Te χρὴ καὶ 
φάναι τοὐμὸν σῶμα ϑάπτειν, χαὶ ϑάτπτειν οὕτως, 
ὅπως ἄν σοι φίλον ἢ χαὶ μάλιστα ἡγῇ νόμιμον 
εἶναι. | 

LAV. Ταῦτ᾽ εἰπὼν ἐκεῖνος μὲν ἀνίστατο εἰς 
οἴχημά τι ὡς λουσόμενος, καὶ ὃ Κρίτων εἵπετο αὐτῷ,. 
ἡμᾶς δ᾽ ἐχέλευξ περιμένειν. περιεμένομεν οὖν πρὸς 
ἡμᾶς αὐτοὺς διαλεγόμενοι περὶ τῶν εἰρημένων καὶ 
ἀνασχοποῦντες, τοτὲ δ᾽ αὖ περὶ τῆς ξυμφορᾶς διεξ-- 
ἰόντες, VON ἡμῖν γεγονυῖα. εἴη, ἀτεχνῶς ἡγούμενοι. 
ὥσπερ πατρὸς στερηϑέντες διάξειν ὀρφαγοὶ τὸν ἕπειτα 
βίον. ἐπειδ ἢ δὲ ἐλούσατο καὶ ἠνέχϑη παρ᾽ αὐτὸν 
τὰ παιδία --- δύο γὰρ αὐτῷ υἱεῖς σμικροὶ ἦσαν, 
εἷς δὲ μέγας — χαὶ αἱ olxelaı γυναῖκες ἀφίκοντο, 
ἐναντίον τοῦ Koitwvog διαλεχϑείς τε καὶ ἐπιστείλας 
ἅττα ἐβούλετο, τὰς μὲν γυναῖχας χαὶ τὰ παιδία 
ἀπιέναι ἐκέλευσεν, αὐτὸς δὲ Tre παρ᾽ ἡμᾶς. χαὶ ἣν 
ἤδη ἐγγὺς ἡλίου δυσμῶν" χρόνον γὰρ πολὺν διέ- 
τριψεν ἔνδον. ἐλϑὼν δ᾽ ἐχαϑέζετο λελουμένος, καὶ: 
οὐ πολλὰ μετὰ ταῦτα διελέχϑη, καὶ ἧχεν ὃ τῶν ἕγν- 
δεχα ὑπηρέτης καὶ στὰς παρ᾽ αὐτόν" “ὦ Σώχρατες, 
ἕφη, “οὐ χαταγνώσομαι σοῦ ὅπερ ἄλλων χαταγι- 
γνώσχω, ὅτι μοι χαλεπαίνουσι καὶ καταρῶνται, ἔπει-- 
δὰν αὐτοῖς παραγγέλλω πίγειν τὸ φάρμακον ἀναγ- 
καζόντων τῶν ἀρχόντων. σὲ δὲ ἐγὼ καὶ ἄλλως 
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ἔγνωχα ἕν τούτῳ τῷ χρόνῳ γενναιότατον χαὶ πρᾳό- 


τατον καὶ ἄριστον ἄνδρα ὄντα τῶν πώποτε δεῦρο 
2 ἥ Ἁ Ἁ \ -Ὁ- 5, 30 c > > \ 
ἀφικομένων, καὶ δὴ καὶ νῦν εὖ οἶδ᾽, ὅτι οὐκ ἐμοὶ 

’ὔ, 7 \ \ > ’ > > 
χαλεπαίνεις ---- γιγνώσκεις γὰρ τοὺς αἰτίους ---- ἀλλ 


«' 


ἐχείνοι. νῦν — oloda γὰρ ἃ ἦλθον ἀγγελῶν 


— χαῖρέ τε καὶ πειρῶ ὡς δᾷστα φέρειν τὰ ἀναγ- 
καῖα. καὶ ἅμα δακρύσας μεταστρεφόμενος ἀπήει. 
καὶ ὃ Σωχράτης ἀναβλέψας πρὸς αὐτόν, “καὶ σύ, 
ἔφη, ἱχαῖρε, καὶ ἡμεῖς ταῦτα ποιήσομεν. χαὶ ἅμα 

\ El oc > n > ee, Be, \ 
πρὸς ἡμᾶς, ὧς ἀστεῖος, ἔφη, ὃ ἄνϑρωπος" καὶ 
παρὰ πάντα μοι τὸν χρόνον προσήει καὶ διελέγετο 
ἐνίοτε καὶ ἦν ἀνδρῶν λῷστος, καὶ νῦν ὡς γενναίως 
us ἀποδαχρύει: ἀλλ᾽ ἄγε δή, ὦ Κρίτων, πειϑώμεθϑα 
αὐτῷ, καὶ ἐνεγκάτω τις τὸ φάρμακον, Ei τέτριπται" 
εἰ δὲ μή, τριψάτω ὃ ἄνθρωπος. καὶ ὃ Κρίτων" 
“ἀλλ᾽ οἶμαι, ἔφη, ᾿ἔγωγε, ὦ Σώκρατες, ἔτι ἥλιον 
5 VEN > 27 \ 3/ , ΝΟΥ 
εἶναι ἐπὶ τοῖς ὄρεσιν καὶ οὔπω δεδυκέναι. καὶ ἅμα 
ἐγὼ οἶδα καὶ ἄλλους πάνυ ὀψὲ πίνοντας, ἐπειδὰν 
παραγγελϑῇ αὐτοῖς, δειπνήσαντάς τὸ καὶ πιόντας 
εὖ μάλα, καὶ ξυγγενομένους γ᾽ ἐνίους, ὧν ἂν τύ- 
χωσιν ἐπιϑυμοῦντες. ἀλλὰ μηδὲν ἐπείγου" ἔτι γὰρ 
2 - 2 NE. Ε ὔ Οὐ 3 τ 91 EB 
ἐγχωρεῖ. καὶ ὃ Σωκράτης, “εἰκότως γε, ἔφη, “ὦ 
Κρίτων, ἐκεῖνοί Te ταῦτα ποιοῦσιν, οὺς σὺ λέγεις --- 
οἴονται γὰρ κερδανεῖν ταῦτα ποιήσαντες --- καὶ 
ἔγωγε ταῦτα οὐ ποιήσω" οὐδὲν γὰρ οἶμαι κερδανεῖν 
ὀλίγον ὕστερον πιὼν ἄλλο γε ἢ γέλωτα ὀφλήσειν 
παρ᾽ ἐμαυτῷ, γλιχόμενος τοῦ ζῆν καὶ φειδόιιενος 
οὐδενὸς ἔτι ἐνόντος. ἀλλ᾽ ἴϑι, ἔφη, ᾿πιϑοῦ καὶ μὴ 
ἄλλως ποίει." f 

Platonis Apologia et Crito. ἢ 
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LXVI. Kal ὁ Κρίτων ἀκούσας ἔνευσε τῷ παιδὶ 
σιλησίον ἑστῶτι, καὶ ὃ παῖς ἐξελϑὼν καὶ συχνὸν 
χρόνον διατρίψας ἧχεν ἄγων τὸν μέλλοντα διδόναι 
τὸ φάρμακον, Ev κύλικι φέροντα τετριμμένον" ἰδὼν 

5 δὲ 6 Σωχράτης τὸν ἄνθρωπον, “εἶεν, ἔφη, “ὦ βέλ- 
τιστε --- σὺ γὰρ τούτων ἐπιστήμων --- τί χρὴ 
ποιεῖν; “Οὐδὲν ἄλλο, ἔφη, “ἢ πιόντα περιιέναι, ἕως 
ἄν σου βάρος ἐν τοῖς σχέλεσι γένηται, ἔπειτα κατα- 
κεῖσθαι" καὶ οὕτως αὐτὸ ποιήσει καὶ ἅμα ὥρεξξ 

10 τὴν κύλικα τῷ Σωκράτει" καὶ ὃς λαβὼν καὶ μάλα 
ἵλεως, ὦ ᾿Εχέκρατες, οὐδὲν τρέσας οὐδὲ διαφϑείρας 
οὔτε τοῦ χρώματος οὔτε τοῦ προσώπου, ἀλλ᾽ ὥσπερ 
εἰώϑει ταυρηδὸν ὑποβλέψας πρὸς τὸν ἄνθρωπον, 
“τί λέγεις, ἔφη, “περὶ τοῦδε τοῦ πώματος πρὸς τὸ 

15 ἀποσπεῖσαί τινι; ἔξεστιν ἢ οὔ; “Τοσοῦτον, ἔφη, “ὦ 
Σώκρατες, τρίβομεν, ὅσον οἰόμεϑα μέτριον εἶναι 
πιεῖν. “Μανθϑάνω, ἢ δ᾽ ὅς" “ἀλλ᾽ εὔχεσθαί γέ που 
τοῖς ϑεοῖς ἔξεστί Te καὶ χρή, τὴν μετοίχησιν τὴν 
ἐνθένδε ἐκεῖσε εὐτυχῆ γενέσθαι" ἃ δὴ καὶ ἐγὼ 6ὔ- 

20 youol TE καὶ γένοιτο ταύτῃ. καὶ ἅμ᾽ εἰπὼν ταῦτα 


ἐπισχόμενος καὶ μάλα εὐχερῶς καὶ εὐκόλως ἐξέπιξν." 


καὶ ἡμῶν οἱ πολλοὶ τέως μὲν ἐπιεικῶς οἷοί τε ἦσαν 

[4 \ \ ’ ς \ »ὔ ’ ’» 
κατέχειν τὸ μὴ δακρύειν, ὡς δὲ εἴδομεν πίνοντά Te 
Ἁ ’ > ’ 2 3, > En: ’ \ > -«- 
καὶ πεπωκότα, οὐχέτι, ἀλλ᾽ ἐμοῦ γε βίᾳ καὶ αὐτοῦ 
25 ἀσταχτὶ ἐχώρει τὰ δάκρυα, ὥστε ἐγκαλυψάμενος 
ἀπέχλαιον ἐμαυτόν" οὐ γὰρ δὴ ἐκεῖνόν γε, ἀλλὰ 
τὴν ἐμαυτοῦ τύχην, οἵου ἀνδρὸς ἑταίρου ἐστερη- 
μένος εἴην. 6 δὲ Κρίτων ἔτι πρότερος ἐμοῦ, ἔπει-- 
δὴ οὐχ οἷός T ἦν κατέχειν τὰ δάκρυα, ἐξανέστη. 
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᾿πολλόδωρος δὲ καὶ Ev τῷ ἔμπροσθεν χρόνῳ οὐ- 
δὲν ἐπαύετο δακρύων, καὶ δὴ καὶ τότε ἀναβρυχη- 
σάμενος ἀγαναχτῶν οὐδένα ὅντινα οὐ κατέκλασε 
τῶν παρόντων, πλήν γε αὐτοῦ Σωχράτους. ἐκεῖνος 
Bmukııe 3.27 ς “ 3 ’ 2, ,ὕ 
δέ, “οἷα, ἔφη, ποιεῖτε, ὦ ϑαυμάσιοι. ἐγὼ μέντοι 
οὐχ ἥκιστα τούτου ἕνεκα τὰς γυναῖκας ἀπέπεμψα, 
ἵνα μὴ τοιαῦτα πλημμελοῖεν" καὶ γὰρ ἀκήκοα, ὅτι 
2 > }. Ἁ - 2 2 ς ’ 2/ 
ἐν δὐφημίᾳ χρὴ τελευτᾶν. ἀλλ ἡσυχίαν TE ἄγετε 
Α - 2 \ c “- > ’ > ’ [4 
καὶ καρτερεῖτε. καὶ ἡμεῖς ἀκούσαντες ἠσχύνθημέν 
τὸ χαὶ ἐπέσχομεν τοῦ δακρύειν. ὃ δὲ περιελϑών, 
ἐπειδή οἱ βαρύνεσθαι ἔφη τὰ σκέλη, κατεκλίϑη ὕτπι- 
τιος᾽ οὕτω γὰρ ἐκέλευεν 6 ἄνθρωπος" καὶ ἅμα ἐφα- 
πτόμεγος αὐτοῦ διαλιπὼν χρόνον ἐπεσχόπει τοὺς 
πόδας καὶ τὰ σχέλη, κἄπειτα σφόδρα πιέσας αὐτοῦ 
τὸν πόδα ἤρετο, εἰ αἰσϑάνοιτο" ὃ δ᾽ οὐκ ἔφη" καὶ μετὰ 
τοῦτο αὖϑις τὰς κνήμας" καὶ ἐπανιὼν οὕτως ἡμῖν 
> ὃ , (εἰ , , \ - \ 3 
ἐπεδείκνυτο, ὅτι ψύχοιτό TE καὶ Inyvüro. καὶ αὖ 
ἥπτετο καὶ εἶπεν, ὅτι, ἐπειδὰν πρὸς τῇ καρδίᾳ γέ- 
>  — , By 3 3} , > 
νηται αὐτῷ, τότε οἰχήσεται. ἤδη οὖν σχεδόν τι αὖ- 
τοῦ ἦν τὰ περὶ τὸ ἦτρον ψυχόμενα, καὶ ἐκκαλυψά- 
μέγος --- ἐνεχεκάλυστο γάρ --- εἶπεν, ὃ δὴ τελευταῖον 
ἐφϑέγξατο᾽ “ὦ Κρίτων, ἔφη, τῷ ᾿Ασκχληπιῷ ὀφεί-: 
λομεν ἀλεχτρυόνα" ἀλλὰ ἀπόδοτε καὶ μὴ ἀμελήσητε.᾽ 
"Al ταῦτα, ἔφη, “ἔσται, ὃ Κρίτων" “ἀλλ᾽ ὅρα, εἴ 
τι ἄλλο λέγεις. ταῦτα ἐρομένου αὐτοῦ οὐδὲν ἔτι 
ἀπεχρίνατο, ἀλλ᾽ ὀλίγον χρόνον διαλιπὼν ἐκινήϑη Te 
καὶ ὁ ἄνθρωπος ἐξεχάλυψεν αὐτόν, καὶ ὃς τὰ ὄμ- 
ματα ἔστησεν" ἰδὼν δὲ ὃ Κρίτων συνέλαβε τὸ στό- 
μα καὶ τοὺς ὀφϑαλμούς. 5* 


25 


“τάτου καὶ δικαιοτάτου. 
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(Die größer gedructe Zahl bezeichnet die Seite, die Kleiner gedruckte die Zeile.) 


᾿Αδείμαντος, Sohn des Arifton und Bruder des Plator. 27, 20. 

“Ἄιδης, der Totengott, τὰ ἂν Audov, die Lage der Toten. 20, 12. 

Alarss, Sohn des Zeus und der Aigina, Vater des Peleus und 
Telamon; König auf der Infel Aigina und Herrjcher über das Volt 
der Myrmidonen. Nac) feinem Tode wurde er zum Nichter in der 
Unterwelt beftellt, zu Athen und Aigina aber aud) ald Halbgott ver- 

| ehrt. 38, 15. 

Alavrodwoog, Bruder des Apollodoros. 27, 22. 

Alas ὃ Τελαμῶνος, der bekannte griechische Held vor Troie, der 
πα der Dichtung der Kyflifer und Tragifer im Wahnfinne durd) 
eigene Hand endete, weil ihm die Waffenrüftung des Achilleus von 
den parteiischen Kichtern aberfannt worden war. 38, 23. 

Aloybons, Sohn des Ayfanias, einer der berühmteften Sofratiker, 
der auc) fieben Dialoge gejchrieben hat. 27, 1a. 

Augisvohıg, die Stadt und athenifche Kolonie an der Mündung des 

 Steymon in Thrafien, befannt durch die Schlacht im Sahre 422. 
19,20. 

“ναξαγόρας ὃ Κλαζομένιος, der berühmte griechiiche Vhilofoph 
(geb. 500), der zuerjt den Sat aufitellte: Das Al ordnet der 
denfende (δεῖ! (νοῦς). 456 fam er nad) Athen und genoß. den 
vertrauten Umgang des Perifles, bi8 er der Ajebte angeklagt wurde. 
Die letten Lebensjahre verlebte er zu Yampfafos, wo er in hohem 
Alter ftarb (425). 16, 2,5. 

᾿Δντιφῶν ὃ Κηφισιεύς --- der berühmte attifche Nedner heikt ὃ 
“Ῥαμνούσιος ---, Bater des Epigenes. 27, 14. 
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Avvrog, f. Einleitung, 5. XV. 

Arcolh66wgog, einer der Teidenschaftlichften Anhänger des Sofrates, 
weswegen er auch ὃ μαγικός genannt wird. 27,22. 34,7. 66,24. 

᾿Αρίστων, Bater des Platon. 27, 21. 

“Ἀριστοφάνης, der gefeiertfte attifche Komödiendichter (beil. 444--- 
380 dv. Chr.); vgl. Einleitung, S. XIIL 1. 

Aorknscıösg, der griechifche Heilgott, Sohn des Apollon und der Ko- 
τοπίδ, ein Schüler des heilfundigen Stentauren Cheiron. Genefene 
pflegten ihm zum Danfe einen Hahn zu opfern; daher will Sofrates 
67,22 durch) diefes Gelübde bezeichnen, daß er den Tod als (ὅδε: 
nefung von der Krankheit des irdischen Lebens anfieht. 

Γοργίας ὃ Asovrivog, gilt αἵδ einer der älteften Sophiften, obwohl 
er jelbft diefen Iamen ablehnte und nur als Lehrer der Nedekunft 
angejehen jein wollte. Er fam 427 als Gefandter feiner Vaterftadt 
nad) Athen umd erregte durch) feine Beredfamfeit jolches Auffehen, 
daß er jpäter, al8 er ganz Griechenland durchzog, überall zahlreiche 
Scitler fand und gegen hohes Entgelt Unterricht in der Kedekunt 
erteilte. Er [011 ein Alter von 108 Jahren erreicht haben. 5,5. 

Aehpot, die befannte Kultusftätte des Apollon. 7,4. ὁ ϑεός ὃ ἂν 
Ζελφοῖς — diejer Öott. 6, 28. 

“Ζ]ήλιον, ein Heiligtum des Apollon in Böotien, bei welchem die Athe- 
ner 424 eine jchwere Niederlage erlitten. Auf dem Rüdzuge joll 
Sofrates dem Xenophon das Leben gerettet haben. 19, 20. 

Ankos, die mythifche Geburtsftätte des Apollon und der Artemis. - 
42,16. ©. Einleitung, S. XVI, 

Ζημόδοκος, Bater des Sofratifer8 Theages und des Paralos. 27, 20. 

ἽἝχτωρ, der aus der Jlias befannte Held der Troianer. 19,1. 

᾿Επιγένης, ein Sofratifer, Sohn des Antiphon. 27, 16. 

Εὔηνος ὁ Πάριος, Elegiendichter und Nhetor. 5, 12,28. 

᾿Εχεχράτης, aus Phlius im Peloponnes, wahrjcheinlic) einer der Ießten 
Pothagoreer. Er hegte für Sofrates warme Teilnahme und ftand 
perjönlich in Beziehungen zu Platon. 62. 

ἭΠλιος, der Sonnengott, Sohn des Titanen HHperion und der Theia, 
in jpäterer Zeit vielfach mit Apollon identifiziert. 15,28. Der gebildete 
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Athener damaliger Zeit wußte zwwifchen dem Naturförper und dem 
in ihm wirkfam gedachten Gotte wohl zu unterjcheiden, daher ift 
die Antwort des Meletos ein abfichtliches Frafjes Mißverftändnig, 
durch) das er dem Sofrates jchaden will. Anaragoras hatte in feinen 
Buche περὶ φύσεως über Sonne und Mond Anfichten verbreitet, 
die den heute gangbaren ziemlich nahe ftehen. Ὁ 

Ἡσίοδος, der befannte epifch-didaftifche Dichter. Den Griechen galten 
die Dichter zugleich al8 gottbegeifterte Sceher und Weije. 38, 19. 

Θεάγης, ein Sofratifer, Sohn de8 Demodolos. 27,20. 

Θεοζοτίδης, Vater des Sofratifers. 

Θεόδοτος, der bereits vor dem Tode des Sokrates geftorben war, und 
des Nikoftratos. 27, 17. 

Θέτις, die Nereide, Mutter de8 Achilles — 6 τῆς Θέτιδος υἱός. 
18,27. Die angezogene homerifche Stelle ift I 70 ff. 

Θετταλία, die Bewohner der politifch arg zerrütteten Yandichaft Thef- 
jalien ftanden in dem Aufe der Schwelgerei und Gewalttätigfeit 

. umd galten zugleich als höchft unzuverläflig. 59, 13. 60,1. 

Θήβη, damals nod) oligarchifc) regiert. 58,25. Vgl. Einleitung, ©. X. 

“Ἱππίας ὃ ᾿Ηλεῖος, der eitelfte unter den Sophiften, ein Vielwiffer 
und Zaufendfünftler zugleich. 5, ὁ. 

Καλλίας ὃ Ircrcovixov, einer der reichten Bürger Athens, der durch 
übertriebene Gaftfreundichaft allen Fremden, namentlic) den So- 
phiften gegenüber und dich andere Leidenschaften um fein Ber: 
mögen fam und in Armut ftarb. 5, 15. 

Κέβης, in feiner Baterftadt Theben ein Schüler des Pythagoreers 
Philolaos, Schloß fich dann zu Athen dem Sofrates an und blieb 
ihm bi8 zum lebten Augenblide ergeben. 45,3 und 62. 

Kontn wird wegen feiner der Sage nad) von Zeus felbft herrührenden 
Berfaljung öfter von Sofrates gerühmt. 58,9. 

Κριτόβουλος, der Sohn des Kriton und gleich diefem ein ergebener 
Anhänger des Sofrates. 27,13. 84, 7. 

Koitov bewahrte troß feines Aeichtums und feines geringen Ber- 
fändnifjes für philofophifche Unterfuchungen dem Sofrates die 
treuejte Anhänglichfeit 618 zum Tode, wo er defjen legte Aufträge 
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übernahm und ihm die Augen zudrüdte. 67,18. Bol. Einleitung, 
©. XVII. 

Aorsdaiuwv wird wegen feiner Berfaffung oft von Sofrates gerühmt. 
58,3. Bol. Einleitung, ©.X. | 
AEav ὃ Σαλαμίνιος, ein athenifcher Heerführer, der wegen feiner 
Hinneigung zur Demokratie und wegen feines Befiges den Dreißig 

zum Dpfer fiel. 25, 19. 

Aörwv, vgl. Einleitung, S XV. 

Meyeoe, der Athen nächft gelegene Staat mit oligarchifcher Berfaffung. 
58,25. 

MeAmvog, vgl. Einleitung, 5. XV. 

Mivos, Sohn de3 Zeus und der Europa, der mythifche König und 
Gefeßgeber von Kreta. Nach feinem Tode wurde er zum ichter 
in der Unterwelt beftimmt. 38, 15. 

Movociog, ein mythiicher Sänger, Seher und Priefter der vorhome- 
riichen Zeit; er wird namentlich in der attifchen Sage gefeiert und 
gilt bald als de8 Orpheus (und der Selene) Sohn, bald als fein 
Schüler. 38, 18. 

Νικόστρατος, Bruder des Sofratiferd Theodotos. 27, 17. 

᾿Οδυσσεύς, der Hügfte und fchlauefte Held vor Troja. 39,2. 

. ᾽Ολύμπια, der Yeltort der befannten panhellenifchen Spiele. 32, 2. 

Ὅμηρος, |. unter "Holodog. 38.19. Die Stelle, welche 28,2 an- 
gezogen wird, tft z 163. 

᾿Ορφεύς, der thrafiiche Sängerheros, angeblich auch Stifter der πιῇ: 
jtiichen Sefte der Orphifer und DBerfafjer uralter religiöjer Dic)- 
tungen 38, 18, 

Παλαμήδης, Sohn des Naupfios, des Königs auf Eubota, welcher 
nachhomerifcher Sage zufolge von Dödyffens, den er zur Zeil- 
nahme am Zuge gezwungen hatte, hinterliftig de8 Berrates ἀπε 
geichuldigt und vom Heere gefteinigt worden war. 38, 23. 

Πάραλος, Bruder des Sofratifer8 Theages. 27, 19. 

Πάτροκλος, Freund und Waffengefährte des Achilleus. 19, 2. 

Πλάτων, vgl. Einleitung. 


Namenverzeichnig. 73 


Ποτίδαια, eine Kolonie der Korinther auf Chalkidife, fiel 432 von 
Athen ab, wırrde aber nach einer für die Athener ftegreichen Schlacht, 
in welcher Sofrates dem Alfıbiades das Leben rettete, belagert und 
endlich eingenommen, 19, 20. 

Πρόδικος ὁ Κεῖος, ein Sophift, der fich namentlich mit prachlichen 
Unterfuchungen (Synonymif) befaßte und moralifche Lehrvorträge 
hielt. Sokrates nennt ihn, wenn auch nur jcherzweife, feinen Lehrer 
und ftand mit ihm in freundfchaftlichem Berfehre. 5, 6. 

ἡ Πυϑία, die die Drafel des Apollon verfündende Priefterin zu Del- 
ΠΡ ΠΕΣ 

“Ραδάμανϑυς, der Bruder des Minos und gleich diefem Nichter in 
der Unterwelt. 38, 15. 

Σελήνη, Schwefter des Helios und der Eos, die griedhiiche Mond» 
göttin, fpäter mit Artemis identifiziert; vgl. unter“ /Auog. 15, 38. 

Stuuies (vielleicht beffer Zuuiog zu fhreiben) ὁ Θηβαῖος, ein Schüler 
des Pıthagoreers Philolao8 und opferwilliger Freund des Sofrates. 
45,2 und 62. Er wird aud) als Berfafjer von moralischen Dia- 
logen genannt. 

Σίσυφος, Sohn des Aiolos und der Enarete, als fchlau und ver- 
ichlagen jchon bei Homer Z 152 ff. A 593 ff. genannt, auf welche 
Eigenfchaften aud) der ame (von σοφός, aljo etiva „Schlaufopf“ ) 
hinweilt. Der Sage nad) Gründer und König von Korinth. 39,2. 

Σούνιον, das füdlichite Vorgebirge Attifas. 42, 19. 

Σωχράτης, geb. 469, Sohn de8 Bildhauers Sophrontsfos und 
der Hebamme Pharnarete. Mit Bezug auf das Gewerbe feiner 
Mutter rühmt er fi) der τέχνη μαιευτιχή, durd) velche es ihm 
gelinge, in fernen Unterredungen mit anderen richtige Erfenntniffe 
zum DBorjcheine zu bringen. Seinen Verkehr mit feinen fogenannten 
Schülern will er aber doch nur als einen freundfchaftlichen anges 
jehen wilfen; troß der größten Armut nimmt er fein Unterrichts- 
geld und läßt fich mit jedermann, der nur irgendwie Berettwillig- 
feit dazu zeigt, in philofophifche Unterfuchungen ein, in welchen er 
zu vernunftgemäßem Denfen und Handeln anleitet. Einen eigent- 
lichen Beruf betreibt er nicht (6,7) und befaßt fich auch nicht mit 
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ben öffentlichen Angelegenheiten, ohne fic damit den Pflichten gegen 
den Staat im Frieden oder tm Slriege zu entziehen (19,17 f. 24,25 ff.). 


Bol. die Einleitung. Bermählt war er mit Kanthippe, die, vie 
leicht ungerechter Weife, in den Geruch einer zanffüchtigen und 


unverträglichen Frau gefommen tft, und hatte drei Söhne: Lam 
profles, Sophrontsfo8 und Menexenog. 28,27 und 64,12, 
Τοιτιτόλεμος, ein attischer Heros, der den Pflug erfunden und den 
AUderbau im Auftrage der Demeter verbreitet haben joll. 38, 15. 
Τροία, 18,27. ὃ Erst Τροίαν ἀγαγὼν τὴν πολλὴν στρατιάν 
— Aygamemnon. 39, 1. 


Φαίδων ftanımte aus-einer vornehmen Yamilie in Elis, wurde aber 


als Kriegsgefangener von den Spartanern in die Sklaverei nad) 
Athen verfauft. Sokrates lernte ihn hier kennen, veranlaßte feine 
Befreiung und fcheint ihn Tiebgewonnen zu haben, was diefer durch 


warme Anhänglichfeit vergalt. Sm feiner Heimat gründete er eine 


philofophiiche Schule und verfaßte auc) felbft Dialoge. 62. 
Φ ϑία, die Heimat des Achileus. 43,2. Die homerifche Stelle ift I 363. 


“Χαιρεφῶν, der begeiftertjte Freund und VBerehrer des Sokrates; daher 


wurde er gleich dem Apollodoros 6 uavınog genannt (vgl. 7,3) 
und fiel auch dem Spotte der Komödie anheim. Er war Anhänger 
der demofratiichen Partei und EN. des Unternehmens δε 
Thrafybulos. {, 1. 
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Das Verfahren in öffentlichen Rectsfällen zu Athen. 


Kam in einem Nechtsitreite neben dem privaten auc) 
das Staatsintereffe irgendwie in Betracht, fo galt jeit Solons 
Zeiten der Brocejs als ein öffentlicher (ἀγὼν δημόσιος), und 
‚Die Klage (γραφή, während δίκη im engeren Sinne Die Bri- 
vatflage bezeichnet) Fonnte von jedem Dreißigjährigen Bürger, 
der im Bollbefige der bürgerlichen Nechte (ἐπίτιμος) war, 
erhoben werden. Shr gieng jedoch die Durch den Stläger (κατή- 
yooog) in Gegenwart von Heugen bewerfitelligte Borladumng 

 (vAnoıg, πρόχλησις) des Beklagten voraus, dann εὐ] Fonnte 
fie, jedoch nur jchriftlich, bei der zuftändigen Behörve, ὃ, 1. 
je nach der Art des Nechtshandels bei einem der drei erjten 
Urchonten oder bet den 78 ϑεσμοϑέται, eingebracht werden. 
War die Klage von der Behörde nicht furzweg zurüdgewiejen 
worden, jo wurde ihr Gegenftand (ἔγχλημα 12, 123) Durch 
öffentlichen Anfchlag befannt gemacht und der Tag zur Vor 
unterjuchung bejtimmt. Bet diefer wurde zunächjt die Streit- 
frage (ἀντιγραφῇ) feitgejtellt, indenı beide Varteien betreffs 
ihrer gegentheiligen Behauptungen in Eid genommen (διωμοσία 
pder ἀντωμοσία, vgl. 4,9 ımd 17, 15) wurden; jodann lag 
ἐδ der Behörde ob, die Beweismittel, Urkunden, Zeugniffe 
umd die den Sclaven durch die Folter (βάσανος) erprejsten 
Ausjagen, zu jammeln und 5i3 zum Berhandlungstage in 
Verwahrung zu halten. Auch dielen zu bejtiinmen, lag in 
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ihrem Machtbereiche, die Entichetvung jelbit aber fiel dem (δος 
Ichwornengerichte (ἡλιαία) zu. 

Die Geihwornen (ἡλιασταί) wurden aus der Gejamt- 
heit der atheniichen Bürgerjchaft Durch) das 203 ausgehoben, 
600 aus jeder der zehn Phylen; 1000 wurden jodann als 
Erjasgejchworne ausgejchieden, die übrigen 5000 aber, nach: 


dem fie den Nichtereid geleiftet hatten, auf zehn NMbteilungen - 


(δικαστήρια) verteilt und diefe hießen nun als Beifiber der 
Gerichtshöfe δικασταί. Doch fonnte bei unbedeutenderen 
Fällen auch eine geringere Anzahl von Gejchwornen, bei 
bedeutenderen aber nach Vereinigung von zwei oder drei Ab- 
teilungen 1000 und 1500 zu Gericht fiten. 

Die Verhandlung vor diefem VBolfsgerichte war über- 
aus einfach. Zuerjt Iprach der Kläger, dann der Beklagte 
eine im voraus bejtimmte und nach der Wafjeruhr (κλέψυ- 
doc) bemeijene Zeit hindurch. Eigentlich follten beide Bar 
teten ihre Sache perjünlich führen; doc) Fam ἐδ Häufig vor, 
daß fie nach einigen einleitenden Worten die weitere Dar- 
legung ihren Beiltänden (συνήγοροι) überliegen, oder daß ein 
Angeklagter, der der eigenen Nedefertigkeit nicht Hinlänglich 
vertraute, eine von einem Tachhmanne (λογογράφος) aus= 
gearbeitete Verteidigungsrede vor Gericht vorbrachte. Ülber- 
Die8 war e3 auch) geftattet, den Gegner oder dejjen Zeugen 
einem Berhöre zu unterziehen, um die Nichtigkeit oder Stich» 
haltigfeit der Anklage durch etwaige Widerjprüche vderjelben 
nachzumerjen (vgl. 12 ff.). Der Beklagte aber juchte gemöhn- 
fih auch noch durch flehentliche Bitten und Vorführung jeiner 
weinenden Samilienangehörigen das Mitleid der Nichter für 
ih zu gewinnen (vgl. 28 ff.). Ohne vorhergehende Beratung 
erfolgte dann die geheime Abitimmung der Gejchwornen mit 
weißen und jchwarzen oder ganzen und dDurchlücherten Stimm: 
täfelchen (ψῆφοι, τίϑεσϑαν τὴν ψῆφον 28, 19). Die Mehr- 
zahl der Stimmen entichted; doch mußte jich mindejtens der 
fünfte Teil derjelben für den Kläger erklären, jonjt verfiel 
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er in eine Buße von 1000 Drachmen (bei 410 fl.) und ver- 
(or das Recht, jemals wieder eine ähnliche Klage anzujtrengen. 

Tür beitimmte Vergehen war die Strafe durd) das 
Gefeß fixiert, für andere nicht; Demnach zerfielen die Nechts- 
händel in ἀγῶνες τιμητοί und ἀγῶνες ἀτιμητοί. Dei den 
[eßteren mufste der Verurtheilung des Angeklagten eine neuer- 
τς Verhandlung über die Strafbeitimmung folgen. Der 
"Mäger Stellte dann einen Antrag (31, 4), der Schuldiggeipro- 
chene einen egenantrag (ἀντιτιμᾶσϑαι 31, 5), und die Ge- 
Ihiworenen entjchieden für den einen oder andern. 

Die Strafen waren entweder Geldbußen, für deren Er- 
απο Bürgen (ἐγγυηταί 34, 9) gejtellt werden mujSten, 
Berluft der bürgerlichen Rechte (ἀτιμία), Berbannung (φυγή 
32,29), ÖefängniS oder der Tod. Im jedem Falle Hatte die 
porjigende Behörde das zum Bollzuge des Urtheil3 Nöthige 
zu veranlaffen. Bei den Sörperjtrafen mujste fie fich zu 
diejem DBehufe an die Elfmänner (οἱ ἕἔνδεχα 32,26; 64, 19) 
wenden; Diefe hatten die Aufficht und Überwachung der Ge- 
fängniffe (δεσμωτήριον 32,25 und 41, s) zu beforgen umd 
liegen Zodesurtheile durch ihre Untergebenen (64, 19) meift 
duch Darreichung des Giftbechers (mit Schierlingsfaft, τὸ 
φάρμαχον 64,23; 65,9) oder durch Erdrofjelung vollziehen. 


